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Mobilmachung des Raums .

Von Heinz Lenhardt .

Nicht von der Technik der Reichs autobahnen
sollen diese Zeilen berichten , nicht von den Funktionen des

konstruierenden Geistes , der im Dienste der Staatsgewalt
das Volk , die Landschaft durchdringt und den letzten Winkel
für das Ganze einspannt , um ihm lebendigen Odem ein¬

zuhauchen . Die Epoche der „ totalen Mobilmachung
" des

deutschen Raums , die der Führer am 23 . September 1933
mit dem ersten Spatenstich bei Frankfurt a . M . einleitete ,
ist bereits Geschichte geworden . Der neueste Bericht , den die

Gesellschaft „ Reichsautobahnen "
soeben veröffentlicht , gibt

den Stand des Vauprogramms am 1 . Mai mit 3065 Kilo¬
meter fertiggeftellter und freigegebener Betriebsstrecke an ,
das heißt , man kann heute schon von Göttingen über Frank¬

furt , Karlsruhe , München bis nach Salzburg , und von da

über Nürnberg , Jena nach Dresden bzw . über Dessau , Berlin

bis nach Stettin ununterbrochen auf dem in den Boden

gestampften Betonband fahren , gar nicht zu reden von den

zahlreichen Teilstrecken , die , im ganzen Reich zerstreut ,
ebenfalls gleich stark pulsenden Arterien den deutschen
Lebensraum durchbluten . .

Wir wissen längst , datz Verkehrsströme politische Kraft¬

ströme
'

sind , weil sie politischem Willen entspringen . Und

datz Nationen , die zur Turmhöhe der Weltgeltung empor -

wacksen sich zunächst selbst einmal in Ausgaben meistern ,
die ihre eigene Lebensmacht stärker zufammenschlietzen , indem

sie Erzeugungs - und Absatzmärkte durch Öffnung neuer

Verkehrsadern aneinanderiücken . Die Ferne in Nähe zu ver¬

wandeln ist das Ziel des gewaltigsten Werkes der Ver¬

kehrstechnik von heute . Es weist dem motorisierenden Ver¬

kehrsmittel den Weg in die Zukunft . Es wird nun so sem ,

datz man die Lebenshöhe eines Volkes nicht mehr nach der

Kilometer - Zahl seiner Schienenstränge , sondern nach der

Ausdehnung und Dichte des Antobahnnetzes in meßbare

Grötzenvcrhältnisfe zerlegt .
Von diesem erstaunlichen Arbeitsvorgang als einer un -

einschätzbaren Kraftäußerung unseres Volkes soll nicht die

Rede sein , sondern von den Energiequellen , die dieses
monumentale Werk ausstrahlt und dre engen Beziehungen

zwischen Geist , Wesen und Schaffen des nationalen Menschen

aufdecken . Denn das ist wohl klar , datz die Technik immer

nationale Züge aufweisen wird , solange der Mensch in land¬

schaftlich und völkisch stark gebundenen Zusammenhängen lebt .
Jede in das Gesicht der Landschaft gemeißelte Lehenslinie
will nicht zerstören und Zusammenhänge aus landschaftlicher

Gebundenheit loslösen , sondern Raum und Volk mit den

Konstruktionen fliegenden Geistes in arteigene liberein -

stimmung zu bringen suchen . Wenn der Stotztrupp Deutsch¬
land aus einem Frontabschnitt seines rasanten Wieder¬

aufstiegs in des Wortes wahrster Bedeutung tatsächlich

„ neue Wege
" beschritt und damit bahnbrechend für die

gesamte Umwelt vorgegangen ist , so haben die Straßenbauer
keinen Augenblick das Eewindigkeitsprinzip starrer Zweck -

mätzigkeit geopfert , ohne die schnellsten und sichersten

Strotzen auf diesem Globus gleichzeitig zu einem „ fliegenden

Teppich
" der Schönheit , des Geschmacks und des natur -

gebundenen Stils zu gestalten .
Da hat Dr . Wolf S t r a ch e im Wittlich - Verlag , Darm¬

stadt , ein prächtiges Bilderbuch vom neuen Reisen , betitelt

„ Aus allen Autobahnen
" veröffentlicht , das mit seinen un¬

mittelbar ansprechenden Photos und seiner feinen textlichen

Umrahmung io recht den aufgeschlossenen Menschen in die

Atmosphäre des Autowandcrns „ hineinfährt
"

, bald hier ,
bald dort halt macht und neugierig einen Blick auf eine

besonders schöne Streckenführung oder die noch frischgrüncn

Richtbäume und Girlanden der Stratzenmeistereien und

Autobahnrasthäuser , auf die architektonisch kühnen Brücken¬

bögen oberen die Weite der deutschen Heimat wirft , die

links und rechts der Grünstreifen sich in allen Farben auf -

fchließt , die der Himmel zu verschenken hat .

„ . . . wie durch einen Tunnel frißt sich das Doppelband

Heimkehr unserer Freiwilligen .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Die Heimat rüstet zum Empfang .

as . Berlin . 26 . Mai . Die letzten deutschen
Svanienkämvier sind heute ftüh in Vigo einge -
schisst worden , nachdem bereits in der Nacht zum Donners¬
tag das erste Transportschiff mit deutschen Freiwilligen den
nordsvanischen Hafen verlassen hatte . Am 3 0 . M a i werden
die Svanienkämpser in Hamburg erwartet und es ist
selbstverständlich , datz ihnen die Heimat einen begeister¬
ten Emvfang bereiten wird . Mit den deutschen
Kämvsern kommen mehr als 100 spanische Offi -
ziere nach Deutschland , sowie verschiedene svanilche Persön¬
lichkeiten . darunter auch mehrere Schriftleiter . Auch in diesem
svanischen Besuch kommt die enge Verbundenheit und herzliche
Freundschaft zwischen dem nationalsozialistischen Deutschland
und dem neuen Spanien zum Ausdruck , diese Freundschaft , die
sich auch in dem überaus herzlichen Abschied bekundete , den
Vigo unseren Spanienkämvfern bereitete . Die Spanier
werden in Deutschland an den Veranstaltungen teilnehmen ,
die zu Ehren der deutschen Svanienkämpser stattfinden werden
und sie werden fernerhin Einrichtungen des neuen Deutsch¬
land studieren . Offiziere der deutschen Verbände werden
dabei ihre spanischen Kameraden auf Rundreisen durch
Deutschland begleiten und ihnen alles Sehenswerte zeigen .

Gleichzeitig mit dem Abtransport der deutschen Svamen -
kämvfer vollzieht sich auch die Rückkehr der rtali ent -
scheu Legionäre . Sic werden in Cadiz eingeschisft .
Auf neuen grotzen Transvortdamvsern werden übermorgen
19 400 Mann die Rückfahrt nach Italien an¬
treten . Am 2 . Juni ist eine große Parade der
italienischen Svanienkämpser vor König und Kaiser Viktor
Emanuel in Neapel vorgesehen . An dieser Parade werden
auch 3100 spanische Soldaten teilnehmen , die rn den
gemischt spanisch - italienischen Verbänden kämpften Auch
werden hohe spanische Osfizierc Italien besuchen und ebenfalls
an der Parade teilnehmen . Die italienische Presse wetzt in

ihren Artikeln darauf hin . datz General Franco schon durch die
Tatsache , datz er deutsche und italienische Svanienkämpser an
der Spitze der Truvvenabteilungen bei der grotzen Sieges -
varade in Madrid marschieren lieg , der Welt noch einmal vor
Augen führen wollte , datz der siegreich beendete Krieg für
Spanien nicht ein Bürgerkrieg , sonder n e in
Verteidigungskrieg sür die europäische Kul¬
tur gegen die bolschewistische Geflchr gewesen sei . Der
Bolschewismus wurde , so schreibt . .Giornale d ' Jtalia . in
Spanien besiegt , aber die beiden Völker sind bereit , mit dem
gleichen Schwung und derselben Kameradschaft den Kamm
gegen jeden aufzunehmen , der im mare nostro ( Mittelmeer¬
unseren alten und neuen Kurs zu bedrohen wagt .

Aus der unversöhnlichen Feindschaft des neuen Spanien
gegen den Bolschewismus ergibt sich ohne weiteres die Em -
itellung Spaniens zu den grotzen weltpolitischen Ereignissen
So ist es sehr bezeichnend , datz die spanische Presse sich scharf
gegen England wendet , das . wie das Blatt „ Elvaüa '

sagt , im Begriff ist . sich den Bedingungen Moskaus zu unter¬
werfen . Die Moskauer Politik Londons habe , nachdem sich
zunächst eine leichte spanisch - englische Annäherung vollzogen
hatte , zu einer starken Abkühlung der Beziehungen
zwischen Burgos und London geführt . Die spanische Presse
macht den Engländern dabei nochmals klar , datz England
seine Stellung im westlichen Mittelmeer nicht verbessere ,
wenn es sich in eine Abhängigkeit von der Sowjetunion
begibt . Auch die Polemik der svanischen Presse gegen Frank¬
reich wird fortgeführt . da Frankreich im gleichen Lager rote
England steht und da auch sonst die Politik Frankreichs dem
neuen Svanien gegenüber Anlatz zu zahllosen Klagen gibt .
Die Haltung der spanischen Presse zeigt jedenfalls klar , dag
Svanien sehr genau weih , wo seine wirklichen Freunde sitzen
und wo seine Feinde sieben , die mit dem eben erst in
blutigen Kämpfen niedergerungenen Bolschewismus
paktieren .

Entlarvte polnische Lügen - Propaganda
der polnischen Wirtschaft eine bemühte Fälschung .Die Bezeichnung der Weichsel als Hauptverkehrsader

wt . Wie auch die Paktverhamdlungen zwischen
London und Moskau ausaehen mögen , selbst bei einem posi¬
tiven Ergebnis können sie das englische Prestige

nicht mehr festigen . Sollte es zu einem Paktabschlust
kommen — das weiß heute die ganze Welt — dann hat sich
London den sowjetrussffchen Forderungen restlos unter¬

worfen . Ein Eingeständnis der eigenen Schwäche
und Hilflosigkeit ! Vorerst aber ist man noch nicht

so weit und trotz des hochgepeppelten Optimismus , den man

in Paris und in der englischen Hauptstadt zur Schau trägt ,
können die demokratischen Zeitungen die sorgenvolle Frage ,
ob die Sowjets trotz aller Zugeständnisse nicht doch noch

aus der Reihe tanzen , nicht völlig unterdrücken Nach den

vorliegenden Meldungen sind die gestern im Foreign Office

formulierten englischen Vorschläge nach Paris übermittelt

worden „ zur Prüfung und evtl . Ergänzung bzw . Verbesse¬

rung .
" Dieser Wortlaut soll dann in seiner endgültigen

Form durch eine „ doppelte Demarche
" des französischen und

englischen Botschafters in Moskau überreicht werden Zu
den Aussichten dieser Demarche schreibt der liberale „ Star "

,
es wär « unklpa , wenn man aus der Erklärung Chamber¬

lains allzuviel herauslese . Behauptungen , datz das Ab¬

kommen mit Sowjetrußland bereits praktisch zustande

gekommen sei , seien offensichtlich verfrüht .
Man dürfe sich keinen Täuschungen darüber hingeben , dag

Mißtrauen auf beiden Seiten bestehe . Das gehe

am deutlichsten aus der Stellungnahme der sowjetrussischen
Presse hervor . Ein Pakt aber , so will uns scheinen , der

mit Mitztrauen begonnen wird , dürfte wenig geeignet sein ,
eine ernste Belastungsprobe zu bestehen .

In den kleineren Staaten verfolgt man die Be¬

mühungen um das französisch - englisch -sorojetrufsische Dreier¬

bündnis mit sichtlichem Mißbehagen . Die

Schweizer Presse wendet sich vor allem dagegen , daß man

diesen Pakt mit der Völkerbundsliga in Verbindung bringen
will . Das sei eine Konfusion , so schreibt die „ Suisse

"
, dir

dem Genfer Wilson - Institut den Todesstoß oeffetzen

Schwierigkeiten bei den bereits garantierten Staaten ent¬

stehen könnten . Die Garanffepakte müßten in diesem Falle
revidiert und mit der neuen Dreier -Allianz in Einklang ge¬
bracht werden . Auf diese Weise habe die unheilvolle An¬

näherung an Moskau als effte Folg « , daß alle bisher er¬

rungenen diplomatischen Erfolge in Frage gestellt würden .
Diese vereinzelt auftauchenden Pressestimmen sind als Kon¬

zession an die immer stärker werdende Reaktion in

Kreisen der Recht und Ordnung liebenden

Patrioten zu werten . Der blindlings herbeigesührte
Bruderkuß mit Moskau ist das Tagesgespräch des fran¬
zösischen Durchschnittsbürgers , der noch nicht vergessen hat ,
datz Moskau durch die von ihm inszenierten Streiks und

Volksfront - Experimente die französische Wirtschaft ruiniert

hat .
Die jüdische Presse in USA . ist von dem eng¬

lischen Entgegenkommen Moskau gegenüber in Helle Ver¬

zückung versetzt worden . Sie hofft dadurch dem Kriege und
dem Vernichtungsfeldzug gegen den verhatzten National¬

sozialismus nähergekommen zu sein . Sie malt ein so rosa¬
rotes Zukunftsbild von dieser Ehe des stolzen Grotz -
britanniens mit dem Regime der Zarenmörder an die
Wand , datz selbst die verblendesten Einkreisler in London
nur ein kräftiger Whisky vor dem Übelwerden bewahren
wird . Während die jüdischen Zeitungsschreiber bisher gegen
den Besuch des englischen Königs in USA . opponierten ,
haben sie sich nun in begeisterte Royalisten Derroan -
delt . Die haßerfüllten Wort « der Juden gegen die Staa¬
ten der Ordnung , die zu gleicher Zeit die Zeitungen füllen ,
sollten den König bedenklich stimmen und ihn erkennen
lassen , datz diese plötzliche „ Königsliebe

" in Wahrheit eine
Liebe zum bolschewistischen Chaos ist .

Pakt der Intrigen und des Mißtrauens
Ruud um die englisch -forojetrussischen Berhandlnngen .

könne .
'

Selbst in Polen kann man die Bedenken gegenüber
den Sowjets nicht völlig überwinden . Der „ Daily

Erpreß " meldet aus Warschau , datz der polnisch « Botschafter
in London in den nächsten Tagen von Warschau nach der

englischen Hauptstadt zurückkchren werde , um di « Stellung¬
nahme Becks zu dem englisch - französisch -sorojetrussischen

Paktgedanken mitzuteilen . Es werde erklärt , daß Polen

gegen das Bündnis nichts ernzuwenden

habe , unter der Voraussetzung , daß die Rote Armee im

Kriegsfälle nicht durch Polen marschieren
werde . Es ist uns nicht ganz klar , wie unter diesem Vorbe¬

halt die Sowjets überhaupt in einem Kampf eingreifen

sollen . Man tröstet sich in London damit , daß sich die Be¬

ziehungen zwischen Warschau und Moskau doch erheblich ge¬
bessert hätten . Man könne das aus der Tatsache ersehen ,
datz Polen feine an der russischen Grenze stehenden Truppen

nach dem Korridor und der slowaffschen Grenze abtrans -

porffere . K _
In Pans werden Stimmen laut , aus denen die sorge

über die Konsequenzen eines totalen Bündnisses mit Mos¬

kau sprechen . Trotz des tiefen Wunsches , so schreibt der

„ Exceffior
"

, den autoritären Staaten . Hemmnisse in den

Weg zu legen , gebe es keinen vernünftigen Menschen , der

dieses Ziel um den Preis einer B o l s ch e w i s i e run g

Europas zu erreichen wünsche . Die „ Action Franeaise
"

befürchtet , doch durch einen Paktabschluß mit Moskau neue

wt . Warschau versucht ein völlig falsches Bild von
Danzig zu geben und damit die Weltöffentlichkeit irre zu
führen . Die englischen und die französischen Blätter bemühen
sich um die Verbreitung der polnischen Falschmeldungen Das
Organ der NSDAP . Danzigs , der „ Danziger Vorposten ' sieht
sich deshalb veranlatzt . die polnischen Propaganda -
methoden in ihrer ganzen Verlogenheit zu
enthüllen . Obwohl man überall weiß , so schreibt das . Blatt ,
datz Danzig ein selbständiges , deutsches Staatswesen ich will
Warschau oie , Welt glauben machen , datz es neben , dem
deutschen Danzig noch ein polnisches Gdansk gebe . Man wricht
in der deutsch - icindlichen Presse von einem „ polnischen Ober¬
kommissar in Danzig "

, von „polnischen Behörden in „ Danzig .
von amtlichen „ polnischen Untersuchungen auf Danziger
Boden "

, und will damit den Eindruck erwecken , als gebe es
wirklich „ polnische Hoheitsrechte " in Danzig , die durch die
Eingliederung der Freien Stadt in das Deutsche Reich ver¬
loren gehen könnten . In Paris und London , wo man ben
Versailler Vertrag genau kennen büffle , stellt bte Ver¬
öffentlichung derartiger Meldungen eine bewußte
Lügenmache bar . In Warschau vertritt man aber an¬
scheinend die Meinung , batz diese Entstellungen und ratschen
Behauptungen bie polnische Position zu verstärken geeignet
sind . „ Gazeta Polfka " empfiehlt deshalb die Er¬
richtung eines Agitationsbüros , dessen Aufgabe
vor allem darin bestehen würde , diejenigen Staaten nut
polnischen Nachrichten zu versorgen , die iefet soviel ynterellc
und Verständnis für Polen an den Tag legen . Aus diese
Weise will man gleichzeitig auch im englischen und fran¬
zösischen Volk für den wenig populären Gedanken , unter Um¬

ständen sür den polnischen Chauvinismus zu sterben . Stimmung
machen .

Der polnischen Lügenpropaganda mutz man auch die . Be¬
hauptung . die Weichsel lei die Lebensader der vollinchen
Wirtschaft , zurechnen . Von autorisierter Danzigs .« eite wird
im „ Südostecho " daraus hingeroiesen . daß der Güterver¬
kehr auf der Weichsel gegenüber der Vorkriegszeit
um 50 • / • zurückgegangen ist und heute nur noch
einen Schatten seiner früheren Große baritellt .
Der Anteil des Wasserweges am gesamten seewärtigen
Warenumsatz Polens ging von 10,9 v . H . im . mhrc 1924 auf
2,3 v . H . im Jahre 1937 zurück . Für die Weichselschiffahrt
fei bie Querverbindung mit dem Reich wert
w e f e n 11 i d ) e r . als der Verkehr aus Polen . Der unter
außerordentlich erschwerten Umstanden zwischen Ostpreußen
und dem westlichen Reichsgebiet quer durch den Korridor ge¬
führte Flutzdienst beförderte 1937 über bte Weichsel in betben
Richtungen tunb 90 000 Tonnen und ist weiter im Steigen
begriffen . Das ist fast bas Dreifache , des im gleichen Jahre
von Süden nach Norden aus Jnnervolen nach Danzig be¬
förderten Warenverkehrs . Schon diese wenigen Zahlen be¬
weisen . datz die Weichsel nicht bie Hauptverkehrsader der
polnischen Wirtschaft ist . Sie wird weder als solche ausgenutzt ,
noch besteht die Tendenz , sie .dazu zu machen . Damit entfallen
auch alle moralischen Ansprüche und . .Rechtstitel "

, die gegen
die berechtigten deutschen . Ansprüche auf Danzig und am
Schaffung klarer Erenzoerhaltnisse gestellt werden .

Um diese Tatfachen kann sich die volnifche Propaganda
zwar Herumlügen , aber ändern wird sie nichts an ihnen .
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britischer Flagge fahrenden Schiffen erfolgt . Man hält es für
sicher , das es sich dabei nicht nur um jene berüchtigten Fälle
handelt , wo sich die Bolschewisten zum Transport von
„ Lebensmitteln " und „ Flüchtlingen " der Flagge des britischen
Freundes bedienten , sondern , daß es sich auch um solche Schisse
gehandelt habe , die wohl mit gemischter Mannschaft fahren ,
aber im englischen Schisfahrtsregister gesührt werden .

Diese Erörterungen werden ganz besonders durch die in
der Londoner wie Pariser Presse sich in Versolg der Ver¬
handlungen mit Moskau häufenden Angriffe au ? die totali¬
tären Staaten gefördert : mit Stolz weist man im spanischen
Volke darauf hin , daß das neue Spanien zu diesen Staaten
zähle und dah Angriffe auf die „ Diktatoren " Hitler und
Mussolini auch als für den großen spanischen Caudillo geltend
betrachtet weiden könnten .

Die Moskauer Kremlmache , die seit Jahren aus
GPU .- Formationen besteht , hat in aller Stille einen
neuen Kommandanten erhalten . Das Verschwinden
des bisherigen Kommandanten Rogow ersah man jetzt
aus den Durchlatzscheinen , die an die Diplomaten und
Pressevertreter ausgegeben werden . Sie tragen jetzt die
Unterschrift Spiridonows , der im militärischen Range
eines Brigadegenerals steht . Über das Schicksal Rogows ist
bisher nichts in Erfahrung zu bringen .

Neues deutsches Höchstleistungsflugzeug
Sechsmotoriges Fracht - und Passagier -Erofislugzeug für den direkten Atlantikverkehr Lissabon — New Bork . — Unter¬

redung mit dem Chefkonstrukteur Dr .- Jng . Vogt .

Die Tragödie der verschleppten Spanienjugend
England und Frankreich an diesem Verbrechen mitschuldig .

Hierl nach Italien ab gereist .

Berlin , 25 . Mai . Der Reichsarbeitsführer Konstantin
Hierl » erlieg heute abend Berlin , um sich auf Einladung
de « italienischen Staatssekretärs für Urbarmachung , Prof .
Tassinari , zu einem offiziellen Besuch nach Italien zu
begeben . In seiner Begleitung befinden sich der Inspekteur
für Arbeitsleitung , Generalarbeitsführer Tholens , der
erste Adjutant des Reichsarbeitsführers , Oberarbeitsführer
von Stetten - Erbs sowie Arbeitsführer Dr . Gottschalk vom
Amt für Arbeitsleitung in der Reichsleitung des RAD .

Madrid , 26 . Mai . ( Funkmeldung ) . Die Veröffent¬
lichung des „ Diario Vaseo " über die Hintergründe der
Verschleppung von 3000 spanischen Kindern ,
hat in ganz Spanien zu enormem Aufsehen und tiefster Ver¬
bitterung geführt .

In oer Öffentlichkeit wie auf den letzten Appellen der
Falange wurde der Tatsache gedacht , dah einzig und allein
durch Hilfestellung Englands und Frankreichs , die sich nach
halb geheimer Förderung Sowjetsvaniens nun offen mit dem
bolschewistischen Weltseind verbinden , dieses Kinderdrama
möglich wurde . Darüber hinaus , dah die zu solch entsetz¬
lichem Ende geführte Kinderevakuierung besonders von eng¬
lischen Komitees gefördert wurde , — so unterstreicht man in
Kreisen der Falange — . ist nachweislich die Verschleppung
der unglücklichen Jugend zwecks Ausbildung zu
künftigen Kominternagenten zum Teil von unter

7000 Kilometer in 20 Flugstunden .

Hamburg , 25 . Mai . Die große Hamburger Schiffsbau -
werft von Blohm und Voß , bereit schiffsbautechnische Leistun¬
gen sowohl für Kriegs - als auch für Handelszwecke Weltruf
besitzen , gheberte im Jahre 1933 ihrem Betriebe eine Ab¬
teilung für Flugzeugbau an , bereit Leitung seit 1934 Chef¬
konstrukteur Dr .- Jng . Richard Vogt übertragen würbe . Unter
seiner Leitung unb nach seinen Plänen konnten von 1934
bis 1939 nicht weniger als sieben v e r s ch i e b e n e ein - ,
zwei - , brei - unb viermotorige Vaumuster
herausgebracht werben unb zwar brei für Lanbflug -
zeuge unb vier für Seeflugzeuge , bie bas Funbament für
eine erfolgreiche Weiterentwicklung Silben .

Chefkonstrukteur Dr .-Jng . Vogt gewährte einem Ver¬
treter bes DRV . eine Unterrebung , in ber er sich eingehend
über seine Arbeit unb seine Pläne äußerte . Schon im Jahre
1911 als Schüler , so erzählte Dr . Vogt , habe er sein erstes
Flugzeug gebaut , betten Konstruktion für fein ganzes Leben
enttcheibend würbe . Rach betn Weltkriege , in ber Zeit , in
ber man in Deutfchlanb keine Flugzeuge bauen burfte , befanb

„ Der versoffene Westwall .
"

Ei » Wunfchtraum aller Deutichenfeinbe .
W . ^A . Untere guten Freunde int Auslande haben eine

neue « ent q . t i o n . Englische , französische und . nicht zu
vergessen , polnische Blätter wissen nämlich zu berichten , dah
durch , das « teigen des Rheins der ganze deutsche
Westwall rettungslos versoffen sei . Der
berüchtigte englische Rundfunk -Nachrichtendienst erklärte , dah
die deutsche Siegfried - Linie am Oberrhein auf 50 Kilometer
unter Waster stehe . Er fügte zur Beruhigung der Engländer
hinzu , bah den französischen Freunden nicht etwa das gleiche
paniert sei . weil sie nämlich ihre Anlagen auf günstigerem ,
hoher gelegenem Gelände geschaffen hätten . Der französische
Sender Straßburg ergänzte den englischen Rundfunk dahin ,
dag große Teile des deutschen Westwalls unbrauchbar gewor¬
den seien , denn wenn das Wasser zurückgehen würde , so wären
die deutschen Bunker nicht mehr zu benutzen , weil nämlich der
Beton schlecht gewesen sei . Die „ Baseler National - Zeitung "
wieder erklärte , dah alle deutschen Truppen aus der Siegfried -
Stellung zurückgezogen seien , unb selbst aus Südamerika
kommen Nachrichten , dah dort die deutschfeindlichen Agenturen
Sensationsmeldungen über den angeblich versoffenen deut -
schezt Westwall in großer Zahl ausgeben . Wir wollen untere
guten Freunde im Auslande aber doch beruhigen . So dumm ,
daß em Steigen des Rheins nicht in Betracht gezogen wird ,
stnd die deutschen Festungsbauer ja wirklich nicht . Die Eng¬
länder . Franzosen und Polen mögen also zur Kenntnis
nehmen , dah tatsächlich kein einziger deutscher
Bunker überschwemmt worden ist , ia , dah nicht ein¬
mal ein einziger Spaten vom Hochwasser weggeschwemmt
wurde . Das Manöver ber englischen Nachrichtenagenturen
und Rundfunksender ist allzu durchsichtig . Das einzige , was
wir bet dieser neuen Lügenkamvagne mit Genugtuung
keststellen , iit , dah sie deutlich erkennen läßt welchen Respekt
vor der deutschen Westbefestigung unsere besonderen Freunde
Haden und wie ihre Wunschträume darauf gerichtet sind , dah
diese ihnen , so unsympathische Befestigung irgendeinen Schaden
erleiden möge . Wir glauben , dah man auch in den neutralen
Landern diesen S ch w i n b e I ber demokratischen Presse und
des demokratischen Rundfunks sehr schnell durchschauen wird .

und taucht bann enblich brübeit roteber auf , wo eine weft -
gebaute Stabt in Rauch und Sonnenglast wie ein goldener
Traum in der Ebene liegt . Später reckt Köln seine zwei
hohen Domtürme über den Rhein , klettert Siegburg mit
Kirche unb Kloster auf einen anmutigen Berg , zu dessen
Füßen die Autobahn wie ein Flutz strömt und mit sieben
runden Hügeln schwingt sich das Siebengebirge aus dem
leichten Dunst der Rheinebene in den Himmel . Einfalls¬
reich wie bie Natur bes Siegerlandes ist die Führung
der Autobahn selbst , bie mit hundert Kurven unb
Steigungen am alten ernsten Limburg vorbei über Wester¬
wald und Taunus in die Tiefe bet Rhein - und Mainebene
stützt . Festlich erstrahlt nun die Reihe der alten reichen
Städte : die

, Kaiserstadt Frankfurt , das goldene Mainz , das
ttchte Darmstadt , das fürstliche Mannheim und das klingende
Heidelberg — alle durchweht von einer Luft , die immer den
Duft von Wein unb Blüten oder Frischen Äpfeln trägt . . .

“

Das spricht von Form - unb Lebensgefühl , von einem
herrlichen Erlebnis der Weite , in dem die Melodie
der Bahn im Auf und Ab , im Crescendo unb Furioso mit »
schwingt unb der Gestaltung unb Stilg -ebung bei Erbauer
Dank abstattet . Dieses Deutschlanderleben auf dem
wie Aluminium gleißenden Schnellwegen , dieses Vorbei¬
huschen ständig wechselnder Eindrücke vermittelt den gleichen
Schwung , der etwa die Lieder der jungen Nation befeuert ,
ober die Drehkraft der Räder , den Rhythmus der Arbeit ,
den Einsatz der Mittel , die Gewalt einer Idee , von einem
Mann ersonnen unb von Hunderttausenden vollzogen , um
ber Nation als herrliches Geschenk bargebracht zu werden .
Und das reitzt mit , weil aus der Bedrücktheit der räumlichen
Enge der erlösende Flug in blaue Fernen führt . Dieser neue
Stratzentyp über Schluchten und Flüsse , durch Ackerfurchen
und Waldesdickicht entfesselt kraftvolle Lebensgefühle , so
weitspannend wie die Bögen der Lahntalbrücke , so hoch wie
der Mangsallgigant . Vollkommen unb einmalig in Planung
unb Durchführung , mutig , vorurteilsfrei und mit dem Vor -
wärtsdrang des jungen Reiches aus der Unendlichkeit der
Phantasie entworfen .

Das alles erst vervollkommnet das Format des Werkes ,
das steinern kalt wäre ohne das liebenswürdige Geraufe
gärtnerischer Einfälle , das nut technisch wäre ohne das Hin -
einschmiegen in die Ganzheit ber Natur , das nur rekord -
süchtig wäre ohne die überraschenden Haltestationen köst¬
licher Blickfänge in das malerische und lebenssprühende
Mosaik deutschen Landschasts - und Arbeitsraumes . So rückt
ein Volk zusammen , verschmelzen Wirtschaftsäußerungen
der großstädtischen Industriezentren mit den Harfen Not¬
wendigkeiten des flachen Landes , vollzieht sich der große
Ausgleich der mannigfaltigen Lebenskämpfe . Im Auge noch
das Spiegelbild dieser lieben , alten Heimat treffen sich
unsere Landsleute , die von der Ostinark und die aus
Schleswig , die vom Rhein und bie aus bem Böhmerwald .
Alle nähergebracht und verbunden durch das Netz der weißen
Straßen , bie vielen schon ein Erholungswochenenb ver¬
heißen , allen aber unbändigen Stolz einflößen auf den Bau¬
herrn , ber Worte in bie Tat umsetzte . Unb noch ist ber
Griffel bes Straßenbaukünstlers rastlos in Tätigkeit . Unb
Fallersleben wächst unb wächst . Sind wir nicht zu benetben ?

sich Vogt zehn Jahre lang in Japan bei einer Schiffswerft
unb baute Flugzeuge . Die in Japan von ihm geschaffenen
Typen wurden in Hunderten von Exemplaren gebaut unb
an ber Front eingeführt . „ Ich war also auch "

, so stellt bet
Chefkonstrukteur fest , „ in ber für Deutschlanb so schmachvollen
Zeit nicht untätig unb habe viel nutzbringenbe Erfahrung
sammeln können . Im Jahre 1934 kam ich bann zu Blohm unb
Votz . Hier war mein Bestreben u . a . auch barauf gerichtet ,
einen Seefernaufklärer für bie Marine zu
bauen , bet ben größten , an ein solches Flugzeug gestellten
Anforberungen gerecht würbe . Dabei war bie Überlegung
maßgebenb , baß ein solcher Seefernauftlärer , ber ja völlig
auf sich selbst angewiesen ist , eine beionbers große Ausfall¬
sicherheit haben muß , bas heißt auch , bet Ausfall eines
Motors mit voller Labung einsatzfähig bleiben unb bei etwa
notwenbiger Lanbung bie benlbar günstigste See - Eigenschaft
besitzen muß . Es ist meinem jungen Konstruktionsbüro ge¬
lungen , in ber Type BV 138 ein Flugzeug zu schaffen , bei
bem bei ber Konstruktion biete Erwägungen besonbers weit -
gebenb berücksichtigt würben , was auch glänzend gelang . Vor
allen Dingen sinb es bie guten See - Eigenschaften ,
bie zur Anerkennung bieses breimotorigen Flugzeugtyps von
feiten ber zustänbigen Erprobungsstellen geführt haben .

"
* Auf bie Frage nach seinen weiteren Plänen erklärte Dr .

Vogt : „ Selbstverständlich sinb noch anbere interessante Typen
im Bau unb in ber Entwicklung . Die ersten großen Zivil -
flugzeuge , bie auf ber Werft von Blohm und Loß unter
meiner Leitung gebaut wurden , bie Type Ha 139 unb
Ha 139 B , „ Rorbinee r “

, „ Nordwind unb „ Nord -
stet n “ haben ihre Brauchbarkeit bewiesen . Sie haben bisher
ohne Zwischenfall ben regelmäßigen Fracht - unb Postverkeht
auf bem Norb - unb Sübatlantif burchgeführt unb schon im
nächsten Monat überaueren sie zum bunbertften
Male ben Atlantik . Wir sinb besonbers stolz auf biese
Konstruktion , benn sie würbe gewissermaßen aus bem Nichts
heraus geschaffen , ba wir als junges Konstruktionsbüro uns
nicht auf Jahrzehnte lange Bauerfahrungen unb Bau¬
methoden stützen konnten .

Ebenso kühn aber , wie ber Schritt war , ber zu biesem
viermotorigen 17 - Tounen Fracht - unb Post -
f l ' u g 8 e u g führte , war ber . ein Flugzeug zu schaffen , bas
neben dem Vielfachen an Post unb Fracht auch eine größere
Anzahl von Paffagieren über ben Atlantik beförbern kann .
Mit ber Type BV 222 haben wir ein sechsmotoriges
40 - bis 45 - Tonnen - Eroßflugzeug geschaffen , bas
bei einer Reichweite von 7000 Kilometer in unge¬
fähr 20 Flugstunben bie Strecke Lissabon -
New Port , auf ber es eingesetzt werben soll , mit Sicherheit
bewältigen kann , währenb bie Ha 139 im Norbatlantikflug
bie Azoren als Ausgangspunkt batte , wirb bie BV 222 in
direktem Fluge von Liffabon nach New Bork fliegen , ohne
bie Azoren zu berühren . Die Maschine wirb voraus¬
sichtlich in ber ersten Hälfte bes nächsten
Jahres betriebsfertig sein . Daß ihre Innenaus¬
stattung unb Einrichtung allen mobernen Ansprüchen gerecht
wirb "

, so schloß Dr . Vogt , „ ist selbstverstänblich .. Sie wird
neben getrennten Schlafplätzen auch großzügig « einge¬
richtete Wirtschafts - und Aufenthaltsräume
aufweifen "

.
Chefkonstrukteur Dr .- Jng ... Richard Vogt wurde , in An -

erfennung seiner großen Leistungen auf dem Gebiete bes
Flugzeugbaues das vom Verein deutscher Ingenieure ge¬
stiftete Vvl - Ebrenzeichen verlieben . Der Eeneralinsvektor
für das deutsche Straßenwesen Dr .-Jng . Todt überreizte
bem Derbienitoollen Konstrukteur am 21 . Mai in Dresben
persönlich diese ebrenbe Auszeichnung .

Schönheit der Reichsautobahn .
Ausblick aus bem Fenster bes Geisenhausener Rast¬
hauses an ber Hollebauer Brücke ber Strecke München —
Ingolstadt ber Reichsautobahn , etwa 50 Kilometer von

ber Hauptstabt ber Bewegung entfernt .
Weltbilb ( K .)

Die große Abschiedsparade der deutschen Freiwilligen vor Franco in Leon .

Generalissimus Franco schreibet in Begleitung des Befehlshabers der deutschen Legion , Generalmajor Frei¬
herr von Richtchosen ( links neben ihm ) , bie Paradeausstellung der deutschen Freiwilligen ab .

Reichsstudentenführer Dr . Scheel empfing am Donners¬

tag im kleinen Kreise die ausländischen Studentenabord -

nungen , bie aus Anlaß bes Deutschen Studententages in

Würzburg weilen . Unter bem besonderen Beifall ber Kame¬
raden der Reichsstudentenführung konnte Dr . Scheel zu¬
nächst bie starke italienische Abordnung unter Führung von
Dr . Gatto begrüßen , ferner bie Studentenvertreter aus

Ungarn , Japan , der Slowakei , Finnland und Südafrika .

t ?auptfd ;nfneuer : »ng « umher .
Stellvertreter des Hauptschriflleiters : Heinrich Karl Kunz ,

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst und Unter -
daltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wirtschaftrteil : Willi
p empel ; fnr Umgebung , Provinznachrichten und den Sportteil : Heinz Len Hardt ;

für den Bilderdienst : die bett . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Gtto Kaiser (rrkrankt ), Stellvertreter : Julius Dtt ,

Preisliste Nr . 6. — Durchschnitts -Auflage April 1939: übet 22 000,
Sonntags allein : über 28000 .

Gesamtleitung : Dr . phfl . habiL Gustav Schellenberg und Dtto Kaiser .

( Heinrich Hoffmann , K .) Sie Ausgabe umfaßt 14 Seiten unb bas „ Unterijaltungsblatt “ .
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Die Ostmark kam nach Berlin .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)
In einem Geleitwort , das Gauleiter Bürckel der Aus¬

stellung „ Berge , Menschen und Wirtschait
der O st m a r k"

, die unter der Schirmherrschaft des
Ministervräsidenten Generalfeldmarschall Hermann Göring
in den Berliner Ausstellungshallen vom 26 . Mai bis 25 . Juni
stattfindet , auf den Weg gegeben bat . heißt es . daß diese
Schau das erstemal in einem großen Rabmen die W e i e n s -
art der Arbeit der Ostmark vermittelt . Tatsächlich
ist noch nie in io umfassender Weise eine Ausstellung im
Reiche der Ostmark gewidmet worden . Dreie neue Ausstellung
am Berliner Funkturm wird in jeder Weise der ins Reick
beimgekehrten Ostmark gereckt , fte berücksichtigt Kultur . Kunst
und Arbeit ebenso wie die Landwirtickaft und <üorstwirtsckaft .
Wer etwa bisher noch der Meinung gewesen sein sollte , dah
der Wiener und der Ostmärker fick in harmlosen Ver¬
gnügungen verliert und wer etwa die Ostmark immer nur
als angenehmen Ferienaufenthalt sich vorzustellen vermochte ,
dem zeigt diese Ausstellung , wie die Ostmärker seit Römer¬
zeiten in immerwährendem Kamvf als Vorposten des
Deutschtums im Südosten gestanden haben . Soweit es also
nötig sein sollte , beseitigt diese Ausstellung mancke durck
den Film und durch die Schlager ausgelösten falschen Vor¬
stellungen und zeigt , wie ernst und hart die Arbeit der Ost¬
märker von je gewesen ist und auch heute ist bei aller Lebens¬
froheit und allem Temperament , das die Bewohner dieses
schönen Fleckens deutscher Erde auszeicknet .

Aus den Museen und aus den Kunstsammlungen sind die
schönsten Erinnerungsschätze zusammengetragen worden , um
Kunde zu geben von dem Dasein der Ostmark , von ihrem
gestern und beute . Schon allein die Kunstausstellung ver¬
dient eine besonders eingehende und liebevolle Betrachtung ,
denn sie gibt gewissermaßen einen Querschnitt der heutigen
Malerei der Ostmark . Sie soll aber nicht nur als Kunst¬
ausstellung gewertet werden , sondern sie ist vielmehr unter
ihrem Motto „ Berge und Menschen der Ostmark " in die be¬
herrschende Idee der Eesamtausstellung eingegliedert , das
Land und die Menschen zu zeigen . So sehen wir hier die ost¬
märkischen Landschaften , sehen aber auch den fckafsendcn
Menschen der Alpen , den Bergbauern wie den Hirten , den
Bergmann wie den Techniker . Ein anderer Teil der Aus¬
stellung ist der Kultur der Ostmark gewidmet . Diese Ab¬
teilung wieder gliedert sich in sechs Gruppen , deren Themen
durch die Stichworte Volk und Land , die Jahresfeste im
Brauchtum der Ostmark , die Stadt Wien . Technik und Wissen¬
schaft . Kunst und abschliehend die deutsche Sendung der Ost¬
mark gekennzeichnet sind . Es ist unmöglich , auf alle drese
Dinge im Einzelnen einzugehen , doch sei wenigstens erwähnt ,
daß bier in den sechs temvelartigen säulengeschmuckten
Rischen , die der Wiener Kultur gewidmet sind , all die Namen
aufleuchten , die sich für jeden nun einmal mit der Stadt
Wien verbinden . Die Groben im Reiche der Musik : Mozart .
Haydn . Gluck . Schubert . Strauh . Da ist die Geige , die Mozart
als kleiner Junge spielte , und die . da sie ein besonders kost¬

bares Erinnerungsstück ist . ein Sonderkurier nach Berlin
braÄe . Da siebt das „ Giraffenklavier Josef Lanners , da
liegt die Niederschrift jenes Walzers , der die .blaue Donau
bis in den fernsten Winkel des Erdballs berühmt gemacht
hat . Dann wieder erblickt man die Groben der Dichtung :
Hebbel , Grillparzer . Nestroy und Raimund . Aber nur ein
Schritt weiter und in überzeugender Weise wird uns vor
Augen geführt , welche Wissenschaftler . Erfinder und Techniker
die Ostmark hervorgeb ^ cht hat . Wir erfahren , das die
Schiffsschraube in der Ostmark entstand durch Josef Ressel ,
daß der Tischler Peter Mitterhofer aus Tirol die erste
Schreibmaschine erbaute , dab die erste Nahmaschine von dem
Kufsteiner Schneidermeister Josef Madersperger heraestellt
wurde . Dab neben Kunst , und Technik auch der Kampf nicht
vergessen wird und dab die deutsche Sendung der Ostmark
immer mit Kamvf verbunden war . zeigt ein anderer Raum ,
der zugleich eine besondere Huldigung für Adolf Hitler
bringt der als Sphn der Ostmark die tausendlahrige Sehn¬
sucht des ganzen groben deutschen Volkes erfüllte . In mächti¬
gen buntgestaltoten Bildern , zieht hier die großartige Ent¬
wicklung vor dem Auge vorüber von den heroisck -mytbucken
Zeiten bis zur unmittelbaren Gegenwart . Die Erinnerung
an die Türkenkriege , an den Freibettskamvf der Tiroler , wird
hier ebenso wachgerufen wie die . Erinnerung . an den nicht
weniger heldenmütigen Freibettskamvf der Kärntner gegen
das Friebensdiktat . . . . . . , ,

Es ist eine äußerst melsettige Schau , die am Funkturm
entstanden ist . eine Schau . . die uns ebenso die ostmarkische
Landwirtschaft vor Augen fuhrt wie ste uns die Ostmark als

Reiseland nahebringt , die uns aber auck daran erinnert ,
daß Wien die Stadt der Mode ist und dah sich das ost¬
markische Handwerk von je durck einen ganz besonders guten

Geschmack ausgezeichnet bat , Kurzum es ist eine wirklich um¬
fassende Schau , die uns Wesensart und Arbeit der Oittnark
erkennen läßt . Sie wäre unvollkommen ohne „ Wiener . Cafö
und tatsächlich ist auck hierfür gesorgt , und . wenn m . den

nächsten Tagen und endlich aus dem grungestrichenen . Winter
ein wirklicher Frühling und Sommer wird dann wird man

sich von den Terrassen dieses Caf4s auch an den Tanz -

vorfübrungen und an den Modevorfuhrungen im Aus¬

stellungsgarten erfreuen können , denn auch das gehört zur

Ostmark wie der Ersenbergbau und der harte Kampf der

Alvenbauern .

Wie aus Hongkong gemeldet wird , sind die Ver¬

handlungen zwischen dem japanischen , dem britischen , dem

französischen und dem amerikanischen Marinekommandanten

über die Truppenzurückziehung aus der internatio¬

nalen Niederlassung von Amoy , Kulangsn , am

Mittwoch ergebnislos abgebrochen worden . Wegen der sich

zuspitzenden Lage würden immer mehr Kriegsschiffe in

Amoy zusammengezogen .
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Das neugestaltete Stadttheater Augsburg in Anwesenheit des Führers eröffnet .

Nach eineinhalbjähriger Bauzeit wurde die Erneuerung des Augsburger Stadttheaters nach den vom Führer

selbst entworfenen Plänen abgeschlossen und das neue Haus mit einer Festoorstellung des „ Loheng rin in

Anwesenheit des Führers und zahlreicher Ehrengäste eröffnet . Operndlrektor Egelkraut leitete das

Städtische Orchester . Die festliche Aufführung wurde eingeleitet mit einem Vorspruch , verfaßt und vorgetragen

von Walter Oehmicher , in dem er die kulturelle Sendung der Gauhauptstadt von Schwaben und den Kunstsinn

der Augsburger Bevölkerung feierte . Als der Führer dann nach Schluß der Vorstellung die nächtliche Fahrt

durch die Gauhauptstadt von Schwaben antrat , bereitete ihm die Bevölkerung stürmische Kundgebungen .

Unser Bild zeigt das neugestaltete Stadttheater am Tage der Eröffnung .

Zum 16 . Todestag Albert Leo Schlageters .

Feierstunde am Ehrenmal in der Golzheimer Heide .

Düsseldorf , 26 . Mai . ( Funkmeldung .) Zum 16 . Male

jährt sich heute der Tag , an dem Albert Leo Schlageter
auf der Golzheimer Heide sein Leben für Deutschland
opferte . Alljährlich an diesem Tag legt die Schlageterstadt
Düsseldorf und mit ihr das ganze deutsche Volk ein Be¬
kenntnis zum Geist des toten Helden ab , der für alle Zeit
ein Vorbild schweigender Pflichterfüllung und höchster Ein¬

satzbereitschaft sein wird .
Gauleiter Florian enthüllt eine schlichte Gedenk¬

tafel über der Eingangspforte des Gefängnisses in Düssel -

dorf -Derenfeld . Sie trägt die Inschrift : „ Durch di « Pforte
schritt Albert Leo Schlageter am 26 . Mai 1923 zum Opser -

tob für Deutschland .
"

In der durch ihre innere Ausgestaltung zu einem Denk¬
mal gewordenen Gefängniszelle , die für die Öffent¬
lichkeit nicht zugänglich ist . legte Gauleiter Florian , be¬

gleitet von dem Standortältesten von Düsseldorf , General¬

major Witthoeft , dem Führerkorps der Partei und ihrer

Gliederungen im Gaugebiet und Schlageters Bruder Otto
einen Kranz nieder . Eine Besichtigung der vom Vorstand
des Düsseldorfer Gefängnisses zusammengestellten Schlageier -

Gedächtnisausstellung , die Originalbriefe Schlageters und

viele Erinnerungsstücke birgt , schloß sich an .

Um die gleiche nächtliche Stunde — kurz nach 3 .30 Uhr

— zu der Schlageter vor 16 Jahren aus dem Tor des Ge¬

fängnisses hinausgeführt wurde , begann der Schweigemarsch

über den mit Fahnen und Girlanden geschmückten histo¬

rischen Weg zum Schlageterkreuz an der Mahnstatte , die

schon von Tausenden umsäumt wurde . Unter den gesenkten

Fahnen der Wehrmacht und der Parteigliederungen begab

sich Gauleiter Florian zur Kranzniederlegung in die Gruft .

Gewehrsalven erzitterten die Lust . Dann setzte die Musik

aus und in stillem Gedenken stand die Menge entblößten

Hauptes .

Gauleiter Florian sprach dann und zeichnete ein Bild

vom heldischen Leben und Sterben Schlageters . Schlageter

könne für sich in Anspruch nehmen , als erster sein Leben

als Fackel hochgehalten zu haben . „ Albert Leo Schlageter
— so schloß er — „ deine Flamme hat Deutschlands Frei¬

heitssehnen entfacht , aus deinem ersten Flammenzeichen ist

Deutschland zu einem Flammenmeer der Freiheit geworden .

Rumünifche BerkehrsaussteNung in Berlin feierlich eröffnet .

Berlin , 25 . Mai . Im Hanse des Deutschen Hand¬
werks in der Neustädtenkirchstraße in Berlin eröffnete der

königlich rumänische Gesandte in Berlin , Crutzescu , am

Donnerstagnachmittag im Beisein zahlreicher Vertreter des
Staates und der Partei und der städtischen Behörden die

erste rumänische Verkehrs - und Touristen -

A u s st e l l u n g , die — ebenso wie die kürzlich in Bukarest
aufgebaute deutsche Verkehrsausstellung für Rumänien —

den deutschen Volksgenossen einen Überblick Über die Schön¬
heiten Rumäniens , die Sitten und Gebräuche und die

Bodenschätze zeigen soll .
Der rumänische Gesandte Crutzescu zeigte die Ausgabe

dieser Ausstellung auf , di « die Landschaft und die aus ihr
wachsenden Menschen Rumäniens in Bildern erstehen lassen
will . Da erst kürzlich die mannigfachen Schönheiten Deutsch¬
lands auf ähnliche Weise in Bukarest gezeigt wurden , sei
zu erwarten , daß wir einen bedeutsamen und wesentlichen
Schritt vorwärts auf dem Wege des beiderseitigen
Kennenlernens unserer Völker tun . Diese Räume

seien das Abbild eines Landes , das unter der Führung
eines jungen Königs seinen ftiedlichen und entschlossenen

Weg weiterschreite , der von dem unerschütterlichen Glauben

an seine Sendung vorgezeichnet wurde .

Staatssekretär Hanke wies auf die besondere Bedeu¬

tung des Reiseverkehrs und der Touristik hin . Das natio >

nalsozialistische Deutschland unterstütze alle Bestrebungen ,
die ein « Förderung des Fremdenverkehrs zum Ziel « haben .

Deshalb sei im Rahmen des Reichsministeriums für Volks¬

aufklärung und Propaganda ein besonderes Staatsfekre -

tariat für den Fremdenverkehr geschaffen worden

Zugleich im Namen des verhinderten Staatssekretärs

Gf
'
fer wünschte Staatssekretär Hanke der Ausstellung den

besten Erfolg .

Staatssekretär Äleinmann übermittelte die Grüße

und Wünsche des Reichsverkehrsministers Dr . Dorpmüller

und sprach dann als Präsident des Derwaltungsrates der

Reichsbahn,zentrale für den deutschen Reiseverkehr seinen
Dank aus für die tatkräftige Unterstützung der deutschen

Ausstellung in Bukarest .

Die Schau , die anschließend besichtigt wurde , vermit¬

telte in eindrucksvoller Weise die Schönheiten Rumäniens ,
des Landes an der Donaumündung und am Schwarzen
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Eine alte Weinpresse aus der Umgebung von Wien

auf der großen Fruhjahrsausstellung am Berliner Kaiserdamm , die unter dem Motto „ Berge , Menschen und

Wirtschaft der Ostmark « vom 26 . Mai bis zum 25 . Juni stattfindet . Schirmherr ist Generalfeldmarschall GöilNg .

Meer .

Generaloberst Milch in Italien .

Vorzüglicher Eindruck von der Leistungsfähigkeit der

italienischen Luftwaffe .

Rom , 25 . Mai . Der Staatssekretär der Luftsahyt ,
Generaloberst Milch , hat am Donnerstag unter Führung
des Staatssekretärs im italienischen Luftfahrtministerium ,
General Valle , die Fliegerstadt Euidonia besichtigt und

dabei die neuesten Typen der italienischen

Luftwaffe kennengelernt , deren konstruktive Einzel¬
heiten sein lebhaftes Interesse gesunden haben .

Die großen und hochmodern eingerichteten Versuchs¬

anlagen und die Prüfungsmethoden aller Art sowie die

Vorführungsflüge , darunter solche mit den neuesten italie¬

nischen Flugzeugen , haben bei dem Eenerobersten und den

Herren seiner Begleitung einen ganz vorzüglichen
Eindruck hervofgerufen und einen umfassenden Einblick

in die Leistungsfähigkeit der italienischen Luftwaffe und

ihrer Offiziere und Mannschaften vermittelt .

Ein Kameradschaftsessen schloß den Besuch in der

Fliegerstadt Guidonia ab . Nachmittags kehrte General¬

oberst Milch mit seiner Begleitung zur Fortsetzung seiner

Besuch « nach Rom zurück .

Am Donnerstag ist in London das Gesetz zur Bil¬

dung eines M
'
unitionsministe r iums zugleich

mit den Vollmachten , die der Leiter dieses Ministeriums
erhalten soll , veröffentlicht worden . Das Gesetz sieht für
den Munitionsminister einen Etat für Ausgaben an Ge¬

hältern ufw . von 30 000 Pfund jährlich vor . Dem Minister
können u . a . zeitweilig besondere Vollmachten zugestanbeu
werden , die einen Vorrang für die Ausführung von Regie -

runssaufträgen sicherstellen .



Seite 4 . Rr . 12L Wiesbadener Tagölatk Freitag , 26 . Mai 1939 .

Wiesbadener Nachrichten
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Die neue Tarifordnung für Gas .

Abgestuste Zonenkreise nach Bezugsgrößen .
Der Reichskommissar für die Preisbildung hat nunmehr

die angekündigte Verordnung über die Bildung allgemeiner
^ anfpreise für die Versorgung mit Gas und dazu eine
Erste Ausführungsverordnung erlassen , um der Preisbildung
in der Gaswirtschaft eine einheitliche Linie zugrunde zu
legem Die beiden Verordnungen vom 15 . Mai 1939 , die mit
dem Tage ihrer Verkündung in Kraft treten , sind im Reichs¬
gesetzblatt Teil I Nr . 95 vom 24 . Mai 1939 veröffentlicht
worden . Die Hauptverordnung bestimmt , daß die Easver -
sorgungsunternehmen allgemeine Tarifpreise für Haushalts¬
abnehmer und für gewerbliche Abnehmer bilden müssen , und
^ var , in der Form des Zonentarifes . Die Zonen dieses
Taryes sind nach Abnahmemengen in Kubikmetern fest¬
zusetzen , wobei der Preis der nächstfolgenden Zone niedriger
sein muß als der der vorhergehenden Zone . Für den
Haushaltbedarf sollen drei Zonen vorgesehen werden
eine vierte Zone kann gebildet werden . Bezugsgröße fürdie Abnahmemengen der Zonen ist die Raumzachl . Als Raum
ist ohne Berücksichtigung auf Vorhandensein und Umfang
einer Einrichtung für Gasverbrauch jeder bewohnbare Raum
und rebe vorhandene Küche anzusetzen .

Haltloser Verbrecher unschädlich gemacht .
Dom Landgericht Wiesbaden wurde am 6 . März der

Zohre alte Karl Herber wegen vollendeten schweren
Ruckialldlebstahls in 14 Fällen sowie wegen versuchten
schweren Rullfalldiebstahls in fünf Fällen und wegen eines
einfachen Diebstahls zu sieben Jahren Zuchthaus und sieben
Jahren Ehrverlust verurteilt . Außerdem wurde gegen den
gefährlichen Gewohnheitsverbrecher nach Strafverbüßung
auf Unterbringung in Sicherungsverwahrung er¬
kannt . Dieses Urteil ist nunmehr rechtskräftig
geworden , nachdem der I . Strafsenat des Reichsgerichts die
vom Angeklagten hiergegen eingelegte Revision mit einer
auf das Strafmaß einflußlosen Maßgabe als unbegründet
verworfen hat .

a

Herber hat schon früh die Eltern verloren . Dieses Miß -
geschick war mitbestimmend für seinen späteren Lebensweg
Wiederholt entwich er aus der Fürsorgeerziehung und trieb
sich umher . Schon in ganz jungen Jahren mußte er bestraft
werden Er heiratete zwar und hatte auch bald ein Kind .Als aber

, Frau und Kind , während er eine dreijährige
Gefängnisstrafe verbüßte , bei einem Brand ums Leben
gekommen waren , verlor er den letzten Halt . Nunmehr

Wiesbaden - Diedrich .

Aus der Ortsbauernjchast . Wichtige landwirtschaftliche
Angelegenheiten wurden in der letzten Versammlung der
Ortsbauernschaft behandelt . Zunächst wurden Pachtfragen
erörtert , vor allem die Senkung der Pacht städtischer Grund¬
stücke . Ortsbauernführer Boß gab die Bedingungen für den
© infatj des Arbeitsdienstes bekannt und berichtete über eine
Eingabe betreffs der Bewertung einzelner Grundstücke als
Bauland , über die Angelegenheiten sollen Verhandlungen
geführt werden . Abschließend fand , eine Aussprache über die
Mrlchkontrolle statt .

Wiesbaden - Schierstem .

Die Jahreshauptversammlung der Milchabsatzgenossen¬
schaft fand unter Leitung des Vorsitzenden des Aufsichtsrats
Julius Nafziger im Restaurant „ Reichsapfel "

statt . Der
Gesamtumsatz lautete aus 450 752 RM „ die angelieferte
Milch betrug 277 982 Liter . Die Ersatzwahl für das aus¬
scheidende Aufsichtsratsmitglied Heinrich Schnabel ergab
dessen einstimmige Wiederwahl . — In einer Versammlung
der Obstzüchter behandelte Bezirks - und Ortsbauern¬
führer Schäfer den Einsatz des Arbeitsdienstes , Ortsfachwart
für Obstbau Baumschulbesitzer Rasxer die diesjährige Obst¬
ernte . An der Versammlung nahm auch eine Anzahl Imker
teil . — Der Vezirksgartenbauverband hielt unter
Leitung des Bezirksfachwarts Peter Eöttel eine Versamm¬
lung im Restaurant „ Reichsapfel

" mit anschließendem
gemütlichem Beisammen ab .

beging et Einbruchsdiebstähle am laufenden Band . Haupt¬
sächlich waren es Mansarden , denen er seine unerwünschten
Besuche abstattete . Wahllos stahl er dabei alles , was ihm
in die Finger geriet . Das Gericht berücksichtigte bei dem
Angeklagten strafverschärfend , daß er die Diebstähle nicht
aus Not begangen habe , da er einen festen Arbeitsplatz
hatte , den er böswillig verließ .

— ZuPfingsten iit Hochzeit . Die letzte Woche vor
Pfingsten ist auch in Wiesbaden von jeher eine Hochsaison
der Heiraten . Wie wir erfahren , schließen in dieser Woche
in Groß -Wiesbaden insgesamt 105 Paare den Bund fürs
Leben , davon 82 in Alt -Wiesbaden . 18 in Biebrich und
fünf in Bierstadt .

, . — Der Eeilügelzuchtverein Wiesbaden und Umgebung
weit seine Jahreshauptversammlung ab . Vorsitzet Ebrist er¬
mattete den Jahresbericht , aus dem hervorging , daß die Er¬
folge in der Leistungs - wie auch der Schönbeitszucht im ver¬
flossenen Jahr bedeutend waren . — Die Mitglieder des
Vereins konnten auf vielen Schauen höchste Auszeichnungen
erringen . Besonders zu erwähnen ist , daß gerade in diesem
^ ahre bestes Aufzuchtfutter zur Verfügung stand . — Den
Kassenbericht gab Kassierer Bierbrauer : danach sind
die Kassenverhältnisse des Vereins in bester Ordnung . Es
wurde noch insbesondere auf die Fußringbestellung hinge -
wl .esen . Zu dem Thema „ Eeflügelkrankheiten " svtach Mit¬
glied Carl Christmann . Die Vorstandswahl hatte folgendes
Ergebnis : 1 . Vorsitzer Wilb . Christ , der zu seinen Mit¬
arbeitern berief : 2 . Vorsitzer Carl Christmann , Kassieret
Ludw . Bierbrauer und Schriftführer Hank . Es folgte eine
längere Aussprache über Aufzuchterfolge in diesem Jahr , aus
der man entnehmen konnte , daß die Sterblichkeit sehr gering
war und das Wachstum der Jungtiere gut ist .

_ — Von einem Rad umgefabren . Ecke Saal - und Weber¬
gasse wurde am Donnerstagnachmittag eine 72jährige Frau ,
die einem Auto ausweichen wollte , beim Überqueren des
^ ahrdammes von einem Radfahrer umgerissen . Die Frau
trug schwere Kopfverletzungen davon und wurde vom
Sanitatsauto ins Krankenhaus transportiert .

. — Wohnungsbrand . In der
'
Rächt auf Freitag entstand

in der Speisekammer einer Wohnung in der Albrechtstraße aus
noch ungeklärter Ursache ein Brand , zu dessen Beseitigung
die Feuerloschpolizei alarmiert wurde . Die Wehr beseitigte
die Flammen in einer Stunde . Da das Feuer vermutlich
bereits die ganze Nacht geschwelt hatte , fielen ihm der Inhalt
der Speisekammer , Regale , ein Schrank , Besen usw . zum
Opfer .

— Wiesbadener Bichhofmarktbericht vom 25 . Mai 1939 .
Auftrieb : 22 Ochsen , 42 Bullen , 199 Kühe , 86 Färsen , 100
Kälber , 97 Schweine . Direkt dem Schlachthof zugeführt :
1 Kuh und 2 Schweine . Marktverkauf : Großvieh , Schweine ,
Kalber zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen :

W ! esbaden - Dohhe ! m .

Verstärkter Feldschutz . Von der Ortsbauernschaft wurde
angeregt , während der Sommermonate zur Zeit der Feld -
ernte , verstärkten Feldschutz einzusetzen . Die Erfahrungen der
letzten Jahre haben gezeigt , daß diese Maßnahme im Jnter -
effe der Landwirtschaft unbedingt erforderlich ist , um die
mühsam errungenen Erzeugnisse ihren Eigentümern zu
sichern . Erst vor kurzer Zeit wurden eine größere Anzahl
junger Obstbäume schwer beschädigt und dadurch großer
Schaden angerichtet . Es sollen nun entsprechende

'
Vor¬

kehrungen getroffen und bis zum Herbst ein bis zwei Hilfs¬
kräfte in den Feldschutz zusätzlich eingestellt werden .

Hohes Alter . Die Witwe des früheren Gemeinde¬
försters , Frau Katharina Mehl , Forsthaus Rheinblick ,
begeht heute , Freitag , 26 . Mai , in voller Rüstigkeit ihren
82 . Geburtstag .

Wiesbaden - Sonnenberg

Ostbau . In der diesjährigen von Ortsfachwart Singel
geleiteten Ftühjahrsversammlung des Obst - und
Eartenbauvereins , die im Gasthaus „ Zum Linden -
Hos

"
stattfand , hielt der Bezirksfachwart Peter 6öttel

einen Vortrag über die Wirtschaftlichkeit des Obstbaues .
Diplom - Obstbauinspektor Heyelmann erläuterte die wichtig¬
sten Frühjahrsarbeiten im Obst - und Gemüsebau . Die Ver¬
sammlung beschloß , an der Fahrt des Dezirksgartenbauver -
bandes zur Reichsgartenbauausstellung in Stuttgart teil¬
zunehmen .

a ) 45 — 46,5 . Bullen : a ) 42,5 — 44,5 , b ) 40 — 40,5 . Kühe : a ) 42
bis 44,5 , b ) 37 — 40,5 , c ) 30 — 34,5 , d ) 21 — 25 . Färsen : a ) 44
bis 45,5 , b ) 41,5 , c ) 36,5 . Kälber : a ) 65 , b ) 59 , c ) 50 , d ) 35
bis 40 . Schweine : a ) 58,5 , b ) 1 . 57,5 , b ) 2 . 56,5 , c ) 52 5 ,
d ) 49,5 , g ) 1 . 57,5 .

— Dienstjubiläum . Kriminalsekretär Anton Tigges
konnte am Donnerstag sein 25jähriges Dienstjubiläum bei
der Polizei begehen .

— Hohes Alter . Frau Marie Vrömser , Wwe . ,
geb . Kampf , Philippsbergstraße 43 , begeht heute bei bester
Gesundheit ihren 84 . Geburtstag .

Ein Geschenk ,

das immer Freude macht :

atbkah3 „

Grundsteuer - Erlah
aus Bittigkeitsgründen .

Die neuen Richtlinien .
Wie vorauszusehen war , brachte die am 1 . April ver¬

gangenen Jahres neueingeführte Reichsgrundsteuer in ge¬
wißen Fällen Härten mit sich , sodaß bereits durch Runü -
erlag vom 19 . April 1938 besondere Richtlinien für

* Billigkeitsmaßnahmen auf dem Gebiete der Grundsteuer
aufgestellt wurden . Durch gemeinschaftlichen Erlaß des
Reichsministers der Finanzen und des Reichsministers des
Innern vom 11 . Avril 1939 sind diele Richtlinien in neuer
daifung bekannt gemacht worden , wobei manche Änderungen
und Ergänzungen vorgenommen find . Die neuen Richtlinien
gelten für die Zeit ab 1 . Avril 1939 . Soweit deren Weisungen
von den bisherigen abweichen , können sie mit einer Ausnahme
( Grenzen für die zumutbaren Belastungserhöhungen ) auch
rückwirkend auf die Grundsteuer des Rechnungsjahres 1938 an¬
gewandt werden . Im folgenden soll auf die wesentlichen Be¬
stimmungen der neuen Billigkeitsrichtlinien hingewiesen
werden .

Den Gemeinden ist das Recht eingeräumt , die Grundsteuer ,
deren Einziehung nach Lage des einzelnen Falles unbillig
märe , ganz oder zum Teil zu erlasien . Sie können in solchen
Fällen auch die Erstattung ober Anrechnung bereits ent¬
richteter Grundsteuer verfügen .

Bei welcher Sachlage kommen auf Grund der Billigkeits¬
richtlinien Steuervergünstigungen in Betracht ?

Belastungserhöhungen aus Anlaß der Umstellung der
Grundsteuer .

Für nicht wenige Steuerpflichtige haben sich durch die
neuen reichsrechtlichen Vorschriften wesentliche Velastungs -
oerschiebungen gegenüber den bisher auf ihrem Grundbesitz
lastenden Erundbesitzabgaben ergeben . Soweit B e -
lastungserhöhungen eingetreten sind , können sie ,
falls sie ein bestimmtes Ausmaß überschreiten , im Billigkeits¬
wege erlaßen werden . Für die Berechnung dieses Ausmaßes
ist zunächst die Jahressteuer für das Rechnungsjahr 1939 mit
dem . .Veranlagungssoll " für das Rechnungsjahr 1937 zu ver¬
gleichen . Zum ..Veranlagungssoll 1937 “ sind alle Steuern zu
rechnen , die durch die Reichsgrundsteuer ersetzt sind , also ins¬
besondere die Grundsteuer der Länder und der Gemeindever -
dände . Von einem Steuererlaß ist in der Regel abzusehen ,
wenn die Belastungserhöhung gewisse in den Richt¬
linien festgesetzte Sundertfätze . die nach dem
Hebesatz der Grundsteuer und der Einwohnerzahl der Ge¬
meinden verschieden gestaffelt sind , nicht Überschreitet . Bei
Vorliegen einer hiernach zu berücksichtigenden Belastungs -
erhöhung wird für befcaute Grundstücke weiterhin wie
folgt verfahren .

Ausgangspunkt ist regelmäßig die Jahresrobmiete nach
dem Stand vom 1 . Januar 1935 . Hiervon find die normalen

* Die Sternwarte von Greenwich wird verlegt . Wie
der Leiter der Sternwarte von Greenwich , der bekannte
Astronom Spencer Jones , soeben bekanntgab . ist in nächster
Zeit eine Verlegung des Observatoriums geplant . Seit der
Errichtung des Observatoriums vor 264 Jahren ist der durch
Greenwich laufende Längengrad bekanntlich als „ Null -
Meridian " anerkannt . Die Gründe für die Verlegung liegen
vor allem in der fortschreitenden Besiedlung des umliegenden
Terrains . Durch den Rauch und Ruß bat die Transparenz
der Atmofpäre stark nachgelaßen : auch der nachts über Lon¬
don lagernde Lichtschein stört und erschwert alle astronomischen
Beobachtungen , so daß man zuweilen kaum die Milchstraße
mit bloßem Auge erkennen kann . Das Observatorium soll
nun nach einem einsamer gelegenen Ort und möglichst auf
eine freie Anhöhe verlegt werden .

* Die Geschickte des Trifels . Durch Grabungen und Er¬
haltungsmaßnahmen . die der bayerische Ministerpräsident
Siebert auf dem Trifels durchgeführt hat , ist auch die ge¬
schichtliche Entwicklung dieser Reichsburg non verschiedenen
Autoren geklärt worden , so von Bodo Ebhardt . Arbeiten ,
über die W . Hotz berichtet . Der Trifels ist eine ausge¬
sprochene Festung gewesen . Man bat hier darum auch lange
Zeit die Reickskleinodien aufbewahrt und die Burg Staats¬
gefangenen zum Aufenthalt angewiesen . Der Trifels tritt
zur Salierzeit hervor und ist wahrscheinlich von Konrad II .
im Zuge der lothringischen Grenzbefestigungen angelegt
worden . Die große Zeit des Trifels beginnt aber erst unter
den Hohenstaufen , und zwar schon unter Barbarossa , der
1155 und 1174 auf Trifels Urkunden ausstellte . Unter
Heinrich VI . ist der Trifels als Haftort des englischen Königs
Richard Löwenherz und später der mthicben Rebellen viel
genannt . Auch der Reichsschatz wird auf den Trifels gebracht .
Philipp von Schwaben soll auf dem Trnels gebaut haben .
Friedrich II . weilte dort wahrscheinlich 1215 und 1235 . Die
spatere Geschichte des Trifels ist sehr wechselvoll . Er wird
schließlich wie alle Burgen der Pfalz im Dreißigjährigen
Kriege und den Franzosenzügen zerstört . Bodo Ebhardt ver¬
zeichnet auf dem Trifels zwei flämische Bauzeiten , deren erste
um 1190 beginnt und deren zweite in den Anfang des
13 . Jahrhunderts gelegt wtrd . Der ersten Bauzeit sollen
der Hauptturm und Teile des Palas sowie der prunkvolle
Palassaal angeboren . Insgesamt ergeben sich vier Bauzeiten :
die salische , die frübftauftldsc und die Renaissance -Bauzeit .
Dazwischen scheint eine durch den Mauerbefund erwiesene
gotische Bauzeit zu liegen .

Musik - Abend der Hitler - Jugend .

Im Rahmen des Veranstaltungsringes der HI . trug der
bekannte einheimische Pianist Albert Hofmann am
Donnerstagabend in der Aula der Oberschule am Vosevlatz
Klavierwerke der deutschen Romantiker vor . Er hatte sich
ein für beide Teile recht anspruchsvolles Programm ge -
mabltr Schuberts virtuose Wanderer -Fantasie . Schumanns
in der gleichen Tonart stehende Fantasie ov . 17 und drei der
letzten Klavierstücke von Brahms . War es nicht ein Wagnis ,
die lugendlichen Hörer vor solche großformatigen und viel -
spaltigen Werke zu fuhren ? Sie stellen ohnehin im Schaffen
der Romantiker Grenzfalle dar . Die Aufmerksamkeit schien
denn auch dort am gespanntesten , wo eine liedhafte Melodie
deutlich greifbar wurde , etwa im zweiten Satz der Schubert -
schen Fantasie . Diesen lyrischen Stellen wandte auch Hof¬
mann besonders liebevolle Tönung des Anschlags zu : nament -
lick der dritte Satz der Schumann - Fantasie gelang ihm sehr
eindringlich und ausdrucksvoll . Die virtuosen Stellen spielte
er mit bravourösem Schwung , dem freilich der kleine Flügel
nicht ganz gewachsen war . Lebhafter Beifall bewies ihm die
Achtung , die er den Werken und der Wiedergabe errungen
hatte . Dr . Wolfgang Stephan .

* Wertvoller Berliner Kunllbesitz für Danzigs Museum .
Dank dem Entgegenkommen des Ministerpräsidenten Göring
bat die im Stadtmuseum untergebrachte Danziger Städtische
Gemäldesammlung jetzt eine ganz bedeutende Bereicherung
erfahren . Der von Prof . Dr . W . Dost geleiteten Sammlung
wurde eine Reibe kostbarer italienischer und niederländischer
Gemälde als ständige Leihgaben zur Verfügung gestellt , die
teilweise die alte Berliner Reichskanzlei schmückten . Es
handelt sich u . a . um Werke von Frans Floris ( „ Mars und
Venus ) . Maerten de Vos ( „ Christus am See Tiberias " ) .
Abraham Boemart ( „ Bauernhof mit dem verlorenen Sohn " ) ,
-oakob Jordaens ( „ Christus als Gärtner " ) . Giorgio Vaiari
( „ Amor und Psyche " ) . Francesco Biffolo ( „ Auferstehung
Christi ) . Alessandro Varotari ( „ Madonna " ) . Francesco
Montemezzano ( „ Beweinung Christi " ) . Bonifacio Pitati
( „ Fußwaschung ) und Jacopo Baßano ( „ Raub der Europa " ) .
Die Übergabe der wertvollen Sammlung fand im Rahmen
einer Feierstunde statt .

Aus Aunst und Leben .

,
* Dante - Tag in Frankfurt a . M . Die Stadt Frankfurt

lst fett mehr als 100 Jahren im Besitz einer Miniatur - Hand -
ichrift der „ Göttlichen Komödie "

von Dante . Auf $ er =
anlasiung des Oberbürgermeisters Staatsrat Dr . Krebs und
mit Unterstützung der Societa Dante Alighieri . Sowie der
Deutschen Dante - Gesellschaft konnte diese um die Mitte des
14 . Jahrhunderts geschriebene Handschrift nach mehrjährigen
3V ?§ e >:mtungen der Öffentlichkeit übergeben werden . Die
Reichsdruckerei hat einige hundert Exemplare der Handschrift
•Jt lunftleiifdjer Wiedergabe meisterhaft bergeitellt , für die
st.ck besonders auch die Fachwelt in allen Erdteilen inter -
esnert . . Anläßlich der Veröffentlichung fand am Mittwoch
sm Romer eine Feierstunde , umrahmt von klassischer
italienischer Musik , statt , der Vertreter der Partei , des
Staates und der Wissenschaft beiwohnten . Professor
Pellegrini trug zunächst den 26 . Gesang der „ Hölle " in
italienischer Sprache vor . der von Exz . v . Falkenhauien dann
ins Deutsche übertragen wurde . Anschließend hielt Prof .
® m ore111 die Festrede über „ Dante und das Imperium "

.
Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs übergab bann dem
italienischen Generalkonsul Marchese Ferrante di Ruffano
bte ersten e $ cmplare der Handschrift , die dem König von
Italien , dem Duce , dem italienischen Botschafter in Berlin ,
der Prinzessin Mafalda von Hessen und dem Podesta von
Florenz gewidmet sind . Auch dem Führer und Gauleiter
Sprenger wurde em Exemplar der Handschrift gewidmet .

* Generalintendant Berg - Ehlert tritt in Ruhestand .
Die Berufung als Generalintendant der Städtischen Bühnen
in Breslau und der Schlesischen Philharmonie für die Spiel¬
zeit 1940/41 erhielt der Generalintendant des Olden -
burgischen Staatstbeaters Hans Schienst . Der jetzige
Generalintendant Berg - Eblert . früher in Wies¬
baden . tritt auf feinen eigenen Wunsch nach sieben¬
jährigem Wirken in den Ruhestand .

* Ein Mechaniker wird Opernsänger . Der aus
Neckarsulm stammende , bisher bei den RSU .-Werken be¬
schäftigte Mechaniker und Zeichner Otto Lock hat an dem
Staatstheater in Stuttgart die Bühnenprüfung als Opern¬
sänger mit Erfolg bestanden . Seine schöne Tenorstimme
wurde durch einen Zufall entdeckt . Lock erhielt die Möglich¬
keit , sie auszubilden . Er wird demnächst in seiner Heimat¬
stadt Neckarsulm sein erstes öffentliches Konzert geben .
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Gauausstellung
in Wiesbaden

Die 320 Meier lange Ausstellungsfront In der Kaiserstraße .

Das Institut für Deutsche Kultur und Wirt¬
schaftspropaganda veranstaltet unter Mitwirkung
der Gauleitung Hessen - Nassau der NSDAP ., der
Wirtschaftskammer Hessen , des Deutschen Eemeinde -
tages , Landesdienststelle Hessen -Nassau , und des
Laadesfremdenverkehrsverbandes Rhein - Mai « in
Wiesbaden vom 25 . August bis 10 . September 1939
eine Ausstellung „ Wille und Tat "

.
Es ist erfreulich , daß nun auch einmal die Weltkurstadt

als Platz für eine große Gauausstellung gewählt worden ist .
Verkehrstechnisch sind hier alle Voraussetzungen gegeben , um
große Publikumsmassen , die zur Ausstellung zu erwarten
sind , an - und abzubefördern und auch das Wiesbadener
Hotel - und Gaftstättengewerbe ist in der Lage , den aus¬
wärtigen Besuchern in feder Weise dienlich zu sein . Eine
große Ausstellung auf einem Freigelände hat seit dem Jahre
1909 , wo zwischen dem Hauptbahnhof und der Mainzer
Straße die Ausstellung für Handwerk , Gewerbe , Kunst und
Gartenbau abgehalten wurde , in Wiesbaden nicht mehr
stattgefunden . Die diesjährige Ausstellung wird auf dem
Gelände an der Kaiserstraße zwischen dem Neuen Museum
und der Lessingstraße aufgebaut , von dessen 25 000 Quadrat¬
meter großen Fläche 22 000 Quadratmeter für Ausstellungs¬
zwecke benutzt werden .

Der Aufbau der Ausstellung , die in 15 Hallen unter «
gebracht ist , gliedert sich wie folgt : An den Ehrenraum
schließt sich die von der Gauleitung der NSDAP ., Gau
Hessen - Nassau , gestaltete Abteilung „ Der Gau Hessen -
Nassau als politische Einheit " an . Eine weitere
Hauptabteilung behandelt „ Die Landschaften des

Gaues " ( Rhein und Main , Bergstraße und Odenwald ,
Kinzigtal , Vogelsberg und Wetterau , Westerwald , Lahn ,
Taunus ) . Für die Ausstellung der Landschaften ist folgende
Gliederung vorgesehen : 1 . der kulturelle Raum gestal -
telt von den Städten und Kreisen des Gaugebietes unter

Mitwirkung des Deutschen Gemeindetages , Landesdienststelle
Hessen - Nassau und des Landesfremdenoerkehrsverbandes
Rhein -Main , 2 . der wirtschaftliche Raum , gestaltet
von den die Eigenart der wirtschaftlichen Struktur des
Gebietes bestimmenden Organisationen und Unternehmen ,
unter Mitwirkung der Wirtschaftskammer Hessen und der
für die einzelnen Landschaften zuständigen Industrie - und
Handelskammern und Kreishandwerkerschaften . Mit Sonder -

ausstellungen werden die NS . - Frauenschaft —

Deutsches Frauenwerk , Gau Hessen - Nassau , und das
R a s s e n p o ! i t i s ch e Amt der NSDAP ., Gau Hessen -
Nassau , unter dem Gedanken „ Deutschland muß
leben " vertreten sein . Schließlich umfaßt die Ausstellung
noch zwei große Abteilungen , die für Wiesbaden von
besonderem Interesse sind und zwar 1 . die Ausstellung des
Wiesbadener Handwerks unter Mitwirkung der
Kreishandwerkerschaft mit den Unterabteilungen
Bekleidung , Neues Wohnen , Nahrungsmittelhandmsrk und

Photographen und Optiker , und 2 . die Ausstellung des
Wiesbadener Einzelhandels unter Mitwirkung
der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel , Orts¬

gruppe Wiesbaden . In einer Front von 300 Meter Länge
werden sich die Ausstellungshallen längs der Kaiserstraße
hinziehen . Die Zwischenräume zwischen den einzelnen Hallen
werden durch gärtnerische Anlagen ausgefiillt , so daß die

Ausstellung auch zur Verschönerung der Kaiserstraße bei¬

tragen wird .

Den Überblick über die Gestaltung dieser Gauausstellung
„ Wille und Tat "

, die nur in Wiesbaden gezeigt wird ,
gab in einer Pr essevorbesprechung der Ausstellungsleiter Dr .
Schmitt , nachdem Dr . Schaeffer vom Institut für
Deutsche Kultur - und Wirtschaftspropaganda Ausführungen
über den neuen Sinn des Ausstellungswesens im national¬

sozialistischen Staat gemacht hatte . Als Vertreter der Wirt¬

schaftskammer Hessen sprach Dr . Ri n g e I , der darauf
hinwies , daß in der Ausstellung die charakteristischen Merk¬
male des rhein - mainischen Wirtschaftsschaffens herausgestellt
werden sollen . Der Geschäftsführer des Landesfremdenver¬
kehrsverbandes Rhein - Main , Dr . Goddemeyer , er¬
läuterte die erstmalig in einem besonderen Rahmen gezeigte
Schau „ Das Reiseandenken

“
, die besonders lebhaftes

Interesse finden dürste , da Reiseandenken gezeigt werden ,
die aus heimischen Werkstoffen hergestellt sind und auch in

künstlerischer Hinsicht den Anforderungen der Zeit , die den

Kitsch bekämpft und das Gute herausstellt , entsprechen
werden . Syndikus Dr . Meuser von der Industrie - und

Handelskammer Wiesbaden brachte das starke Interesse der
Kammer an der Ausstellung zum Ausdruck und gab noch
einige Anregungen über die Ausgestaltung der Wirtschasts -

Ichau .

Wie aus den Vorbereitungen geschlossen werden kann ,
wird diese Ausstellung einen lebendigen Überblick über das

Schaftest in unserem Gau auf den Gebieten des politischen ,
kulturellen und wirtschaftlichen Lebens geben . p .

eigengenutzte Eeschäftsgrundstücke . eigengenutzte Wohngrund -
stücke und für land - und forstwirtschaftliche Betriebe . Sier
ist für die Frage eines ganzen ober teilweisen Erlasses der
Grundsteuer in erster Linie die Zumutbarkeit nach den wirt¬
schaftlichen Verhältnissen des Betriebes , bzw . nach der wirt¬
schaftlichen Lage des Steuerschuldners zu prüfen .

Für unbebaute Grundstücke kommt ein Steuer¬
erlaß wegen Belastungserhöhung oder Ertragsminderung
nicht in Betracht . Die Richtlinien weifen jedoch die Ge¬
meinden an . auch hier Steuervergünstigungen in den Fällen

verbrechen aus Hang zum guten Leben .

7 Jahre Zuchthaus für einen überfall im Juwelengeschäft .

— Frankfurt a . M ., 25 . Mai . Das Sondergericht verhan¬
delte am Donnerstag gegen den 24jährigen , des Mordver¬
suchs und des Raubs angeklagten unbestraften Bruno Pis -
b a ch, der am Morgen des 10 . Mai die Inhaberin eines
Juwelengeschäfts auf der Kaiserstrabe überfallen und mit
einem Eisenstück am Kopf und im Gesicht verletzt hatte .
Über seinen Lebensgang berichtete der Angeklagte , daß er
das Gymnasium bis zur Untertertia besuchte , bann drei
Jahre von einem Hauslehrer unterrichtet wurde . P . betätigte
sich schließlich im elterlichen Geschäft , lernte eine Zeitlang
Konditor und war bann nacheinanber als Bllrobiener , Aus¬
läufer . Packer unb Kraftfahrer tätig . Zuletzt oerbiente er
47 RM . bie Woche , vereinnahmte aber Trinkgelber Bis zu
100 RM . wöchentlich ! Mit 21 Jahren heiratete er eine um
11 Jahre ältere Frau , bereu Vermögen von 20 000 RM . er
in brei Jahren burchbrachte . Die Ehe würbe schließlich ge¬
schieben . Inzwischen hatte P . Derbinbung mit einer Ange¬
stellten aufgenommen , bie er heiraten wollte . Um zu Gelb zu
kommen — P . war zuletzt ohne Stellung — , versetzte er
wenige Tage vor ber Tat verschiebene Gegev . stänbe . — Der
Angeklagte bestreitet , daß er sich durch ein Verbrechen Schmuck
beschaffen wollte . Am 9 . Mai war er in dem Juwelengeschäft ,
um eine Reparatur in Auftrag zu geben . Am gleichen Abend
besuchte P . mit seiner Braut ein Kino . In dem Film wurde
ein Brillantenraub bargestellt . Am anbern Morgen ging P .
in bas Juwelengeschäft , traf bort bie Inhaberin allein an
unb versetzte ihr , mäbrenb bie Frau nach seinem Ring suchte ,
mehrere Schläge mit einem Eisenheber . Die Frau eilte trotz
ihrer Verletzungen auf bie Straße unb rief um Hilfe . Von
Passanten würbe ber Räuber bann gestellt unb der Polizei
übergeben . Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen
versuchten Totschlags und versuchten besonders schweren
Raubs zu 7 Jahren Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlust und

' ■ Bewirtschaftungskosten ( dazu gehören insbesondere Steuern .
Gebühren und Beiträge . Versicherungsbeiträge . Jnstand -

. setzungskosten unb Verwaltungskosten ) abzusetzen . Verbleibt
I nach Minderung ber Jahresrohmiete um die normalen Be¬

wirtschaftungskosten ein Betrag von 5 % ober mehr des Ein -
V heitswerts des bebauten Grundstücks , so wirb die Belastungs -
•. erhöhung als erträglich angesehen , sobaß eine Steuerver¬

günstigung nicht in Betracht kommt . Liegt ber verbleibenbe
Betrag jedoch unter 5 % des Einheitswerfs . so ist bis zur

V Höhe des Unterschiedsbetrages der Teil der Be -
' lastungserhühung zu erlassen , der die oben erwähnten
h- Hundertsätze überschreitet .

Beispiel : Der Einheitswert des Grundstücks beträgt
! 40 000 RM . unb ber nach Vorstehendem zu berücksichtigende
I Teil ber Belastungserhöhung 300 RM . Nach Abzug der

normalen Bewirtschaftungskosten von der Jahresrohmiete
' 1935 würden 1800 RM . verbleiben . Dieter Betrag liegt um

200 RM . unter 5 % des Einheitsweits ( 2000 RM . ) . Von
der Belastungserhöhung im Betrage von 300 RM . sind daher
200 RM . zu erlassen .

Ertragsminderungen .
Als Arten der Ertragsminderung kommen in Betracht :

■ Leerstehen von Räumen . Billigervermieten von Räumen und
? Mietausfall . Bei eigengenutzten Räumen <nlt als (Ertrags «

. Minderung ein Rückgang in ber üblichen Miete , bei eigen «
! gewerblich genutzten Grundstücken ein Betriebsrückgang .

Die Ermittlung ber Ertragsminderungen erfolgt in der
Regel durch Vergleich der Rohmieten , und zwar derart , bau
ber Unterschiedsbetrag zwischen der Jahresrohmiete 1935 und
der Miete des für den Erlaß maßgebenden Kalenderjahres
iestgestellt wird . Bei eigengewerblich genutzten Grundstücken
— insbesondere Fabriken — . für die sich Slot )mieten nicht
schönen lassen , sind grundsätzlich die wertmäßigen Umsätze
Maßstab für bie Ermittlung ber Ertragsminderung , wobei

: Ausgangspunkt des Vergleichs bas Kalendenahr 1934 ist .
? Für eine Ertragsminberung . bie 10 % — in den Fällen
t des Vergleichs der Umsätze 20 °/ ° — nicht übersteigt , wird
° ein Steuererlaß nicht gewährt . Übersteigt

' bie (Ertrags «
i Minderung diese Hunbertsätze . so ist sie für die Berechnung ber
Fzu gewährenden Steuervergünstigung um 10 , bzw . . 20 Punkte
k zu kürzen . Der Unterschiedsbetrag ist die ..anzusetzende Er -
L tragsminberung “

. Der Steuererlaß beträgt nun 8 0 ”/° ber
F anzusetzenoen Ertragsminberung .

Beispiel : Die burch Vergleich ber JahreÄrohnneten
£ für 1935 und 1939 festgestellte Ertragsminderung betragt
[ 50 % , die anzusetzende Ertragsminderung also 40 % . Es ist
• daher ein Steuererlaß von 80/100X40/100 — 32/100 ober
f in Höhe von 32 % zu gewähren .

Die Richtlinien sehen in gewißen Fällen von den . obigen
i f abweichende Bestimmungen ( z. B . für den iteuer «

' begünstigten Neuhausbesitz ) vor : dies gilt insbesondere für

zu gewähren , in denen dies unter Berücksichtigung der wirt¬
schaftlichen fiage des Steuerschuldners unb ber Ertragsver¬
hältnisse bes Grundstücks geboten ist . Weiterhin sollen Ver¬
günstigungen nach billigem Ermessen der Gemeinden für die
Gewinnung von Wohnungen durch Wohnungsteilung ober
durch Umbau gewerblicher Räume gewährt werben .

Ein auf ben Richtlinien berubenber Billigkeitserlaß wirb
jeweils für ein Rechnungsjahr gewährt . Der Antrag auf
Gewährung des Erlasses ist spätestens bis zum Ablauf des¬
selben zu stellen . Dr . H . M .

Stellung unter Polizeiaufsicht . Es handelt sich um eine ver¬
werfliche . ruchlose Tat eines jungen Mannes , ber nie Rot
kennenlernte unb aus Hang zu einem guten Leben vor einer
ruchlosen Tat nicht zurückschreckte .

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr, -Sammel -Nr. 596 41
8prechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18Uhr

Psingstwanderung des Kreises .

2 Tage in den Spessart .

Sonntag , ben 28 . Mai : 1 . Tag : Bahnfahrt bis Dettingen .
Wanberung Dettingen — Rückersbacher Schlucht — Hahnen -
kamm — Alzenau .

Montag , den 29 . Mai : 2 . Tag : Alzenau — Brücken — Teufels -
grunb — Geiselbach — Suckelheim — Sof Eich — Gelnhausen .
Rückfahrt nach Wiesbaden .

2 - Tages - Rad - Wandernng .

Sonntag , den 28 . Mai : 1 . Tag : Wiesbaben — Eiserne Hand —
Vab Schmalbach — Aartal — Diez — Limburg — Weilburg .

Montag , den 29 . Mai : 2 . Tag : Weilburg — Weilmünster -
Rob a . d . Weil — Neuweilnau — Niederems — Idstein —
Niebernhausen — Wiesbaben . Treffpunkt 7 Uhr Sebanplatz .

Teilnehmerkarten für beibe Wanberungen bei ber Kreisbienst -
stelle , Bärenstr . 8 unb ber Verkaufsstelle , Luifenstr . 41 , Laben .

Froher Feierabend .

Kurhaus .
Montag , ben 29 . Mai ( Pfingstmontag ) : „ Wiener Abenb .

"

Leitung : Musikbirektor A . Vogt . Beginn 20 Uhr .

SUPER

D E U TSCH - AMERIKANISCHE PETROLEUM - GESELLSCHAFT

Für ungewöhnliche Ansprüche
2 Pfennig billiger aber genau so hochklopffest

genau so wirtschaftlich und genau so zuverlässig
wie das frühere ESSO

(Esso )
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Leistungsvoraussetzungen
in der Invalidenversicherung .

Was mutz ein Versicherter darüber wissen ?

Durch das Ausbaugesetz vom 21 . 12 . 1937 sind
auf dem Gebiete der Invalidenversicherung grund¬
legende Änderungen geschaffen worden , die von der

versicherten Bevölkerung sehr oft zu ihrem größten
Nachteil nicht genügend beachtet werden . Es erscheint
daher notwendig , auf einige dieser wichtigen
Bestimmungen hinzuweisen .

Die Leistungen aus der Invalidenversicherung werden

auf Antrag gewährt , wenn sämtliche Leistungsvor -

aussetzungen erfüllt sind . Hierzu gehören neben
dem Eintritt des Bersicherungsfalles ( Vollendung des
65 . Lebensjahres , Eintritt der Invalidität , Heirat ) , die

Erfüllung der Wartezeit , welche 260 bzw . 520 Beitrags¬
wochen und auf Grund des Alters 780 Beitragswochen
beträgt , sowie die Aufrechterhaltung der Anwartschaft . Die
Erfüllung gerade dieser letztgenannten Voraussetzung wird
in der heutigen Zeit oft zu wenig beachtet , und deshalb soll
einmal hier näher darauf eingegangen werden .

Nach dem bis zum 31 . 12 . 1937 geltenden alten A n -

wartschaftsrecht wurde die Anwartschaft erhalten ,
wenn während zweier Jahre nach dem auf der Quittungs¬
karte verzeichneten Ausstellungstage bei Pflichtversicherung
und deren freiwilliger Fortsetzung mindestens 20 Beitrags -

Wochen zurückgelegt wurden . Anstelle der Beitrüge konnten
aber auch Ersatzzeiten die Erhaltung der Anwartschaft
bewirken . Als solch « Ersatzzeiten kamen in den letzten Jahren
u . a . in Frage : die vollen Kalenderwochen , in denen der

Versicherte wegen einer Krankheit zeitweise arbeitsunfähig
und nachweislich verhindert gewesen ist , seine Berufstätig¬
keit fortzusetzen , Teilnahme an Lehrgängen zum Zwecke der

Leibesertüchtigung , Teilnahme an Übungen der Wehrmacht .

Zeiten seit dem 1 . 4 . 1933 , für die der Versicherte als Arbeits¬

loser verficherungsmähige Alu , Kru oder Wohlu oder

Familienunterstützung erhalten hat , und Zeiten , im denen
der Versicherte zwar nicht versicherungspflichtig beschäftigt
war , aber

a ) Invalidenrente , Witwenrente oder Witwerrente oder
b ) Invaliden - oder Altersrente aus einer Kaffe ( Fabrik -

kaffe usw .) oder einer Sonderanstalt ( Seekaffe usw .) oder
c ) Ruhegeld oder Witwerrente aus der Angestellten¬

versicherung oder
d ) Invaliden - , ( Alters -) Pension oder Ruhegeld ( Alters -

ruhegeld ) aus der knappschaftlichen Pensionsversicherung
oder

e ) Unfallrente von mindestens 20 % oder
f ) Derforgungsrente von mindestens 20 % bezog .

War die Anwartschaft weder durch die laufende Ent¬

richtung von Beiträgen , noch durch eine oder mehrere der

angeführten Ersatzzeiten gedeckt , so wurde sie trotzdem als

erhalten angesehen , wenn die zwischen dem erstmaligen Ein¬

tritt in die Versicherung und dem Versicherungsfall liegende

Zeit mindestens zu drei Vierteln ( -Dreioierteldeckung ) durch

Beiträge belegt war .
Diese Anwartschaftsbestimmungen sind durch das Aus -

bauaesetz vom 21 . 12 . 1937 ab 1 . 1 . 1938 wie folgt geändert
worden :

Zur Erhaltung der Anwartschaft müssen für jedes

Kalenderjahr mindestens 26 Wochenbeiträge entrichtet
werden , sonst erlischt die Anwartschaft aus den für die Zeit
bis zum Beginn des laufenden Kalenderjahres entrichteten

Beiträge . Als Ersatzzeiten für Zeiten ohne eine Veitrags -

leistung kommen in Frage Zeiten , in denen der Versicherte

1 . zur Erfüllung der Wehrpflicht erngezoaen gewesen ist ,
2 . der Reichsarbeitsdienstpflicht genügt hat ,
3 . an einem vom Reichsversicherungsamt anerkannten

Lehrgang für berufliche Fortbildung oder weltanschauliche

Schulung teilgenommen hat ,
4 . durch Krankheit , Schwangerschaft , Wochenbett oder

während der Genesung zeitweise arbeitsunfähig und nach¬

weislich verhindert gewesen ist , seine Berufstätigkeit aus -

zuüden ,
5 . als Arbeitsloser versicherungsmätzige Alu , Kru oder

Wohlu oder Familienunterstützung erhalten hat .

Ferner gilt ab 1 . 1 . 1938 die sogenannte Halbdeckung ,

das heißt während früher die gesamte Versicherungszeit zu

drei Vierteln durch Beiträge belegt sein muhte , so genügt

heute schon die Belegung der Hälfte der Versicherungszelt .

Mr das Übergangsrecht ist bestimmt worden , dah alle

am 1 . 1 . 1938 im Anschluß an den Ausstellungstag der letzten

Quittungskarte lauMden zweijährigen Anwartschafts¬

fristen mit diesem Tage enden , daß die Anwartschaft für die

Versicherungszeit aus dieser Karte auch ohne Beitrags¬

leistung als erhalten gilt und dah nunmehr das neue Recht

Platz greift , das heißt dah ab 1 . 1 . 1938 jedes Kalender -

TheatereKurhaus • Film )
Deutsches Theater . Freitag , 26 . Mai , 19 .30 — 22 .15 Uhr :

„ Der Tanz ins Glück .
" St .-R . E 32 . — Samstag .

27 . Mai . 19 .30 bis nach 22 .15 Uhr : „ Zigeunerliebe .
"

Außer Stammreihe .
Residenz -Theater . Freitag . 26 . Mai . 20 .00 — 22 .15 Ubr :

„ Kinder ! Kinder !" St . -R . II 20 . — Samstag .
27 . Mai . 20 .00 — 22 .15 Uhr : „ Kinder ! Kinder ! "

Kurhaus . Samstag , 26 . Mai , 16 Uhr : Konzert . Leitung :
Kavellmeister Ernst Schalck . Eintrittsvreis : 0 .75 -RM „
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im großen Saale :
Barnabas von Eeczy und feine Solisten . Eintrfttsvreise :
1 .— , 1 .50 . 2 .— , 2 .50 , 3 .— RM . 20 Uhr ( nur bei geeigneter
Witterung im Kurgarten ) : Konzert . Leitung : Kaoell -
meister Ernst Schalck . 1 . Ouvertüre zur Overette „ Der
Zigeunerbaron

" ( Job . Strauß ) . 2 . Pizzicato -Polka
( E . Wemheuer ) . 3 . Puvvenredoute , Suite ( W . Czernik ) .
4 . Lotosblumen . Walzer ( E . Ohlsen ) . 5 . Schön Rotraut .
Ouvertüre ( W . Lautenlchläger ) . 6 . La soirantaine
( Gabriel - Marie ) . 7 . Melodien aus der Overette
„ Paganini " ( Frz . Lehar ) . 8 . Svortclub -Marsch
( A . Hahn ) . Illumination des Kurgartens . Eintritts¬
vreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurgarten gültig .

Brunneukolonnade . Samstag . 27 . Mai . 11 Ubr : Jrüb -
konzert . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . Kur¬
karten gültig . m

Scala - Ba riete . Gastsviel der schönen Griechin Valeria
Kasfikis mit ihrer einzigartigen Frauen - Zauber -Schau
im Rahmen eines Groh -Variet4 -Programms .

Film -Theater .
Ufa -Palast : „ Die Frau am Steuer "

.
Walhalla : „ Mädchen in Schanghai

"
.

Auf der Bühne : Rolling - Stars .
Thalia : „ Ein hoffnungsloser Fall

"
.

Film - Palast : „ Die Pfingstor ^ l" .
Capitol : „ Der Schritt vom Wege

"
.

Apollo : ,/Der Schritt vom Wege
"

.
Urania : „ Tundra "

Luna : „ Liebelei und Liebe "
.

Olympia : „ Das letzte Sklavenschiff
"

Union : „ See oertmqchte Braut "
.

fahr durch 26 Beiträge oder durch die letztgenannten Ersatz¬
zeiten , die insgesamt mindestens % Jahr ausmachen müssen ,
gedeckt sein muh . Wenn also zum Beispiel nach früherem
Recht Versorgungs - oder llnfallrentenbezug das Erlöschen
der Anwartschaft verhinderte , so ist dies ab 1 . 1 . 1938 nicht
mehr der Fall ; es müssen Beiträge entrichtet werden .

Die frühere Möglichkeit , ein erloschenes Versicherungs -
Verhältnis durch Einrichtung von Beiträgen wieder auf¬
leben zu laffen , ist ebenfalls mit dem Beginn des Jahres
1938 weggefallen . Wenn heute eine Anwartschaft erlischt ,
so bleibt sie erloschen ; -Leistungen aus den bis dahin ent¬
richteten Beiträgen können nicht mehr beansprucht werden ,
es sei denn , dah die Halbdeckung bis zum Eintritt des Ver -
sicherungsfalles erreicht ist . Es ist aber heute noch möglich ,
nach altem Recht unter gewissen Voraussetzungen bis

'
zum

31 . 12 . 1937 nachträglich die erloschene Anwartschaft wieder
aufleben zu laffen , weil bis zum 31 . 12 . 1941 für die Zeiten
vom 1 . 1 . 1932 bis 31 . 12 . 1937 freiwillige Beiträge nachent¬
richtet werden dürfen , sofern noch keine Jnvalidi -
tät eingetreten iff .

Wenn ein Versicherter zum Beispiel einen Jnvaliden -

rentenantrag stellt , so darf man wohl im allgemeinen an¬
nehmen , dah auch nach Ansicht des Versicherten seit der Zeit
der Antragstellung Invalidität vorhanden ist . Hat der Ver¬
sicherte aber bis dahin die neuen Anwartschaftsbestimmungen
unbeachtet gelassen und das Kalenderjahr 1938 nicht durch
26 Beiträge belegt oder kann er für 1938 nicht genügend
Ersatzzeiten nachweisen , so bleiben seine Ansprüche aussichts¬
los , denn die Nachentrichtung von freiwilligen Beiträgen ist
nach dem Gesetz unmöglich , weil nach Eintritt der Invalidi¬
tät ja keine freiwilligen Beiträge mehr entrichtet werden
dürfen . Somit hat der Versicherte in diesem Falle für
immer seine Leistungsanfprüche verloren , falls er Invalide
bleibt . Auch seine Hinterbliebenen können dann keine

Leistungen beanspruchen . Dies kann eine große Härte
bedeuten , die der Versicherte aber selbst verschuldet hat und
die er vielleicht mit wenigen Mitteln hätte vermeiden
können , wenn er sich rechtzeitig um die Ordnung seiner
Verstcherungsverhältnisse gekümmert hätte . F .

Auslausch deutscher und italienischer

Bauernsöhne .

Gemäß einer Vereinbarung zwischen dem Reichsnäbr - '

stand und dem faschistischen Bauernverband wird laufend
ein Austausch deutscher und italienischer Bauernsöhne statt - -
finden . Am 30 . Mai wird die erste Gruppe italienischer
Bauernsöbne nach Deutschland reisen , während gleichzeitig
deutsche Bauernsöhne nach Italien kommen werden . Dieser
Austausch dient , wie die gesamte römische Prcffe unter¬
streicht , der Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Landwirt¬
schaft . der Verstärkung der Bindung , die die bei¬
den Völker vereint , sowie dem Austausch der Erfahrungen
zwischen den beiden sich gegenseitig ergänzenden Landwirt¬
schaften , um auf diese Weise die Produktion immer
mehr zu verbessern und damit auch auf diesem Ge¬
biet vollkommene llnabbängigkeit zu erreichen . Nicht nur auf ■

militärischem und politischem Gebiet , sondern auch auf dem
der Landwirtschaft werde man so durch den technischen und
kulturellen Austausch die Beziehungen zwischen den beiden
auf das gleiche Ziel binstrebenden befreundeten Völkern
immer enger gestalten .

Reichsbeihilfen für Grünfutter - Trocknungsanlagen .

Die in den Jahren 1937 und 1938 von der Reichsregie¬
rung durchgeführte Förderung der Errichtung von Trock¬
nungsanlagen für Erünfutter aller Art wird im gleichen
Rabmen auch im Haushaltsjahr 1939 fortgesetzt . Für die

Der elegante Haarschnitt
von Muller & Schmidt , Friedrichstraße 44 , Tel . 27175

Inanspruchnahme der Mittel und das hierbei zu beachtende
Verfahren bleibt es bei der bisherigen Regelung . Hiernach
können für Anlagen , die für die künstliche Trocknung von
Erünfutter aller Art geeignet sind , Reichsbeibilfen von 30
bis 40 v . H „ in besonderen Fällen bis zu 50 v . H . gewährt
werden . Die Anträge sind wie bisher auf Grund eines beim
Reichskuratorium für Technik in der Landwirtschaft . Berlin
W . 9 , Hermann -Göring - Straße 8/9 , zu erhaltenden Frage¬
bogens über die zuständige Landesbauernschaft bei der
Reichshauvtabteilung H einzureichen .

Berliner Pfingsten .

( Von unserer Berliner Schristleilung .)

4 Millionen suchen Erholung .
Darin unterscheiden sich die Berliner keineswegs von

den Bewohnern irgendeiner anderen deutschen Stadt , daß ne
zu Pfingsten Erholung suchen . Nur wird ihnen diese Er¬
holung etwas schwerer gemacht als , den meisten anderer ,
Deutschen , denn , wenn 4 Millionen in das «rreie binaus -

streben , so bringt das mancherlei Probleme mit sich .
Andererseits aber verfügt auch Berlin über recht gute Ver¬
kehrsmittel , die in den Feiertagen nicht gerade wenig zu tun
haben . An der Spitze liegt im Ausflugverkehr die S -Bahn ,
das heißt also , die elektrisch betriebene Stadtbahn , die an
schönen Sonntagen 1700 000 Fahrgäste zählt . Die Straßen¬
bahn folgt ziemlich dicht , denn sie zählt an Feiertagen etwa
1650 000 Fahrgäste , wobei natürlich die Stadtfahrten einge¬
schlossen sind , die aber höchstens tn den Abendstunden „ eine
Rolle (Dielen , da am Tage alles hinausstrebt „ ms Grüne .
In weitern Abstand folgen dann die Autobusse , die es an
einem schönen Feiertag auf etwa 580 000 <rabrgaste bringen ,
und schließlich , die Untergrundbahn die sich , nut ..nur
568 000 Fahrgästen begnügt . Wer aber zahlt die Ritter am
Volant , die an solchen Tagen mit . mehr oder weniger ange¬
nehmem Familienanhang belastet ins dreie streben , immer¬

hin kann man sich doch eine kleine Vorstellung auch von dem
Autoverkehr machen , wenn man hort , daß eine Tankstelle
an der Ausfallstraße nach Potsdam wochentags etwa

800 Liter Kraftstoff durchschnittlich abgibt an schonen . Sonn¬

tagen aber bis zu 2500 Liter . Und wer rechnet alle dieienigen
zusammen , die auf den großen Spaziergang verzichten und

den Feiertag auf ihrem Laubengelande verbringen ? Einen
kleinen Anhaltsvunkt hierfür mag . immerhin bte Tatsache

geben , daß Berlin rund 100 000 Kleingärtner — bte Balkon¬

besitzer natürlich nicht mitgerechnet — zahlt , deblt also nur .
haß Petrus auch ein freundliches Gesicht . macht und vom

Frühkonzert an bis zum Abend Sonnenschein schickt .

Das Havelufer wird Badestrand .
Die luftbungrigen Berliner haben in diesen Tagen mit

Freude die ersten näheren Mitteilungen über die ll m g e -

staltung des Grünewalds vernommen , der nach dem
Willen des Führers in allen seinen Teilen eme geradezu
ideale Erholungsstätte werden wird . Große Waldwege
werden hier vollkommen neu geschaffen , aber doch Wege , die

nun nicht „ Wanderchausseen
" werden , sollen , mithin auch

nicht schnurgrade verlaufen , sondern schon dem Kelandeange -

vaßt werden . Daß außerdem der Grünewald Mischwald
werden soll , war schon vor einiger Zeit angekundlgt worden ,
während jetzt bekanntlich die Kiefer überwiegt, . von der ein¬

mal ein witziger Mann gesagt hat , daß sie eigentlich eine

große Telegravbenstange sei , die sich erst ganz svat darauf

besinne , daß sie ursvrünglich em Baum werden wollte Aber
nicht nur neue Wanderwege werden im Grünewald ent¬

stehen . sondern auch der Badestrand an der Havel wird

erheblich erweitert und zwar auf bte beträchtliche Lange von

3 Kilometer . Außerdem werben in seinem Hinterland zusätz¬
liche ausgedehnte Liegewiesen entstehen . Allerdings nt der

größte Teil dieses neu su schaffenden Badestrandes von den

Berlinern schon längst benutzt worden , wenn auch hier noch
immer Schilder das Baden verboten und unter Strafe
stellten .

Affen als Äomporlen .
Während man in den Kinos langsam wieder alte

Filme hervorholt , sind die Filmschausvieler umso starker
beschäftigt , gilt es doch jetzt , für die kommende Saison vorzu -
sorgen . Daß man sich dabei keineswegs auf die Ateliers be¬
schränkt , sondern auch die liebe Sonne zur Beleuchtung
heranzieht und die Natur oder die verbesserte Statur als

Kulisse benutzt , konnten in diesen Tagen die Besucher des
Berliner Zoos feststellen . Die Kulisse gab diesmal der Affen¬
felsen mit seinen Insassen ab , der , oder soll man besser lagen ,
die in dem Film „ Rückkehr ins Leben " mitsvielen . Die

Affen hatten zunächst keine rechte Steigung , als Komvarsen
aufzutreten und nicht einmal das Erscheinen von Maria

Andergast und Albrecht Schoenhals machte , auf sie sonder¬
lichen Eindruck , womit sie nur bewiesen , wie weit sie doch
in der Zeitgeschichte zurück sind . Schließlich gelang es aber
einem Wärter , unter Benutzung eines Spiegels auch die
Affen zur Mitwirkung zu veranlassen . Freilich batten sie
nicht die Ausdauer wie die Filmstars und konnten absolut
nicht einsehen , daß die gleiche Szene mehrere Male autge »
nommen werden mußte . Bei ihrer materiellen Veranlagung
siegten dann aber Erdnüsse über die Abneigung gegen die
Filmkamera und schließlich zeigte sich doch alles einigermaßen
befriedigt , die Kameraleute und auch die Affen , die auf diese

« WW befreit rasch Togal . Prompte
Vonj Schmerzstillung , dadurch rasche^ Muskelrlieuma

- -------- Wiederherstellung der Arbeits¬

kraft . Hervorragend bewährt und glänzend begutachtet ! Sein «

unangenehmen Nebenwirkungen ! Machen Sie noch heute einen

Versuch - aber nehmen Sie nur Togal In allen Apoth . M 1.24 .

Weise wenigstens zu einer Erdnußsonderzulage gekommen
waren . Auf die Dauer schien das Filmen aber doch nicht

„ affig “
genug zu sein und auf den höchsten Hohen des Affen -

fclsens schien es ihnen am besten zu behagen .

Die „ Neffschandeller " feierten .
Man könnte natürlich auch sagen , daß bas ehemal i g .e

Gardeschützen - Bataillon feierte und zwar die
125 . Wiederbehr des Tages , an dem dieser Truppenteil er¬
richtet wurde . Für die älteren Berliner sind die Garde -
schützen nun einmal die „ Neffschandeller geblieben . . Dieser
sonderbare Ausdruck ist auf das engste mit der Geschichte des
Bataillons -verknüpft und müßte richtig geschrieben als „ Die
Neufchatelar " wiedergegeben werden . Das Bataillon führte
nämlich diesen Namen , weil es 1814 aus Eingeborenen des

Fürstentums Neuchatel , das damals an Preußen gefallen
war , gebildet wurde . Die Truppe wurde m Berlin bald sehr
beliebt , mid auch die Verständiguiig scheint keine sehr großen
Schwierigkeiten gemacht zu machen , denn man wußte sehr
bald , wns wirklich gemeint war . wenn ein Schutze verlangte
„ une chrckvve tbmiree pour un sekser et un körn fei re . was
nämlich den Wunsch nach einer geschmierten Schrwve ( Bröt¬
chen ) für einen Sechser und nach einem gepfefferten Korn
ausdrücken sollte . Ganz besonders schon aber ift die Todes -

anzeig » . mit der der Kantinenwirt der Neffschandeller das
Ableben seiner Frau den Berlinern in der damaligen

„ Vossffchen Zeitung
"

zur Kenntnis brachte . Die Frau hieß
eigentlich Schönwetter , doch wurde der Name m Beautemvs
französiert , dann aber in Botan verkauderwelicht . tio lautet
denn auch die Anzeige : „ Jestern starb Frau Botan aus der

Neffschandeller Kantine . Wer ihr letannt . wird ..mir . er¬

messen , Schönwetter . Kasernenwarter aus die Kooenicker
Straße .

" Später hörte dann allerdings dieser Kampf mit

der deutschen Sprache auf , denn das Bataillon bekam keinen

Schweizer Eftatz mehr , zumal sich Neuchatel von Preußen
loÄagte . Als vreußisches Bataillon hat es , bann ffegrei ®
in all den Kämpfen mitgefochten , die Preußen -Deutichland
auszufechten hatte und hat sich in Krieg und <vrtc .bc n gleich -

hervorragend bewährt . Die Tradition der Nefischaiideller
hat das Infanterie -Regiment Nr . 9 übernommen . 2ß . A .

Denkmäler für unsere Gefallenen am Alpenrande Venetiens .

Mailand . 25 . Mai . Im Gebiete des ehemaligen Kriegs -
schauvlatzes am Alvenrande Venetiens wird in
diesen Tagen eine Reihe von Denkmälern für die im
Weltkrieg gefallenen deutschen Soldaten feierlich ihrer Be¬
stimmung Übergeben . Zur Teilnahme an ben Feiern traf
eine etwa 80 Personen zählende Abordnung deutscher Front¬
kämpfer aller Waffengattungen und Gaue in Trient ein .

Am Donnerstagmorgen wurden in Trient Reichsstatt -
haltcr Ritter von E v v . Admiral von Trotha , der Präsi¬
dent des Volksbundes deutscher Kriegsgräberfürsorge Dr .
Eulen . Minister G l a i s s e - H o r st e n a u , die Generale
Reinecke . Kleins ein und Schenkendorf . $>aumt =
mann Griinminger . der Träger der Blutfahne und Ine
anderen Angehörigen der Abordnung von dem Führer fiel
italienischen Delegation . Generalkonsul E r o i s a r d i o -»m
italienischen Außenministerium . den Vertretern der
italienischen Frontkärnvierverbände , der Behörden , des
Heeres und der faschistischen Organisationen willkommen
geheißen .

In einem feierlichen Akt wurde in Enero ein gewal¬
tiges Denkmal zur Erinnerung an die auf dem Friedhof

'
des

Monte Moor am Piaoa bestatteten 3000 deutschen Gefallenen
eingeweiht . Der aus mächtigen Porvhyrauadern bestechende
Bau ist von einer Art Bastion umgeben , die an bei Stelle

errichtet ist , wo sich einstmals ein deutscher Artillerie -Beob -
achtungsstand befand , der einen weiten Rundblick auf das
Tal des Piava und auf den Monte Tomba gewährt . Nach der
Feier wurden vor der Eedächtniskavelle drei große Lorbeer -
kränze niebergelcgt .

In Feit r e , wohin sickf die Abordnungen anschließend
begaben , wurde ebenfalls ein Monument nur dem Friedhof der
gefallenen deutschen Helden eingeweiht . An der Zeremonie
nahmen wieder die Abordnungen der beiden befreundeten
Völker teil , um in einer weihevollen yeier der fern von der
Heimat ruhenden deutschen Soldaten zu gedenken .

6iienbobntr vom D -Zug überfahren . In der Nähe der

Petersburger Brücke in Danzig hat sich am Donnerstag
vormittag ein schweres Verkehrsunglück ereignet . Der
50jährige Weichensteller Franz Lange aus Oliva war nach

dreimonatigem Krankenlager wieder zum Dienst erschienen .
Auf dem Rückweg von seiner Arbeitsstelle benutzte er den
Bahndamm und wurde dabei von einem D -Zug überfahren .
Er war auf der Stelle tot .
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Tlus Gau und Provinz . ---

Taunus und Rheingau .

Immer wieder Verkehrsunfälle .

= Weben i . T . . 25 . Mai . Auf der Straße oon Safin nach

Idstein ereignen sich in letzter Zeit Autounfalle am lauten¬
den Band , die zum größten Teil durch unvorschrntsmaßtges

Fahren verursacht werden . So geriet am Mittwoch an der

gefährlichen Kurve beim Anwesen Villmer . wo sich ichon
mehrere schwere Unfälle ereigneten , ein Lastwagen aus der
Safin , streifte einen Telepfionmast und wurde habet beschä¬
digt . Am Donnerstag wurde am Ortsausgang nach Safin em
dreijähriges Kind von einem Motorradfahrer angetafiren
und muhte , ernstlich verletzt , dem Arzt zugeführt werden .

Zusammenschluß von Vichoerwertuugsgenossenschaften .

— Bad Schmalbach , 25 . Mai . Die Viehverwertungs¬
genossenschaft Bad Schwalbach beschloh ebenso wie die
Schwestergenossenschaft in Idstein einstimmig den Zusarnrnen -
schluh mit der Viehverwertungsgenossenschaft Wiesbaden
und Umgebung . Aufnehmende Genossenschaft ist die Wies¬
badener Genossenschaft . Es wurde der Name gewählt „ V i e h -
verwertungs - und B e i ch aff un g s g eno ss en -
schäft Rh e i n / Xaun us “

. Der Rheingau soll in Zu¬
kunft stärker herangczogen werden .

— Bad Schwalbach , 25 . Mai . Am Muttertag wurden
hier 55 über 60 Jahre alte Mütter mit dem Ebrenkreuz aus¬
gezeichnet . — Das „ Banker ! untertn Birnbaum " hieß das
Lustsviel , welches das Chiemseer Bauerntheater
als Sonderveranstaltung der Kurverwaltung den Gästen im
Kursaal bot . Wie sehr man mit diesem Eastsviel dem Unter «
Haltungshedürfnis unserer Gäste entgegenkam . zeigte der
vollbesetzte Saal und der grobe Beifall . Dasselbe gilt von
dem „ Abend rheinischer Fröhlichkeit "

, der am 24 . Mai in
Szene ging , wobei neben dem Kurorchester Dela Kars -
Schwarz und Eugen Schleich mitwirkten .

= Bechtheim , 25 . Mai . Die Eheleute Karl Sainz und
Frau Johannette , geb . Weber , feierten das Fest der gol¬
denen Sochzeit . Der Jubilar steht im 76 . , die Jubilarin im
74 . Lebensjahre . Aus ihrer Ehe sind drei Söhne und drei
Töchter entsprossen . Der Gesangverein „ Sängerlust " ehrte
das Jubelpaar mit einem Ständchen . Bürgermeister und
Ortsgruppenleiter Christmann überbrachte die Glückwünsche
der Gemeinde , der NSDAP ., des Kreises Untertaunus und
der Regierung . Letztere lieh gleichzeitig ein Geschenk über¬
reichen .

Steigender Strom .
= Rüdesheim , 25 . Mai . Am Donnerstag beobachtete

man im ganzen Rheingau das ständige Steigen des Rhein¬
wassers . Besonders das Gebiet von Erbach bis Rüdesheim
tft teilweise in den am Rhein gelegenen Auen und Eras -
flächen durch Erundwasser in Mitleidenschaft gezogen . Seit
Donnerstagfrüh ist das Wasser an der Rüdesheimer Seite
längs des östlichen Ausganges der Stadt bis zur Hinben -
buiBbrütfe über die Ufer , getreten und hat den Lein¬
pfad überschwemmt . Der Leinpfad ist nicht mehr begehbar .
In den flacheren Teilen der Rüdesheimer Anlagen ist das
Wasser in die Wiesengelände eingedrungen . Bei dem stän -
ptg herrschenden Reyen werter führen die Bäche bei Rüdes -
herm und Geisenheim ständig reihende Wasserströme aus
den Waldgebieten mit .

>• m . Niederwalluf , 25 . Mai . In einer vorbereitenden Be¬
sprechung des Verkehrsvereins unter Vorsitz von Bürger¬
meister Lange wurde beschlossen , das Volks - und Regattafest ,
welches im Vorjahr allseitigen Anklang fand , wieder durch¬
zuführen . und zwar Ende August .

) ( Eltville . 25 . Mai . Zur Bekämpfung des Kartoffel¬
käfers ist in der hiesigen Feldgemarkung für jede Woche ein
allgemeiner Suchtag festgesetzt worden . — Die Eheleute
Sattlermeister Andreas Färber feiern nächste Woche ihre
silberne Sochzeit .

m . Erbach , 25 . Mai . Das Krieger - Ehrenmal der Ge¬
meinde Erbach wird am Rhein errichtet : die vorbereitenden
Arbeiten wurden ausgenommen .

) ( Sattenheim , 25 . Mai . 3m Alter von 76 und 74
Jahren können in Rüstigkeit und Frische die Eheleute Franz
Leis I . und Frau Elisabeth , geb . Ferdinand , ihre goldene
Sochzeit feiern .

! ! Östrich , 25 . Mai . Der dritte Markttag wies einen
starken Ferkel - und Schweineauftrieb auf . Der Umsatz blieb
jedoch gegen frühere Jahre zurück . Die kleinsten . 4 bis 5
Wochen alten Ferkel kosteten im Durchschnitt 30 RM „ wäh¬
rend 7 bis 8 Wochen alte 40 bis 45 RM . kosteten . Läufer

und halbwüchsige Schweine waren im Verhältnis billiger
und vreiswerter und wurden am meisten gekauft . 100 Pfd .
schwere kosteten etwa 70 bis 75 RM .. 120 - bis 130vfündige
85 RM . und 150 Pfd . schwere 100 RM .

) ( Winkel . 25 . Mai . Mit den Noten „ Gut " hat Eugen
Lebert seine Böttchermeister - Prüfung bestanden .

) ( Johannisberg , 25 . Mai . Im gutbesuchten Monats -
Appell der NS .- Kriegerkamerabschaft unter der , Leitung von
Kameradschaftsführer Schnell wurde eine größere Anzahl
alter Soldaten für Verdienste um die Kyfffiäusersache mit
der silbernen Bundesnadel ausgezeichnet .

— Rüdesheim , 25 . Mai . Leichtsinnigerweise fuhr ein
Paddler am Mittwochabend den Rhein hinunter , der infolge
des mitführenden Sochwassers an manchen Stellen eine be¬
sonders starke Strömung besitzt . Der Wassersvortler kivvte
in der Sähe des Binger Loches um , konnte jedoch schwimmend
das Ufer erreichen , wobei er sein Boot vor sich herdrückte .
Er verlor aber dabei eine Anzahl für ihn wertvoller Gegen¬
stände . — 2n ein Eartenhäuschen wurde ein Einbruch ver¬
übt . Man fand am Tatort eine Aktentasche mit Bauplänen

Der Spielplan der Woche .

'fiflltilflM Thonfor Residenz- WM Kurhaus

19 .30 bis 22 .15 11 .30 Frühkonz

Sonntag .
28 . Mai

1

In Neuinszenier .
„ Fidelio "

Ovet in 2 Akten
( 4 Bilder ) von
L . v . Beethoven .

Außer St .- R .

20 bis 22 .15

„ Ehe in Dosen "

in b Brunnenk .
16 bis 18 :

Runbf . - Konzert
20 Uhr
Rickarb -

Wagner - Abend

Montag .
29 . Mai

14 .30 bis 17 .15
„ Der Tanz ins

Glück "

Außer St . - R .
19 .30 b . n . 22 .30

„ Das kleine
Sofkonzert "

Außer St . - R .

20 .00 bis 22 .15

Kinber ! Kinder !

11 .30Frühkonzert
in d . Brunnenk .

16 Konzert
20 Operetten -

Abenb
Beleuchtung
bes Kurecks

Dienstag .
30 . Mai

19 .30 b . g . 22 .45

„ Daphne "

Hierauf :
„ Friebenstag "

St -0? A SS 93

20 .00 bis 22 .15

„ Bob macht
fick gesund "

11 Frühkonzert
in d . Brunnenk .

16 unb 20
Seeres -Konzert
ber Reg .- Musik

des ^ nf .- Rea . 87

Mittwoch .
31 . Mai

19 .30 bis nach 22

„ Wiener Blut "

Außer St . - R .

20 .00 bis 22 .15
Leute Potsfellg .

der Spielzeit
1938/39 .

Kinder ! Kinder !

11 Stanbkonzert
in b . Brunnenk .

16 Konzert
20 Uhr : Tänze

ber Nation

Donnerst . .
1 . Juni

19 .30 bis 22

„ Die heilige
Flamme "

St . - R . G . 33 . V .

Geschloffen .

11 Stanbkonzert
in d . Brunnenk .

16 Konzert
20 Uhr

Strauß - Abend

Freitag .
2 . Juni

19 .30 bis 22 .45

Die Zauberflöte

St . -R . E . 33 . V .

Geschlossen .

11 Frühkonrert
in b . Brunnenk .
20 Großer Saal :
I . Intern . Konz .
„ Deutschlanb —

Jugoslawien "

Solistin :
Eiurgia von

Halver - Levvde .
Sopran ( Nakio -
nalover Zagreb )

Samstag .
3 . Juni

19 .30 b . g . 22 .30

. .Zigeunerliebe
" Geschlossen .

11 Frühkonzert
in b . Brunnenk .

16 Konzert
20 Kurgarten :
Jllumin .- Abenb
Ehorvorträge b .

St .-R . F . 32 . V . Postsängerchores
Mesbaben .

Konzert

Sonntag .
4 . Juni

14 bis 16 .45
„ Mignon

"

Außer St .- R .
19 .30 bis 22 .45

„ Margarete
"

S1 . -R . B . 33 . V

Geschlossen .

11 .30 Frühkonz .
in b . Brunnenk .

16 Konzert

20 Overn - Abend

einer Rheindiebacher Bausirma . Polizeiliche Fesfifellungen
in Rüdesheim ergaben , daß die Aktentasche aus einem Auto

in Bingen gestohlen worden war .

) ( Lorch . 25 . Mai . Für 1938er wurden bei guten Um¬

sätzen zwischen 510 und 560 RM „ für 1937er jmildien 600

und 630 RM . bezahlt . Trotz der großen Rhelngauer Mal¬

versteigerungen ist das Geschäft bei den Winzern und deren

Genossenschaften recht out . — Für die Rute Weinberg wur¬

den bei einer hiesigen Sseriteigerung zwilchen 9 und » o m .ui .

geboten .

frankfurter Nachrichten .

Nibelungen -Probe auf dem Römerberg .
— Frankfurt a . «DL, 25 . Mai . Seit ein paar Tagen ist

auf dem Römerberg mit der Probenarbeit für die Romer -

berg - Festspiele begonnen worden . Die mente Arbeit gilt zu¬

nächst der Einstudierung der Nibelungen - Aunuhrung . Die

Front des Römers wird auch für dieses deutsche Seldenned
den richtigen Sintergrund abgeben .

. Den Nagel auf den Kopf getroffen . . .“

— Rrantfurt a . M ., 25 . Mai . In einer Gaststätte tm

Stadtbezirk Sockst unterhielten sich mehrere lunge Manner

über Svort . dicke und harte . Kopfe usw . Dabei wurde auch

die Frage aufgeworfen , wie stark denn ctn menschlicher

Sckädel sei und was er aushalten könne . Einer der lungen

Männer behauptete schließlich . baß er einen so harten Sckabel

habe baß mau darauf Nüsse aufscklagen oder « ar Nagel

gerade klopfen könne . Man stritt sich mit dem - Diälchadel

und lckließlick kam es zu einer Wette um — eine Jtunoe

® ier Man brachte einen Sammer herbei und einen krummen

Nagel dann wurde noch ausgelost . wer das Eeradeklomen zu

nolhiehcn hatte . Nach zwei Schlagen war der Nagel tatsäch¬

lich schon etwas gerader geworden , bann meinte der „ lebenbe

Amboß " daß man etwas fester Zuschlägen mune . Perm

nächsten
'

Scklag aber drang der Nagel tief in bie Äoothaut

ein und dickes Blut quoll dem Mann über Gelickt und

Nacken Der Arzt stellte eine schwere . aber zum © lud nuht

lebensgefährliche Verletzung fest , teilte jeboch dem leicht¬

sinnigen Wetter auch mit , baß bet Schlag ebenso leicht feattc

jum Tobe führen können . Unb bas alles wegen einer Runbe

Bier !
_________ __

Kleiner amfiicher Tasdienfalirplaie

Rhein - Hain ist erschienen e Erhältlich in allen ein - I

schlägigen Geschäften , an den Schaltern — v * ■» je¬
der Reichsbahn und im Tagblatt - Haus KaKl » JV

N .us Hessen .

60 000 RM . Geldstrafe für Steuerbetrug in Großformat .

= Worms . 25 . Mai . Der Bäckermeister August St . m

Worms unb seine Ehefrau waren vor bem Bezirksschonen -

gerickt wegen umfangreichen Steuerbetrugs angeklagt . Sie

hatten in ben Jahren 1925 bis 1936 etroa bte Salfte ihres

Vermögens , bzw . em Mehreinkommen von laO 000 RM . nickt

versteuert Auf bieie Weise ist bem Staat unb bei Volks -

gemeinichaft für ihre wichtigen Aufgaben eine Summe von

40 000 RM an Einkommens - , Umsatz - unb Gewerbesteuern

vorenthalten worden . Ein Beamter des Finanzamtes deckte

den Betrug auf . Die beiden Angeklagten ,Jtnb nm teurer

Schuld " bewußt . Während der Ehemann ben Unwissenden

(nielt gibt die Frau zu , daß sie „ die Steuer gemacht habe .

Sie erklärt , baß fie einmal 15 000 RM . unb bann toar

20 000 RM . hinter bem Rücken ihres Mannes auf bie Seite

gesckafft habe ! Der Vertreter bes ä -manzamtes warf ben

Angeklagten krassen Eigennutz vor . Wegen bmies großen

Steuerbetrugs beantragte bet Staatsanwalt gegen bte Ehe¬

frau eine Eelbstrafe von 60 000 RM . unb gegen don Ehe¬

mann von 20 000 RM .. gegen bteien außerbem bret Monate

Gefängnis . Das Urteil lautete auf 40 000 RM . Geldstrafe

gegen die Frau unb 20 000 RM . Gelbstrafe gegen ben Ehe¬

mann .
Ohne Führerschein auf dem Motorrad : Ein Toter ,

ein Schwerverletzter .
— Gießen , 25 . Mai . In ber vergangenen Nackt , unter¬

nahm ber 17jährige Seinrid ) W . uusCrumbach mit bem

Motorrad seines Schwagers , bas er fick heimlich , aus bem

Schuppen genommen hatte , eine Schwarzfahrt nach Robbeim

a . b . B . Dort nahm W . einen jungen «Kann mit unb wollte

nach Gießen fahren . Unterwegs fuhr bas Motorrad in schärf¬

stem Tempo gegen einen Baum . Die betben wahrer flogen

auf bie Lanbstraße unb blieben nut schweren Verletzungen

bewußtlos liegen . Dorbeikommenbe Arbeiter fanben bte

Verunglückten unb sorgten für , ihre Überführung in bte

Gießener Klinik . Sier ist W . seinen schweren Verletzungen

erlegen , während ber andere junge Scann in bedenklichem

Zustand barnieberliegt . Der leichtsinnige Motorradfahrer
besaß nickt einmal einen Führerschein .

Gutenberg - Festwoche 1939

Schon die Gutenberg -Festwoche des vergangenen Jahres
war stark auf das Jubeljahr 1940 ausgerichtet , in bem bie
500 - Jahrfeier der Erfindung der Buchbruckerkunst in Mainz
in großartigem Rahmen begangen werden soll . Kulturelle
Vertiefung und frohe Geselligkeit sind seit Jahren bie beiden
Komponenten der Festwochen . Sie werden auch in diesem
Jahr den Veranstaltungen das Gepräge geben . Dabei hat
sich , wie aus einer Pressebesprechung mit dem Kultur -

bezernenten der Stadt Mainz , Dr . Sallier , fieroorging ,
an der Formgebung nichts geändert .

Den Auftakt bildet ein Ständchen vor dem Guten¬

berg -Denkmal am Samstag , 17 . Juni . Am folgenden
Sonntagvormittag ist die feierliche Eröffnung der Guten «

berg - Festwoche im Kurfürstlichen Schloß , bei der Ober¬

archivar Dr . Diepenbach ben Festvorirag halten wirb

über das Thema : „ Das Stadibilb von Mainz im Wanbel

ber Zeiten
" . Abends wird bie Oper „ La Dama Boba "

( Das
bumme Mädchen ) von Wolf - Ferrari unter Zwißlers Leitung
erstaufgeführt . Musikalisch steht die Festwoche Heuer im

Zeichen Schumanns , bem drei Abeube im Kurfürstlichen

Schloß gewidmet find . Bemerkenswert an bem kulturellen

Programm ist noch die Auftührung des Kleistchen Lustspiels

„ Der zerbrochene Krug
"

, bei dem der bekannte Filmschau¬

spieler Otto Wernicke gastiert ; ferner werden „ Der ein¬

gebildete Kranke " von Molidre sowie — zum 75 . Gebutts «

Ersindung der Buchdruckerkunst .

tag von Richard Strauß — „ Arabella " im Mainzer Stadt¬

theater aufgeführt .
Nach der Feierstunbe am Gutenberg - Denkmal am

Samstag , . 24 . Juni , also diesmal unmittelbar am

Johannistag , bie mit einet Kundgebung ber Fach -

abteilung „ Druck unb Papier
" oerbunben ist , beginnt das

Johannisfest in ber 2111 [t a b t . Dieses Fest , bas sich
im Laufe der Jahre zu einem Höhepunkt in bem an volks¬

tümlichen Veranstaltungen nicht eben armen Mainz ent¬
wickelt hat , wirb in biefem Jahr eine weitere Steigerung
erfahren . So soll bie lichttechnische Ausstattung
bie des Vorjahres um ein Bebe ulendes übertreffen . Die

Ludwig st ratze wirb in einen Lichttunnel ver¬
wandelt , dergestalt , daß sich in Abständen von 10 Meter

quer über die Straße Lichtketten von Haus zu Haus spannen .

Hinzukommt die Illumination von Höfchen , Martt , Lieb¬

frauenplatz , Seiler - und Mailandsgasse . Insgesamt glühen
an den drei Tagen des Johannisfestes — 24 . bis 26 . Juni
— über 6000 Lampions . Ginget eitet wirb bas Fest mit

Volkstänzen unb Reigen von BDM . unb HI . 2m übrigen

ist ein festes Programm nicht vorgesehen . Daß auf Höfchen
unb Liebfrauenplatz Tanzböden aufgestellt werden , datz auch
der Weinbrunnen nicht fehlt unb bie geheimnisumwobene
Johannisnacht im Freien genossen werden kann , versteht sich
am Rande . Ein großer Johanniszug am Abend des 26 . Juni

beschließt die Festwoche . seh¬

Das Wieslocher Omnibusunglück
vor dem Reichsgericht .

— Heidelberg , 25 . Mai . Das Heidelberger Landgericht

erkannte am 24 . Februar gegen ben 49 Sabre alten Heinrich

Schell aus Wallborf wegen fahrlässiger Eilenbabntransvort -

gefäfirbung in Tateinheit mit fahrlässiger Tötung unb fahr¬

lässiger Körperverletzung auf eine Gefängnisstraie von zwei
Jahren . Schell hatte burch pflichtwibriges Vergalten am

4 . Oktober v . I . gegen 18 .45 Uhr ein schweres Verkehrs¬

unglück verschuldet , wobei 13 Personen den Tob
fanben unb sieben weitere teilweise ichwer verletzt wür¬
ben . Beim Bahnübergang an ber ßanbitraße Wiesloch — Rot

versah ber Angeklagte ben Posten eines Hilfssckranken -

wätters . Als ein Postomnibus mit 21 . Insassen bte Schienen
überqueren wollte , öffnete Schell bie bereits geschloßene
Schranke , obwohl ihm bas Herannahen eines Zuges be¬
kannt war . um bem Omnibus die Vorbeifahrt noch zu er¬

möglichen . Dieser wurde aber von ber Lokomo11ne
erfaßt , etwa 140 Meter weit geschleift , unb zertrümmert .

Das gegen ihn ergangene Urteil grin ber Angeklagte
vor bem Reicksgericht an , wo er u . a . rügte , baß ber Un¬

glückszug ein Lebarfszug unb biefer ihm nicht gemelbet wor¬
den sei unb baß ferner an ber Lokomotive keine Beleuchtung
vorhanben gewesen sei . Das Reichsgericht hielt für erwiesen ,
baß bet Angeklagte pflichtwidrig gehandelt habe , baß aber
betrübet hinaus bas Persagen weiterer Personen ursächlich
an bem bebauernswerten Unglück gewesen seh was bie Dot -

inftanz bei bet Strafzumessung jeboch unbetuckiichtigt gelaßen
batte . In Übereinstimmung mit bem Anfrage des Reichs¬
anwalts hob ber erkennende I . Strafsenat bes Reichsgerichts
bas angefochtene Urteil bähet im Strafaussptuch auf unb
wies bie Sacke an bie Botin stanz zurück , bie eine
neue Strafe festznsetzen haben wirb .

Drei Tage Johannisfest in Mainz .

— Auftakt für die 50ü - Jahrfeier der

. . .
haben Sie schon einmal

ATA extrafein versucht ?
o

3n

°
p7 lasche für

30 Pf9 - ub ® ' al | zu lu ^ en .

Zum schonenden Puizen und
Polieren aller feinen Haus -
und Küchengeräte aus
G as , Emaille , Marmor , Por .
zellan , Holz , Metall u $w | n
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B . Ganz & Co ., Kom . - Ges .

Inhaber : F HÜTTISCH & H WALDAls Vermählte grüßen Ohre Üerlobung geben bekannt

Wagemannstr . 25
ßingen/Sms

X.

Teppiche
Ott

Steingasse 16 25104

und Brücken
Mut

Kries sing Rrall . , , 21127

gut und preiswert — schöne Auswahl

Werdet Mitglied der NSV . Kletti & Co
Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

Ausstellung : Schillerstr . EckeSpritzengasse

1 - Monats - I

öeschastsübernaWe

140

160

180

Tabak

Im 84 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Einäscherung findet in Saarbrücken statt .

Kraflftthrei *

Dussia - Sprudel

ZIMMERMANNS

RAUCHER - DIENST

DACHPAPPEN

u . TEER-ARTIKEL

kennen die Gefahren ermüdender Getränke .
Sie wissen , was erfrischt und den Durst stillt .
Sie trinken während der Rast eine Flasche

WELLRITZSTR 2

Ecke Schwalb . Str .

rouer -
Drucksachen

Wiesbaden , Trier , Kiedrich ,
London , Mainz

Seyb
’
s Treppenglanz hochglänzend

rasch trocknend , nicht glättend ,
auch für Fußböden geeignet , in
rotbraun , braun und farblos , das
Liter RM . 1 .40 — Erhältlich bei

Fachdrogist Seyb , Rheinstr . 101 - Ruf 25468

Saarbrücken , den 25 . Mai 1939 .
Uhlandstraße 19

1 Locker
em grOR
RM . 135 .—
cm groft
RM . 150 .—
em giofc
RM . 165 .—

Mit dem heutigen Tag übernehme ich dos seit 30 Jahren bestehende

tebensmiuel - ,femhost,0dst - ,eemüfe - u . konseroengefchöft
der Firma Adolf Mahr , Adolfstraße 5

Oise ßasbeck

IDalter Sschrich
Oberleutnant u . <ßatterie - Ghef

im Artillerie - Regiment 6

Firma RDolf lllahr teonh . Düring
Inhaber : Leonhard Düring

Adolfstraße 5 , Ruf 24322 » Lieferung frei Haus

Die nufgebotenen
vom Donnerstag , dem 25 . Mai 1939 .

Hubert Zahn . Wiesbaden . Bertramstr . 13
Irmgard Donnecker . Wiesb .. Walkmühlstr . 34

Heinrich Ritter . Wiesbaden . Weidenbornstr . 2
Anna Schwertz . Wiesbaden . Weidenbornstr . 2

Hans Schwalm . Wiesbaden . Nettelbeckstr . 7
Elisabeth Braun . Wiesbaden . Nettelbeckstr . 7

Paul Dörr , Sonnenberg . Talstr . 1
Erna Keese , Sonnenberg . Adolfstr . 5

Reinhard Stroh . Wiesbaden , Weilstr . 23
Katharina Ruvversbosen . Wiesbaden

Franz Wagenhäuser , Biebrich , Tannenbergstr .61
Lndia Steiger . Biebrich . Armenruhstr . 10

Trauung 141/ , Uhr
Kapelle Adlerstr . IQ

Heute entschlief sanft nach kurzem Leiden in Saarbrücken unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Schwester

Vertriebsstellen : Wiesbaden : Richard Müller , am Westbahnhof , Ruf 20251
Wiesb .- Biebrich : Franz Pirschky , Mainzer Straße 36 , Ruf 60574 .

Godwin Graf

Else Graf
geb . Prifzer

Wiesbaden , den 27 . Mai 1030

Größtes Lager

erlesener persischer und deutscher

Automobil - Centrale SAVdd
Bahnhofstraßei II

VERLOBTE
erhalten von uns kostenlos
EIN ILLUSTRIERTES HAUS FRAUEN BUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam
Ei . Schellenberg ; ’ sehe Buchdruckerei
TAGBLATT - HAUS

JCutßliunen
B . v . Santen

Mauergasse 12

Sdineider « T4Q .
Römerberg 28 , Tag undNacht 1 ^ 10 /

Rudolf
heißt mein Brüderchen ,
hat ganz blaue Augen
und ist ein so lieber
kleiner Kerl . Gestern

sind alle Tanten und
Onkels gekommen und
haben Blumen gebracht .
Vati hat nämlich eine

Geburts -Anzeige im

Wiesbadener

Tagblatt
aufgegeben . Da haben

es alle gewußt , daß wir
ein Brüderchen haben .

Herren -

MM
flotte

moderne
Farbe « ,
neuester
Schnitt

16 . 95
18 .90 , 21 .95 ,
23 .80,26 .90 ,
29 .50 , 32 .50 ,
36 .40,39 .35 ,
40 .65 , 44 . 75

und höher .

Paul Kühne eA
Erstklassige Auto - Vermietung ■ M Iv

Es ist mein Bestreben , allen Ansprüchen einer verehrten Kundschaft
gerecht zu werden . Meine langjährige Erfahrung als Fachmann
sichert Ihnen beste Qualitäten bei aufmerksamster Bedienung

Flachsmarkt 10 - 12 Ruf 42976

Union u . Unionstar

Anzahlung ab RM . 5 .-

Langmann
Gneisenaustraße 33

Vertr . Moser , Gutach ( Baden )
Lieferung sofort .

Wen
schön in Form ,
lasiert , komvl .

mit Tisch .
2 Stühlen und

■J wenigen Stunden
L. Schellen berg ' sehe
Buchdruckerei
-Wiesbadener Togblot*

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Ung .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

Frau Marie Volk
geb . Sartor

Wiesbaden
(Rosenstr . 91

Pfingsten 1939

Paket

" 15
XU Pf an

bekommen Sie in

Konzert Im Grünen I

Mitten im lachenden Frühling sitzen
da zwei unter blauem Himmel auf
einer sonnigen Wiese und lassen
ein grobes Orchester spielen .
Der neue Lido - Koffer

nur RM . 77 . -

Attdi ein Radiokoffer bringt Ihnen
Musik ins Grüne , holt Ihnen mit
wenig Strom viel Fernempfang , ist
•nicht zu schwer und nicht zu „lei di t “

,
nicht zu teuer und nicht zu „billig

“
,

wenn Sie sich vom Funkberater be¬
raten lassen .
Radio - Koffer ab RM . 161 .50

6terdeW in Wiesbaden
Sofie Seimbett geb . Krag .

Wwe . . 84 Jahre . Wiesb .-
Erbenbeim . Taunusstr . 15

Johanna Ovel , 73 Jahre ,
Gabelsbergerstraße 4 .

Christine Wüst , geb . Buff ,
Wwe . . 78 Jahre . Jahn -
straße 20 .

Gustav Jacob » , 43 Jahre .
Godesberg a . Rb .

Wilhelm Schuck . 76 Jahre .
Riedstraße 13 .

Franz Kretzmann . 81 I . .
Philivvsbergstr . 14 .

Rudolf Marmacmchle , 74 I . .
Rauentbaler Straße 20 .

Selene Graefe , 48 Jahre .
Rathausstratze 5 .

Elfe Gruhn . geb . Sturm ,
51 3 .. Gutenbergolatz 2 .

Wiesbaden - Biebrich .

Peter Berner , 38 Jahre .
Adolfstraße 14 .

Elfe Barth , geb . Sckwindt .
28 Jahre . Feldstr . 8 .

Richter
Gartenfeldstraße 14 22505

Louis Röhrig sen . « > o ee
Alle Fahrten * JQQ9

Hans Röhrig jr . « IQ « A
Tag u . Nacht , Wagenpflege L JO AU

Wer flickt
Persertevvicke ?

Ana . u . M . 977
an Taabl .- Berl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

3QBQBB
Zu Hochzeiten « Beerdigungen• Ausflügen oder Geschäftsfahrten
stehenWagen bereit auf Ihren Rufvonufahran . BaaclitenSie tolgandaAngebote

W . u . O . Michel 9TIQQ
Frankfurter Str . 50 , Omnibusbetrieb * / ) OO

MÖBEL jeder Art

Kautsche , Sessel , Chaiselongues
und Decken

r Innere Jteiniyun #
I Ansehung von Blut und SöHen und hen -

■Pckg . 1 RM e Broschüre mH Gratisprobe in Ai

Möbel - Urban .
43 Taunusstr . 43

Ebettands -
darlebenl

EVATHAUER
Wiesbaden
Blücherstr .34
Tek 24312

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus . Institut, ^ nsLHp’

WWWWWWWTels »h . 272ll3
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SIE FINDEN UNTER :
Rundlich werden ?

Suiiilffl LadenStellenangebote

saub . Ebevaar ab
gesucht . Mit all . »u

Schnb -Kubn , BleiMrabe 11 .

Termteiungen Mietgesntze

MnMSMH1 Zimmer

in

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

2

Stellengeme
10

| Weidlitze Personen [

LailsgMe

iiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliili

8n >erdIich« Peisonlli ^
13

Leyalhmgen

cuemdtiiti
als Bei - und Ersatzfahier

MA

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Laden m . Z .- Hz .
als Büro o . Lag .
nu verm . Herrn -
gartenitrake 7 .

Gebrauchte
Sekt - il

Weinkisten
allen Gröben

7 Immobilien -Verkäufe
8 ImmobiHen - Kaufgesuehe
9 Verkäufe

"IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Brikett .

Badeofen
gesucht . Ana . u .
A . 573 an T .-D .

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Tausch .
Schöne sonnige

l - Zim .-Wohn .
mit Absckluß ,

27 Mark , gegen
2 — 3 - Z .-Wobn .

40 Mk . Ang . u .
W . 968 T .-Verl .

in kleinen aevil .
Haushalt

im Dambacktal
gesucht .

Televbon 25540 .
iiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiimiiii!!!!

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
5 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Garagen . Stall ..
Keller

Arbeiten vertr .
Ang . u . T . 968
an Tagbl .- Verl .

von Lebensmittel -Erobbandlung .
Angebote unter F . 973 an den

Tagbl . -Verlag .

vermieten Kirchgalse 19
1 . Oktober .

2 neue
Braundemden
Halsweite 41 .

1 Paar ?. neue
Kukbaltttiefel .

Er . 45 . üu verk .
Blum . Wiesb ..
Dotzb . Str . 85 .

möal . freie Lage
auch nabet Vor¬
ort . ev . Hrontsv .
ob . deral . i . bell .
Hanfe . Ang . u .
E . 976 an T .- V .

Strecke von insgesamt 2800 Kilometer dem Verkehr freige¬

geben werden . Nicht nur Berlin und München , sondern auch

rVaft neue
Gummimatr .

12 .- . u . Paddel -
bootseael 4 .- . m
vk . Maadebura -
strabe 1 . 1 . St .

( oöenW
in Metzgerei s.

sich z. 1 . Juli zu
veränd . Ana . u .
E . 972 an T .-V .

!SM « biitzesPmoaaIj

• Beb . sonnig ,
gut möbl .

Wobnschlaszim .
2 Betten , zu

vm .. zentr . Laae
Babnbolltr . 14 . 2

Waldstrabe

W . u . Uche
sofort zu verm .

Ana . u . D . 979
an Tagbl .- Verl .

rung !) werden insgesamt 93 neue elektrische Lokomotiven

und 39 Triebwagen benötigt , und allein die Baukosten be -

wem
Metzer

kann iede Woche
einig . Kleinstücke

mitmachen ?
Adr , i . T .- V . Bg

irische
"

Inbetriebnahme der Teilstrecke
^

Nürnberg — Saalfeld
bedeutet einen wesentlichen Schritt zu diesem Ziele .

WliklvirWst
mit ar . Garten
und Avkelwein -
kellern in Kürze

zu vervachten .
Ana . u . S . 977
an Taabl . - Verl .

Arnge frei
Morihstrabe 66 .
mtl . 16 .— . Näb .
Liebner ( Laden !

Röderttraße 27
Laden mit schön .
Zimmer , geeign .
als Wobnräume
o . Möbelunterst ,

oder Arbeits¬
räume u . dergl .
sehr bill . zu vm .

Adlerstrabe 33
Stall , u . Remise
für Motorräder
ob . Auto unter¬
zustellen kos . zu
verm . Näheres
Srou v . Gbiel ,
Hirschgr . 24 , 2 .

Motorrad
Viktoria 2ux 200

Bauiabr 1938 .
neum . . günstig

zu verkaufen .
Oestrick a . 916 . .
rdindenburastr . 1

Schöne

5 ° Z . - Wohn .

mit Zubeb . , im
Nerotal . z . 1 . 7 .
zu vm . Mtl . M .
135 Mk . Ana . u .
U . 977 an T .-V .

| ftmfmcn . Personal |
3a . unabb . Stau
bisb . im elterl .
Geschäft tätig ,
sucht als Ver¬
käuferin Besch .

Ana . u . T . 974
an Tagbl . -Verl .

Jüngerer

Wurgehilse
gesucht .
Klivfel .

Wilhelmstr . 4 .

WÄR
sofort gesucht .

Taunusstrabe 17

| Mnaliche Personell \

| llnnfiniin. Persönoi^

Sckriftl . ( auch
frembsvrachliche )
Sckreibm . . oder
gewerbliche

Heimarbeit
nach Niedern¬

bausen gesucht .
Ang . u . A . 570
an Tagbl . -Verl .

sSeweMches Personals
Hauswartstelle

in Villa von

Berlin — München
in 11 und in 5,40 Stunden

Wander -

Dekorateur
sucht sofort , eventl . sväter

C . O . Reuter , Mainz .
Schillervlatz .

Tagmädchen
sofort ob . sväter

gesucht .
Sonntags frei .

Bismarckring 7
Parterre .

Sonnige große I
3 - Zim . - Wohnung

Wiesbaben . Lanzstrabe 10 . Part . ,
mit allem Komfort . 2 Balkons .
117 RM . einschl . Heizung burch
Eintreten in Mietvertrag wegen
Tobesfall bat sofort abzugeben

Peterson . Berlin - Lichterfelde .
Bootbstrabe 17b .

Besicht , durch Hauswart Sann .

Kinder - Kahrbelt
u . ein Kinder -

Svortwaa . bill .
zu vk . Westend -
strabe 44 . 4 lks .

| HäMer - Perkailfe |

Berk . u . Sckrank -

Mdmaschinen
Grobes Lager i .
allen Aussübr . .

neu und aebr .
Ratenzablungen .

S . Böll .
Sckwalb . Str . 1 .

Revaraturen .

Junges ,
kinderliebes

Mädchen
in rubia . . aeofl .
Hausb . 3 . 1 . 6 .
nach Krankiurt

a . Main gesucht .
Vorzustellen :

Kaiier - Kriedr . -
Rina 56 . 1 . Ä . .
von S bis 7 W -r .

Ausgebildete
Svrechstundenb .
sucht Stell , bei

Arzt od . Zahn¬
arzt . Ang . unter
T . 978 an T .-V .

Hlwsoersonal |

4 5 - Zimmer -

Wohnung
mit Bad . Zentralheizung und

Zubehör zum 1 . 7 . oder sväter
gesucht . Angebote unter E . 971
an den Tagbl . -Verlag .

Sonnige 3 — 4 - Zimmerwohnung
mit Bad . Balk . . mögl . Et .- Heiz . ,
sofort , ivätestens zum 1 . 7 . zu miet ,
gesucht . Weitend od . Südwestend
bevorzugt . Auszuführende In¬
standsetzungen werden aus eigene
Kosten übernommen Miete kann
im voraus gezahlt werden . Preis¬
angeb . u . T . 970 an Tagbl . -Verlag .

Modernes

MlL - IIIIIIS
7 Zim . . 2 Mans ,
ar . Bad u . Diele

Warmwaller¬
beiz . u . - versorg .
Balkon , m . Vor¬
garten . in schön ,
freier Lage , zu

verkaufen .
Rüsselsheim M ..

Königstädter -
straße 85 .

I Weibliche Person« ^

jSemMMWMäU
Tüchtige

Frisevsel
sofort od . sväter
i . angen . Dauer -
ftelluna aesuchr .

Salon
A . Wagner .

Wörtbstr . 23 .

Zu Pfingsten in die Rhön zum Reichswettbewerb für Segelslugmodelle .

An den Pfingsttagen treffen sich wie alljährlich , wieder die Modellsegelflieger zum Wettbewerb auf der Wasserkuppe ,

wohin sämtliche NSFK .- Gruppen ( auch aus dem Rhein - Main - Eebiet ) eine Wettbewerbsmannschaft von etwa

30 Mann schicken . Etwa 500 der verschiedensten Flugmodelle , unter ihnen wieder zahlreiche Neukonstruktionen ,

werden von den jungen Erbauern gestartet . Der Äeichssender Frankfurt übertragt den Verlauf der ^ eranstaltung .

SAeid -

moHinen
Erobauswabl .

W . Grase ,
am Schillervlatz .

Revaraturen .
D . - u . S . -Rad

( gut erb . ) verk .
Bouillon .

Goebenitrabe 10

$ löße£ - 3teidi « i

Frankenstr . 9
und Bahnhofs * . 17

Sckön möbl .
Krontiv . -Zim .

Strabenkeite . zu
verm . Kusche .

Adelbeidstr . 86 .
Gut möbl .

Herren - Schlasz .
zu verm . z . 1 . 6 .
Adolfsallee 47 . P

Sonnige
2 - Zim .- Wobn .

von ält . Ebev .
z. 1 . 10 . 39 ges .
Miete bis 40 .— .

Auch Vorort .
Ang . u . F . 969
an Tagbl .-Verl .
Aelt . Ebevaar .

Mann beruflich
tätig sucht frdl .

Ber . geb . ältere
Dame suckt los .

imune
Innenstadt .

möal . !ev . . vrw .
Vorauszabluna .
Ana . u . A . 588
an Taabl . -Verl .
Alleinst . Wwe . s.
los . möbl . Mank .
etw . Lausarb . k.
übern , werden .

Ana . u . K . 979
an Taabl . -Verl .

Nur nicht ! Die Mode verlangt schlanke Beweglich¬
keit . Hungern würde aber Körver . Nerven und
Herz schwächen und alt machen . Bei Gebrauch von

„ Frauenzauber
" - Schlankbeits -Dragees brauchen Sie

nicht zu hungern .
Erbältlick in den Drogerien :

Alexi . Michelsberg 9 — Brosinsky . Bahnhofstr . 13
(Seipel , Bleichstr . 19 — Jiinke , Kais .- Friedr . - Ring 30
Kräh . Wellritzstr . 27 — Machenheimer . Bismarckr . 1
Minor . Ecke Sckiwalbacher und Mauritiusstr .
Müblenkamv . Dotzbeimer Str . 61
Petermann . Kirchgasse 20 — Roedler . Langgalle 23
Seyb . Rheinstr . 101 — Schloß - Drogerie . Marktstr . 9
Tauber . Ecke Moritz - und Adelbeidstr .
Reformbaus Meyrer . Rbeinstr . 71 .

Laden
mit 2 Laden¬

zimmer
Lurembura -
vlatz . Part .,
mtl . Miete 30
RM . verm .

. Merwa "

8 . m . b . H . .
Eerichtsstr . 3

Tel . 28503 .

G . Nürnberg , im Mai 1939 .

Schon auf der letzten Automobil -Ausstellung hat der

21 Meter lange Wagenzug Aufsehen erregt , und er tut es
— ungewohnter Anblick , der er ist — jetzt auch auf bet

Reichsautobahn . Man wird ihm von nun an jeden
Samstag und Sonntag auf bei Strecke Berlin — München

begegnen . Die Reichsbahn hat bie erste große Autobus -

Fernlinie eingerichtet , und sie hat damit allen Reisenden
et iw schöne Überraschung bereitet , die statt bei vielleicht

schon des öfteren zurückgelegten Eifenbahnfahrt Berlin -

München einmal eine reizvolle Autoreise über eine der

schönsten Straßen machen wollen . Wenn man den mäch¬

tigen GaUbschat -Zug mit seinen beiden Wagen sieht , weiß
man , daß seine 78 . Fahrgäste während der elf Stunden

langen Fahrt auf keine Bequemlichkeit verzichten müsfen

Zudem hält der Zug zweimal unterwegs an : an der Rast¬
stätte Rodaborn und vor dem Hauptbahnhof in Nürnberg .
Schon bei seiner Fahrt am 20 . und 21 . Mai war er von

Schaulustigen umlagert , die den 150 PS Domag Dieselmotor
ebenso fachmännisch beurteilten wie die Vierradlenkung des

Anhängers , die alle Schleuder - und Pendelbewegungen aus¬

schließt . Nicht geringeres Erstaunen als die technischen
Dinge rief der Fahrpreis für bie Hin - und Rückfahrt her¬
vor , der erheblich billiger ist als bie günstigste Urlaubs¬
karte . Kostet diese 39 .40 RM ., so beträgt jener nur 30 RM .

Es ist noch von einer weiteren Verkehrsverbesseruna

zwischen Nord unb Süd zu berichten , von der inzwischen er¬

folgten Umstellung des Reichsbahnbetriebes auf elektrischen
Strom zwischen Nürnberg und Saalfeld . Dadurch tritt eine

Verkürzung der Fahrtdauer bei Fern -

schnellzüge von Berlin nach München auf fünf Stunben
unb 40 Minuten ein . Auf diesei Stiecke wird bei der großen
Steigung zwischen Probstzella und Rothenkirchen im

Thüringer Wald die stärkste Lokomotive der Welt , eine

elektrische Lokomotive E . 19 , eingesetzt . Ihre Höchstgeschwin¬
digkeit beträgt 225 , ihre Normalgeschwindigkeit 180 Stklm .
Täglich werden 80 Tonnen Steinkohle auf dieser Strecke ein -

aespart . Es ist interessant , daß auf der Linie Nürnberg —

Saalfeld für die Elektrifizierung 17 Bahnhofsanlagen neu

gestaltet und 33 Brücken zu heben waren . Für die Strecke

Nürnberg — Halle — Leipzig ( nächstes Ziel der Elektrifizie -

| Ptwil - PerkÄif« |

Super - Radio

Blaupunkt
sebr Dreisro . ab =
»uneben . Adr . i .
Taabl . -Verl . Bll
Weaen Umzug :

2 komvlette

mb . - poi . Betten
2 Nachttische .

Waschtisch mit
Svieael . Itüria .
Kleiderschr . vriv .
b . r . vk . Müller -
stratze 1 . Pari , r .
sfalt neue . mod .

Mrlen - W
umständeb . z . vk .
Zu erfraaen im
Taabl . -Verl . Bf

Vir weisen Stellungs¬
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
D r i g i n a l-Zeugnisfe
beizufügen . Singe «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder ui'w .müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be «
Werbers tragen .

Oer Verlag .

kauft laufend
E . Marmann .
Weinkellerei .

Eltville a . Rb .
Hobes Akten -

resal . nur 40 b .
50 cm br . . zu k.
sei . Ana . erb . u .
M . 978 T .- Verl .

Gebrauchtes

Herr . - Mrad
tadellos erbalt .

zu kauf , gesucht .
Kuenzer .

W . - Erbenbeim .
Wiesb . Str . 63 .

Loufjunge
sofort aesuckt .

Grase .
Bahnbofstr . 1 .

MMn
ober

jliW grau
gesucht für Jn -
standbaltuna bes

Sveisesaals .
Hotel . Adler "

,
Badbaus .

| Hmspsrsonäl

Krankbeitsb . so¬
fort oder sväter

Köchin
m . Hausarb . sei .
öausmädch . vor -
banben . Odrich ,
Wartestratze 4a .
Televbon 20404 ,

IHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Aelt . zuverl .

wa

Triebwaaen benötigt , unb allein bie Baukosten be - geben werden . ’Jütijt nur « erun uno imunajen , lonoern umu

tragen 118 Millionen RM
'

Wenn die Elektrifizierung bis Rom unb JBerltn rücken immer näher zusammen Die ele ^
zur Reichshauptstadt voraetrieben sein wirb , wird eine bis ' ~ * | < ■— «

Reggio di Calabria ( Süditalien ) elektrisch betriebene

Sflllanltii
sowie deren
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Mühlgalle 15 .

Gröberer
Eisschrank und
Klafckenschrant

für Gefckäftszw
zu lauf , aefucht .
Ana . u . I . 977
an Taabl .- Verl .

Slähel
m . Koch - U. Niib -
kenntn . . s. sich z.
15 . 6 . ob . später
»u veränb . in kl .
ruh . Hausb . . am

liebsten Räbe
Kurbaus ober

Nerotal . Ana . u .
S . 978 an T .- V .
IIIUIHIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIII

Schöne

2 - 3 - Zimmer -

Wohnung
in Wiesbaben
ob . Umgebung

aesuckt . Ana . u .
K . 975 an T .-V .

3 - Zim . -

Wohnung
mit Bab . möal .

Eartenanteil .
Räbe Kuranl

ob . Scklotzvark
z. 1 . 8 . ob . früh ,
zu mieten ob . kl

4 - Zim . -

Wohnhaus
mit Garten

sofort bar zu
kaufen aefucht .

Ana . u . A . 582
an Taabl . -Verl .

Jung . saub .

Mädchen
sofort gesucht .

Penston
Schmidt ,

Steubenftraße 5

Tüchtiges

Mädchen
sof . ob . 1 . 6 . e®.
unabb . jg . Frau
f , b . g . Tag aek .
Tannnsstr . 87 . 1

perfekt in Schreibmaschine u .
Buchhaltungskenntnissen , von
Großhandlung

W gWl .

Angebote unter F . 977 an
den Tagbl .-Verlag .

Eemütl . m . Zim .
sof . o . 1 . 6 . z. vm .
Bleichstr . 5 , 3 .
Gut möbl . Zim .
m . 2Bett . ,fl .Wass .
Z .- Hz . evtl . Kochg .
Friedrichstr . 16,2 .

Südzimmer
Vabnbofsnäbe .

gut möbl . . mit 2
Betten , zu verm .
SSlickterstr . 7 .

2 , Stock .
Gut möbl . Zim .
1— 2 Betten , zu
verm .. Dorübera .
Taunusstr . 65 . P

Seo . möbl . Zim .
zu vm . Weitend -
straße 11 . 1 r .

Siänd . Ankauf
nur bell .

MMIlill
insbes . a . Ein -
ricktunaen wie

Herren - . Sveife -
Wobn - , Schlaf¬

zimmer ufw .
Nachlässe .
Tevvicke .

O . Kannenberg .
Möbelvermittl -
Schwalb . Str . 73

Televbon 23129
oder Postkarte .

Neues
Sachsmotorrad

unter Nenvreis
zu verk . Nebme

auch schwerere
i . Zabl . Eneife -
nauitr . 2 . 3 . M .

Herrenfabrrad
Lautsprecher

Schallvlatten
b . vk . Hetmann -
stiaße 5 . Htb . 2 .
K .- Svortwagen
abzua . Adolfs -

allee 17 , Stb . 1 .

fiinöow
zu verk . Ewert ,
Friedrichstr . 12 .

Euterbaltener

f . 16 Mk . zu vk .
Kaiser - Friedr .-
Ring 25 . 3 . r .

Möbl . Wobn -
u . Schlafzimmer
sev . . fr . Eraben -
straße 3 . 2 r .
Frdl . mbl . Zim .
an Berufstät . zu
vm . öellmund -

straße 4 . 3 . Stock

Sck . mbl . 2b . Z .
z . v . Mauritins -
str . 12 , 1 . Klotz .
Möbl . Zimmer

zu vm . Otanien -
straße 48 . Mtb .

im - e
MUH

11000 km fiel . ,
zu verkaufen .

Ana . u . H . 978
an Tagbl .-Verl .

2riidriger

Personen¬

wagen -

Anhänger
innen mit Zink¬
blech ausaelckl . .

für Metzgerei
geeignet zu verk .
Ana . u . A . 581
an Taabl .- Verl .

Wer Möbel kauft
bet . Reiehert ein

wird ganz bestimmt

zufrieden sein .

Seniiufe

■

3g . Mädchen
z. Beauff . eines
3iäbr . Kindes u .
l . Hausarb . fof .
aef . Vorst , bis 3 .

dies .
Wörtbftr . 3 . 2 r .

Saub . Mädchen
f . Eefch .- Haush .

gesucht .
Caspar ,

Saalgalle 38 .
Zuverlälliges

Alleinmädchen
in Neubauwohn ,

gesucht .
Sildaltr . 25 . 1 .

Fernr . 22882 .

IlliBIHHIIIII
Tücktiaes

kinderliebes

Win
in Hausbalt u .
Küche erfahren ,
i . Einfam .- Saus
sofort od . später
aek . Hilfe bei d .
Kindern u . Zu -

aebfrau oorb .
Er Wäsche auß .
Haus .Dauerftell .
Dorstell . nackm .
zw . 5 u . 7 Uhr
außer Mittwoch
und Samstag .

St . Brübl .
Dambachtal 29 .

illlllllllllllllllllllllllllllllll

Saubere

ötnndenmn
norm , oder

Mädchen
tagsüber gesucht .
Bäckerei Wacker .
Rauentb . Str . 23

Putzsrnu
aeluckt .

Rriebritbftr . 41 .
2 . Stock r .

Saub . zuverl .

Mtzlrnu
für 2 Vorm . in
b . Woche , zeitw .
ganze Tage aef .

Mozartßr . 2 .
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Ein Höhepunkt unserer Mai - Festwochen !

’
9en

Der kürzeste Weg zum Erfolg sind Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt
'

Empfehle zu den [

Pfarrer kriegt a OrgelDer
sein Mädel

der Peter kriegt
Wut

hat Zutritt 40 , SO , 75 -5

Pfingstsamstag
Pfingstsonntag
Pfingstmontag

und jeder ,

stück sieht ,

Uhr
abends

Ein Lustspiel
dar Märkischen ।
Film- Gesellschaft

Drog . Jünke , Kais .- Friedr .- Ring 30

Drog . Tauber , Adeiheidstraße 34

Drog . Kneipp , Mühlgasse 17
Drog . Brosinsky , Bahnhofstraße 13

Drog . Hoffmann , Gr . Burgstr . 5-7

Drog . Mühlenkamp , Dotzh . Str . 61

Kleiner amtlicher

TASCHEN -

Hannes Stelzer

Maria Andergast

Hilde Sessack

Karl Dannemann

Josef Eichheim

Gustav Waldau

Ein Film , der das Menschliche
in allen seinen Stärken und
Schwächen , Liebe , Leichtsinn ,
Eifersucht ,
Ehre , Moral ,
Klatsch,lebens - W * M
wahru .erschüt -

ternd schildert

Adolf Mahr
Inh . Leonhard Dürin g
Adolfstraße 5 , Ruf 24322

3 Atharos

Verwegenheit In der Luft

,
Skandal "

das Schicksalsbild einer
schönenFrau , der eine Stun¬
de zum Verhängnis wird .

GABY MORLAY
— der Liebling von Paris —

in dem reizvollen

französischen

Filmwerk
f ° ° r

en - ella -<

Taunus - Hotel

Samstag und an den Efingstfeiertagen
beste Darbietungen aus Küche und Keller

Tischbestellungen Mittags Matinee • Abends Künstler - Konzert
erbeten

Ausgezeichnet mit dem Prädikat „ künstlerisch wertvoll '

Kulturfilm „ Schwarzwaldfahrt “

Fox -Tönende -Wochenschau zeigt :

IMimicliniiiigdes Dautsch- Italienischaw Bündnispaktes in Barlin

der dieses lustige Volks¬

hat a rechte Freud !

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reidisbahn
und an den Tagblatt - Schaltern .

Seite 10 . Nr . 121 .

Hannes Stelzer - Heinz Salfner

Leo Peuker ! - Josefine Dora - Theodor Danegger
H . Richter - Eric Ode - G . Waldau - A . v . Ambesser

Regle : Erich Engel . Musik : H . O . Borgmann

Im Vorprogramm : Ufa - Wochenschau

•ZhkVorverk . a . beid . Ufakassen

Nicht für Jugendliche

UFA - PALAST
Die neue Tobis - Woche mit der prachtvollen

Abschieds >Parade unserer Freiwilligen in Spanien

Morgen Erstaufführung

Ein Film von

Jochem Huth

--- BÜHNE : ---

Rolling - Stars
Eine farbenprächtige Schau auf Rollschuhen .

4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr . Feiertage ab 2 Uhr .

Heute letztmals „ Mädchen aus Schanghai

elegantesten deutschen Lustspiele , die je gemacht wurden ”

schreibt die Presse über diesen Film ,

der überall ein begeistertes Publikum fand !

erhoffen Sie eichdurch
ApothekerDr. Sehreeder'e Kräuter-Augenbed

FIMMI200l BM. 2.BS— k, « hürzr«o,
Entzündung, kröftigf die Augen und mochrlie

kicvt und ausdrudj -sccd I
RegelmäßigePflege beseitigt oder vermindert
avdi sogenannte Augenbeutel undKrähenfüße

tden
West )

( ,h .
° *

E ' ” b

schuf - /]

Taunus - Restaurant
Rhein - Ecke Wilhelmstraße

RT
"

Wir zeigen ab heute im

Pfingst - Programm

FÜR MAINZ ,
WIESBADEN

UND
UMGEGEND

RHEIN - MAIN

Spargel
-zamyl Ja ^ e & preiö

2mal irisch täglich . Alle Obst - und
Gemüsesorten der Saison .

Aus meinem Weinlager :

Liters !, o . Gl .
1938er Gaubickelheimer . . 1 .30
1938er Binger Rosengarten 1 .45
1938er Schloß Bockelheimer 1 .50
1938er Uerziger Schwer,laq 1 .50
1937er Herxh . Felsenberg . 1 .60

IKarfccn - Sdummweütc

Gegen die Frühjahrsmüdigkeit :

« pfelsaft . . Liters !, o . Gl . 0 .80
rraubensast . l/i Fl . o . GL 1 .25
rraubensaft . Literslasche 1 .58

Großverbraucher verlangen
Sonderangebote

in dem Tobis -Film

M MDA
nach dem bekannten Voiksstück von

Alois J . Lippi

Feiarlichaf Einzug General Francos in Madrid

Erster GroBkamnftag des Jahres auf dem Hiiriwina

k Jugendliche nicht zugelassen
' 4 .00 6 .15 8 .30

Das vorzügliche C | ac9fiDf
Umstädter Brenner -Bier UICtoZUrii

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen * 1

Auto- Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

fihn - Palasi
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

 50 , — .75 , 1 .— , 1 .25 , 1 .50 , 2 .— RM .

D

l
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Das Königsgrab an der Saar .

Johann Don Böhmen , der »Blinde König " . — » Heute habe ich
zwer Könige unter meinem Dache "

.
Sch . Saarburg , Ende Avril 1939 .

. Eine 1835 signierte und datierte Zeichnung Schinkels
zeigt uns , wie der Baumeister des preußischen Klassizismus
und einer romantischen Sehnsucht sich ein königliches Grab
dachte : Eine Kapelle , hoch erhoben über die Landschaft , auf
uberelnandergetürmten senkrechten Felsen , und wiederum
selbst am weisen klebend , wie aus ihn gewachsen . So wurde
die Kapelle auch ausgeführt , und nun steht sie seit hundert
Jahren aus dem Berge , der schroff aus dem Flusse steigt . Sie
zwingt die Blicke hoch , sowohl die Augen der D -Zugreisenden ,die von Köln nach Saarbrücken fahren , wie der sommerlichen
mnken Paddler , unten aus der Saar . Ehe Johann von
Böhmen diese Ruhestätte in einer heroischen Landschaft sand ,
verging eine lange Zeit . Noch vor 10 Jahren wollte man ihn
wieder . einmal ausscheuchen , als die Prager Regierung um die
Überreste des Königs bat . um sie im Schatten der Prager
Burg beizusetzen .

Wanderer zu Lebzeiten , und . . .

.. Er war aus dem Geschlechte der Luxemburger — wie der
mächtige Balduin von Trier , der ..Königsmacher "

, wie der
Mainzer Kursürst Peter von Aivelt . dessen Erabvlatte im
Mainzer Dome den Königskürer größer darstellt , als den
König selbst , wie vier Kaiser des Reiches schließlich : Heinrich
und Karl , Wenzel und Sigismund . Als das Haus der
Premysliden . der slawischen Böhmenkonige . erloschen war .
boten die böhmischen Stände dem jungen Luxemburger die
Krone an . Die alte Kettung des Landes in die westliche
Gemeinschaft wurde nun einem rheinischen Geschlecht in die
vand gelegt . Johann wurde der Vater des deutschen Kaisers
Karl IV . , der in Prag die erste deutsche Universität gründete
und lenen Baumeister und Bildhauer Peter Parier in die
Moldaustadt Beriet , der ihr für immer das deutsche Gesicht zu
geben wußte . König Johann aber war ein ruheloser
Wanderer . Ritter und Kriegsmann , und feine Todesstunde
klingt uns wie das Finale eines sbakeiveareschen Dramas .
Der Ruf der bourbonischen Verwandtschaft rief ihn . den er¬
blindeten König , 1346 aufs Schlachtfeld von Creev , wo Eng¬
lands und Frankreichs Scharen voll Ingrimm sich verbissen ,
führet mjch soweit in die Schlacht , daß ich einen kräftigen
« chwerthieb tun kann " : war sein letztes Wort . Sie setzten ihn
aufs Werd , und bald tosten die Reckenhiebe um des Blinden
silberglänzende Rüstung . So endete das Königsdrama .

. . . Wanderer nach dem Tode .
Der Zug der zwölf trauerbehangenen Rosse , der den König

nach Luxemburg brachte , führte ihn dennoch nicht zur Ruhe .
Das Wanderleben sollte sich sortsetzen int Tode . Durch
Truvven eben des Landes , dem der König einst zu Hilfe kam .
wurden die Gebeine des öfteren aufgeiröbert . Zuletzt ruhten
sie in Luxemburg , im Besitz der Familie Boch . In Mettlach
an der Saar errichteten die Bochs in der alten wundervollen
Abtei der Barockzeit ihre in aller Welt weitbekannte Stein¬

gutmanufaktur . Der blinde Böhmenkönig wanderte nach
Mettlach . Als Preußens Kronprinz . der svätere Friedrich
Wilhelm IV ., bei der Familie Boch zu Besuch weilte , da
hörte er des Gastgebers Worte „ heute beherberge ich zwei
Könige unter meinem Dache "

. Wenige Stunden vorher hatten
die Menschen des Dorfes Kastell über der Saar von ihrer
Hohe aus dem Kronprinzen zugeiubelt und ihm die Hohe ge¬
schenkt . Jetzt wußte Friedrich : An diesem einzigartigen
Platze wird isofiann von Böhmen seine Ruhe finden . Er
erbat sich von der Familie Boch die Gebeine , er erhielt sie ,
und Schinkel baute die Kapelle . Bunt , aber verhalten fällt
das Licht durch die Scheiben auf den Sarkooham Oben führt
eine Triforiengalerie um die romanifierende Kapelle , deren
Horizontalen Die Schichtung der Felsen zu wiederholen
scheinen . Ties unten zieht der Fluß seinen sanften Bogen .

Wie das Grab , so hat die Hohe ihre Geschichte . Man
sieht es ihr an . So wie sie aussteigt , unzugänglich von drei
Seiten , erinnert sie schon an eine Fliehburg aus grauer Vor¬
zeit . Und oben findet man es bestätigt : Ein Wall und ein
Graben sicherte einst die einzige ebene Verbindung mit der
dahinterliegenden Hochfläche . Der Graben verschluckte einen
Teil des Dorfes Kastell , so groß und gierig ist er . Die Höhen¬
winde können den Dächern nichts anhaben . Der Name
„ Kastell " erinnert schon an die alte Festung . Eine Fliehburg
der Treuerer also in der Vorzeit . In Kriegsnöten fand hier
die Bevölkerung der Umgegend Schutz . In der Römerzeit
gab es dort eine Siedlung , die uns Funde überließ aus
eurem Eolde . Viel später kam ein Einsiedler und hieb aus
dem Felsen über der Saar Kammern und Nischen . In seinem
Felsenhorst führte er ein Leben hoch über den Menschen . Dem
ersten Einsiedler folgten andere , bis der Lärm der franzö¬
sischen Revolution sie vertrieb . Die „ Klause " heißt seitdem
der Fels .

Der Vorfrühling des schicksalreichen Märzes führte uns
hinauf auf diese Hohe , die immer noch unzugänglich scheint
von drei Seiten . Wir standen bei dem Vater des Prager
Karls IV . Jetzt ist wieder ein Reich . Bier von der West¬
grenze bis zum deutschen Lebensraum im Osten . Unweit von
hier windet die Saar die „ Schleife von Mettlach .

" Sie gehört
zu den schönsten und bekanntesten deutschen Landschaftsbildern .
Unweit steht die Mettlacher Abtei am Wasser der Saar , ein
barocker Ban mit den ostdeutschen Formelementen von Wien ,
von Prag und Breslau , und die Schnellzugstatton tn der
anderen Richtung heißt Saarburg . Das ist ein hirtrierisches
Städtchen , das mit der Krone der Burg und den Häuschen am
Wasser heute noch aussieht wie der Stich von Merian .
Zwischen dem Diadem der Saarschleife und dem alten Saar¬
burg aber macht die Landschaft eine feierliche Pause . Hier
bebt der Fels den Leib des Königs hoch . Hundert Jahre
Äönigsgrab an der Saar , in dem Frühling , da eine tausend¬
jährige Schicksalsgemeinschaft wieder xinhebt .

Wasserstand de , Rheins am 26 . Mai 1939 . Biebrich : Pegel
3,53 gegen 3,51 m gestern ; Mainz : 4,91 gegen 4,70 m gestern ;
Bingen : 3,75 gegen 3,53 m gestern ; Kaub : 4,50 gegen 4,16 m
gestern ; Köln : 4,12 gegen 3,90 m gestern ; Kehl : 4,31 gegen
4,54 m gestern .

Die Reichsfrauenführerin
Frau Scholtz - Klink

aus dem Eroßdeutschen Studeutentag .

Würzburg , 26 . Mai . Im Rahmen des Grogdeutschen
Studententages fand am Donnerstag eine Kundgebung der
nationalsozialistischen Studentinnen statt , auf der die
Reichsfrauenführerin Frau Scholtz - Klink das Wort ergriff .
Sie betonte , daß es im nationalsozialistischen Aufbau darum
gegangen sei , die Frau aus innerer Überzeugung und An¬
teilnahme zur Trägerin der nationalsozialistischen Sache zu
machen . Diese durch Überzeugung gewonnene Trägerin habe
dann allerdings , und das sei ein ganz besonders fraulicher
Zug , am festesten bei der Sache gestanden . Deutschland sei das
einzige Land der Erde , in dem die Frau eine solche ein¬
mütige Geschlossenheit bewies . Es gebe heute nur eine
wichtige Frage ; Wo bekommen wir die geistigen Kräfte her ,
die mit unserer Zeit und in unserer Zeit fertig werden .
Heute stehe alle Arbeit unter dein Leitsatz , daß wir in einer
kurzen Zeit große Dinge formen müßten . In dieser Arbeit
sollten die deutschen Studentinnen mitten darinnen stehen .
Der Begriff der mütterlichen Fran und des ritterlichen
Mannes sei nicht zu trennen .

Japanischer Protest .

Wegen der außenmongolisch - mandschurischen Grenz -

zwischensälle .

Moskau , 25 . Mai . Wie von japanischer Seite verlautet ,
suchte der japanische Botschafter in Moskau , Togo , am

Donnerstagnachmittag den Regierungschef und Autzen -

kommissar Molotow auf . Der Botschafter brachte dabei
in letzter Zeit mehrfach erfolgte Zwischenfälle zur Sprache ,
die sich infolge von Übergriffen mongolischer Truppen an
der Grenze zwischen der Äußeren Mongolei und

Mandschukuo ereignet hatten . So sei es in der Gegend des

Kerulenflusses am 21 . und 22 . Mai zu größeren Gefechts -

Handlungen gekommen , wobei freilich die mongolischen Ab¬

teilungen von japanisch - mandschurischen Truppen mit be¬

trächtlichen Verlusten zurückgedrängt wurden . Dabei seien
sogar Flugzeuge und Tanks eingesetzt worden . Im Zu¬
sammenhang mit diesen Vorfällen erhob der Botschafter im

Auftrage seiner Regierung Protest und äußerte , daß die

Behörden von Ulan -Bator vor einer Wiederholung solcher
Vorfälle gewarnt werden müßten .
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Warum denn :

„ Au ! Reine amen

Fuße ! "

Sind Ihre Füße übermüdet , ge¬
schwollen und entzündet ? Schwitzen
Ihre Füße übermäßig - werden sie
durch Schwielen und Hornhaut ge¬
peinigt , die unerträglich geworden sind ?
Dann benutzen Sie dieses einfache und
billige Mittel , bas schon Tausenden
von Leidensgefährten geholfen hat und
das auch Ihnen schnelle Linderung
bring «! Schütten Sie 2 — 3 Eßlöffel
Saltrat in eine Schüssel mit 2 - 3 Liter
heißem Wasser . Dann entsteht eine
milchige Flüssigkeit . In dieses be¬
lebende Vad tauchen Sie Ihre Füße
für 10 — 20 Minuten und Sie werden

beglückt den Erfolg verspüren . Kräftig wird die Slut -

jirfulation angeregt , und das Saltrat - Sad bringt tief
in die Poren der Haut ein . Ihre müden Füße werben
frisch , die Schwellungen gehen zurück , die Entzündungen
verlieren sich mehr und mehr - die Schwielen und
Hornhaut werden erweicht . Ihre Füße sind wieder
kräftig . Sie riskieren nichts ! Wenn Hie mit Saltrat
noch dem ersten Versuch nicht zuftieden sind , vergüten
wir Ihnen gegen Rücksendung der angebrochenen
Packung den vollen Preis und Ihre Unkosten : Saltrat
erhalten Sie in jeder Apotheke und Drogerie .
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Vers . Büglerin
emvf . sich i . u . a .
d . H . Auch wird
Wäsche z. wasch ,
äugen Selenen -
straßc 8 . 1 r .

16

Maten

Mann .
Aus . 40 . s. Be -
kauntsch . zw . h >.
Heirat Ernstge¬
meinte Zuschr .

mit Lichtbild er¬
wünscht . Zurück¬
gabe Ehrensache .
Sina . u . B . 978
an Taabl . - Verl .

Geb . arbeit !.

FrallvomLaiA
40er I . . ohne

Anb . sucht anft .
Mann b . 65 I . .
zw . Senat . Kind
anaen . Ana . u .
E . 979 an T .- B .

(Sorten gönflie oBjngeöen
Gr . Kleiderschrank , Beit u . Stühle
ju tauf . ges . Ang . an Postlager¬
karte 394 Wiesbaden bauptpostl .

— Sae ^äicfc _______

unserer Jugend , ist das Glück unseres

Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV . !

APOLLO
KURHAUS

von

gepacktEin

6 .15 , 8 .i0

- GUSTAF GRÜ

al rollt sich ab und wir

Innersten erschüttert .

MARIANNE HOPPE

CARL LUDWIG DIEHL - PAUL HARTMANN

MAX GÜLSTORFF - KÄTHE HAACK - ELISABETH FLICKENSCHILDT

PAUL BILDT - GISELA VON COLLANDE

Pfingst - Programm In unseren beiden

den großen Erfolgsfilm
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,Tätigkeit des Körpers '

Vaters erlangte ich einige Fertigkeiten , die später in der
Rekrutenausbildung manche Enttäuschung ersparte . Doch der
gleichmäßige Truppendienst der ersten Jahre ließ zunächst
gar keine Gedanken für den aktiven Turniersport auf -

cfpott und c/piel .

ausließ , passiv

in Erfurt stell -

und
ein¬

ten sich auf Chargenpferden bei kleineren Turnieren und
Rennen die ersten Erfolge ein . Durch Vermittlung meines
Bruders . Rittmeister Ernst Hasse , erwarb ich dann 1932 das
Pferd „ Der Mohr "

, auf dem mich der damals im Regiment
befindliche Oberleutnant z . Schunk in der „ höheren " Svring -
kunst unterwies .

Beim Winterturnier 1932 in Berlin trat ich zum ersten
Male vor die Öffentlichkeit und gewann den „ Sieger -Preis "

.
Dieses geglückte Debüt verschaffte mir eine Versetzung zur
Kavallerieschule Hannover im Herbst 1933 . Seit dieser Zeit
habe ich schöne Erfolge int In - und im Auslande erringen
können u . a . in Rom . Nizza , Paris , Wien , zweimal den
„ Preis der NS .- Erhebung " in Berlin . Der schönste Erfolg
war wohl der O l y m v i s ch e S i e g im Jagdspringen
( Einzelkampf ) , den ich 1936 in Berlin mit „ Tora " gewinnen

ein , empfahl auch die notwendigen Verbesserungen in theo¬
retischen Erörterungen , aber in den praktischen Handlungen
kam es nur zu bescheidenen Reformen aller Art .

Eine der auffallenden Reformen war die Wandlung im
Schulwesen und hier steht neben der Fülle von Absichten und
Vorschlägen als eine der durchgeführten Reformen die Ein¬
führung der Leibesübungen als Unterrichts¬
fach in die Schule . Der Mann , der am Ausgang des
18 . Jahrhunderts diese Vorarbeit nach jeder Richtung vor¬
bildlich geführt hat und damit den Einbau der Leibes¬
übungen in die Staatsschule des 19 . Jahrhunderts vor -

Johann Christoph Guts -Muths ,

der Erzvater des deutschen Turnens , starb am 21 . Mai
vor 100 Jahren . ( Weltbild - Sturm . K .)

konnte , ein braves Pferd , mit dem ich auch später
manches Mal im entscheidenden Ritt siegreich blieb .

"

Arbeitstagung der SA . - Reiterführer .

bereitete , war I . Cb . Friedrich Euts - Mutbs . Er ar¬
beitete io umfassend und so gründlich , daß das nachtolgende
19 . Jahrhundert zu dem von Guts -Muths Gesagten und
praktisch Geleisteten nichts entscheidend Neues mehr hinzu¬
fügen konnte .

Zu seinem 100 . Todestag .

Von Prof . Dr . Wetzel .

Das vergangene Jahrhundert hat eine unübersehbare
Reihe von Leistungen vollbracht , die nicht nur noch bewun¬
derungswürdig , sondern grundlegend für die Arbeit unserer
Tage geblieben sind . So wenig sie aber in ihrer Gesamtheit
das politische Leben in Deutschland grundlegend revolu¬
tionieren konnten , so wenig haben sie auch das erzieherische
Leben jener Zeit von Grund auf umgestaltet . Das angehende
19 . Jahrhundert sah wohl die Irrtümer vergangener Zeiten

kommen , wenngleich ich keine Gelegenheit
dabei zu sein .

Als Leutnant beim Reiterregiment 16

Beim Reitturnier in Jab har,bürg be¬

gannen die Wettbewerbe zur O l y m v i a - M r lit a r y
mit der Dressur , in der Rittmeister Ballborn ( Kriegs -

akademie Berlin ) auf „ Minister " am besten ablcknttt .
Olympiasieger Hvtm . Stubbendorff mußte nch auf „ Niko¬
laus " mit dem 8 . Platz begnügen .

Anläßlich einer von ber Reichsinspektion für Reit -

Fahrausbildung . SA . -Obergruppenführer L itzm ann .
berufenen dreitägigen Arbeitstagung der SA .-Reitenuhrer
des NSRK . nahmen der Oberbefehlshaier des Heeres ,
Generaloberst v . Brauchitsch , der Cbef des allgemeinen
Heeresamtes , General der Artillerie From , sowie der frühere
Inspekteur der Kavallerie . General der Kavallerie
v . Pogrell , Oberlandesstallmeister Dr . Seyffert . sowie
führende Persönlichkeiten des Heeres , der SA „ ,ff . und HI .,
des Reichsnährstandes und der deutschen Pferdezucht an
einem kameradschaftlichem Zusammensein in der Reichs -

reiterfübrerschule teil . In längeren Ausführungen sprach
Generaloberst v . Brauchitsch über die Aufgaben des NSRK .
Er dankte den SA .- Reiterführeru für die bisher geleistete
Arbeit in der vormilitärischen Reit - und Fahrausbildung .

düng des Körpers gesellt sich die Schönheit der Seele und der
Sittlichkeit .

Zu diesen theoretischen Festlegungen ist Guts -Muths
aber nicht durch bloßes Spekulieren gekommen . Bevor er
Re - zum ersten Male öffentlich ausspricht , batte er sie sieben
Jahre lang durch tägliche Praxis mit den Zöglingen von
Schnepfenthal erprobt , zum Teil in der Praxis überhaupt
erst gefunden . Erst trieb er Gymnastik , erforschte und beob¬
achtete sie , dann erst — 7 Jahre später — schrieb er das
grundlegende Werk darüber , das er „ Gymnastik für die
Jugend — enthaltend eine praktische Anweisung zu Leibes¬
übungen — Ein Beitrag zur nötigsten Verbesserung der
Körpererziehung " nannte . So bescheiden der Titel des viel -
bundert Seiten starken Buches klingt , so voll ist es von
Ideen und Darstellungen , Ilbungssammlungen und metho¬
dischen Hinweisen für ihren Betrieb . Es wird zum ersten
großen und umfassenden Lehrbuch der Leibesübungen in
der Schule . In seiner Tiefe und Weite der Gedanken bat
es nicht mehr seinesgleichen in der späteren Literatur ge¬
sunden . Was die „ Deutsche Turnkunst " von Jahn für die
freien Leibesübungen geworden ist , das wurde Euts -Mutbs
für die Gymnastik in der Schule . Auch beute noch ist die
Feststellung durchaus berechtigt , daß die deutsche Literatur
der Leibesübungen nur zwei Bücher brauche , um die letzten
150 Jabre deutscher Leibesübungen zu versteben : Euts -
Mutbs '

„ Gymnastik für die Lugend " von 1793 und Jabn
'
s

„ Turnkunst " von 1816 .
Nachdem Euts -Mutbs die Grundsätze des Betriebes und

die Richtung seiner Arbeit gesunden hatte , ergänzte er den
llbungsschatz durch eine herrliche Reihe von Spielen , die er
aus aller Welt sammelt und seinem Volke auf der Straße
abschaut . Die Schwimmkunst stellt er in einem eigenen Büch¬
lein dar . Aber auch die Methode praktischer Erziehungs -

Im Jahre 1785 kommt der damals 26jährige innge
Hauslehrer Guts -Muths in das Philanthropin Schnepfen -

tal in Thüringen und entschließt sich nach kurzer Überlegung ,
als Lehrer in diese Schule einzutreten . Die Philantroven
forderten — wie der Name „ Menschenfreund " schon sagt — .
daß die Erziehung in der Schule den Zögling zu allgemeiner
Bildung und Menschlichkeit und nicht zu einem bestimmten
Stand oder Beruf zu führen habe . Allgemeine Entwicklung
der geistigen Anlagen und Fähigkeiten sei die Aufgabe der
Erziehung . Euts - Mutbs ist es nun vorbehalten geblieben ,
aus den allgemeinen Anfängen körperlicher Übungen , die in
diesen Philanthropinen gepflegt wurden , die „ andere Seite
der Erziehung durchzusetzen . Neben die Entwicklung der
geistigen Anlagen und Fähigkeiten stellte er die Entwick¬
lung der körperlichen , damit die Harmonie zwischen Körper
und Geist hergestellt werde . „ Keine Revolution der Päda¬
gogik " sagt er , „ aber Ergänzung einseitiger geistiger Aus¬
bildung durch die körperliche !" Die Hauptabstcht der Er¬
ziehung ist schon seit Jahrhunderten , daß eine gesunde Seele
in einem starken gesunden Körper lei . Ganz abgesehen von
dem rein körperlichen Nutzen seien die Leibesübungen eine
ebenso natürliche wie pädagogische Forderung allgemeiner
Menschlichkeit . Denn zur „ Heiterkeit des Geistes " gehöre die
Gesundheit des Körpers , ja sie bedingen sich gegenseitig , wie
die Erfahrung lehre . Auf „ Kraft . Stärke und das Geschick
des Körpers " gründe sich das „ Selbstzutrauen , Geistesgegeki -
wart , Seelengröße und Mut in Gefahren "

. Zu „ Abhärtung
und Widerstandsfähigkeit " gehöre „ bessere Leitung der Sinn¬
lichkeit und männlicher Sinn “ . „ Tätigkeit des Körpers "

habe auch „ Tätigkeit des Geistes " zur Folge . Zur guten Bil¬

Turnier - Auftakt „ Unter den Eichen "
.

Als gestern frühmorgens die Pferde losgekopvelt wur¬
den , regnete es , und als die Vorprüfungen begannen ,
regnete es in Strömen und beim Start zum ersten Ja gd¬
springen der Klasse L am Nachmittag goß es Bind¬
fäden , während Nebelschwaden aus dem naben Wald her¬
vorkrochen . Der Turnierplatz war von Pfützen uberiat und
das Wasser spritzte meterhoch , als vor einigen wenigen ganz
unentwegten Zuschauern 67 Pferde zum „ Dr .- tflottmann -
Preis " über die schwere Bahn gingen . Überraschenderweise
verzeichnete die Schlußzusammenstellung insgesamt 16 fehler¬
lose Ritte über den Parcours , der auch den kleinen Wall
und den Wassergraben einschloß . Immerhin ein Beweis da¬
für , daß die Reiter ihre Vierbeiner fest in der Gewalt be¬
hielten . Als schnellstes Pferd erwies sich die hannoversche
Stute L ü t i e unter Wachimeister Höltig von der Heeres -
Rcit - und Fahrschule Hannover mit der immer noch famosen
Zeit von 67Vs Sek . Zweiter wurde Hptm . Haug

' s Saphir
( AR . 33 ) mit 0 Fehlern und 70 Sek ., während Rilbraut
unter Feldw . Voß ( JR . 80 ) nur um weitere 1 .6 Sek . im
Rückstand war . 4 . Nerissa mit Uffz . Wachsmuth ( JR . 80 ) .
0/71 .8 ; 5 . Prahlhans mit Lt . Sachs 0/72 .1 .

Die anhaltende schlechte Witterung nötigte die Turnier¬
leitung . das vorgesehene zweite Jagdspringen auf den heu¬
tigen Freitag zu verlegen . Und nun hofft man auf ein
freundlicheres Gesicht des so schlecht gelaunten Wettergottes .

60 Pferde beim Geländeritt .

Trotz des ungünstigen Weiters wurde heute vormittag
der Geländeritt vrogrammäßig durchgeführt . Die Tur¬
nierleitung hatte zwar am Donnerstagabend noch einmal
genau geprüft , ob sich die Durchführung verantworten lassen
würde , denn die Regengüsse am Donnerstag waren doch so
stark , daß stellenweise ein fast unpassierbarer Morast ent¬
standen war und beispielsweise ein Hindernis , das als Hoch¬
hindernis in Verbindung mit einem Wassergraben vorgesehen
war , in letzter Minute zu einem Weitsprunghinderns um¬
gestaltet werden mußte , weil der Regen aus dem Wasser¬
graben einen kleinen See batte entsteben lassen . Aber Schwie¬
rigkeiten sind dazu da , daß sie überwunden werden und das
sagten sich auch die Reiter , die zum Start erschienen waren .
Das will schon etwas beißen , beweist aber die Einsatzbereit¬
schaft unserer Wehrmacht , die fast ausschließlich die Reiter
stellte .

2n den frühen Morgenstunden gingen in dem Gelände¬
ritt um den „ Preis des Gauleiters , Reichs st att -
balters Sprenger " 28 Pferde auf die 12 Kilometer
lange Strecke , auf der 16 Hindernisse zu überwinden waren .
Kurz nach 10 Uhr starteten dann auf dem Turnierplatz
„ Unter den Eichen " 30 Pferde in der 2 . Abteilung des Ge -
landeritts um den „ Preis des Ehrenpräsidenten
des Wiesbadener Reit - und Fahrklubs . Staatssekretär z . D .
Grauer t “

. Hier waren elf Hindernisse auf einer 10 Kilo¬
meter langen Strecke zu springen . Am Hof Adamstal vorbei
mußte hinter der „ Fischzucht " ein schwieriges natürliches
Hindernis , ein Steilhang , genommen werden . Dann
ging es quer durch den Wald hinüber zum schönen Raben¬
grund . der sich allerdings den Zuschauern heute etwas allzu
feucht präsentierte . Hier mußten die einzelnen Svrung -
hindernisse genommen werden , bevor das Ziel an der
Heinrich - Adolf - Weygandt - Hütte passiert wer¬
den konnte . Die Organisation des Eeländerittes stand unter
der Leitung von Oberst v . Löwenich und Major S ch u l z e
von der Wehrkreis - Reit - und Fahrschule XII , Babenhausen ,
den Aufbau und die Anlage der Hindernisse hatte Haupt¬
mann d . R . Pabst organisiert . Für die Verständigung
Wischen Start , dem Steilhang und dem Ziel sorgte eine
Funkabteilung der Nachrichter 52 .

Die Ergebnisliste lag bei Redaktionsschluß noch nicht vor .

Wir stellen vor : Rittmeister Kurt Hasse .

Rittmeister Kurt Hasse ist am 7 . Februar 1907 in
Mainz geboren und stammt aus einer bekannten
Offiziersfamilie .

„ Seit drei Generationen hat sich die Liebe zum Reit¬
sport in unserer Familie vererbt . Als ich vierzehn Jahre
alt war , saß ich bann auch , wenn es nur ging , im Sattel .
Durch nützliche Winke bes unersetzlichen Burschen meines

bogoljubow ^ nöfieget
im Europa -Turnier des Eroßbeutfchen Schachbundes .

Stuttgart , 25 . Mai . Am Donnerstag ging das von dem
Grotzdeutschen Schachbund im Rahmen der Stuttgarter
Reichsgartenschau durchgeführte international besetzte
Europa - Schachturnier zu Ende . Bogoljubow spielte nach
einem Sieg über Italiens Meister Staldi gegen Dr . Widmar
auf Sicherheit und Bereits nach 30 Zügen bot er feinem
Gegner Remis an , das dieser annahm . Richter erreichte dank
seines erfindungsreichen Spieles gegen Deutschlandmeister
Eliskases eine aussichtsreiche Stellung , aber schließlich blieb
doch nur ein unentschiedenes Turmendspiel übrig . Durch
dieses Remis sicherte sich der Berliner hinter Bogoljubow den
zweiten Platz . Als einziger gewann in der letzten Runde
der Schweizer Meister Grob gegen den Italiener Staldi .

Der Schluß st and lautet demnach : 1 . Bogoljubow ,
Mannheim , 7 )4 Punkte aus 11 möglichen ; 2 . Richter . Berlin ,
7 Punkte ; 3 — 6 . Eliskases , Innsbruck , Engels , Düsseldorf ,
Kieninger , Köln , und Dr . Vidmar , Jugoslawien , je
6 % Punkte . Es folgen : Foltys , Mährisch -Ostra

'
u , 5 % Punkte ;

O '
Kelly , Belgien , 5 Punkte ; Grob , Schweiz , 4 % Punkte ;

Aeß , Stuttgart , und Staldi , Italien , je 4 Punkte ; Szily ,
Ungarn , 2 )4 Punkte .

Phönix Karlsruhe nächster Pokalgegner des SBW .

In der dritten Hauptrunde des Tschammer -Pokals im
Fußball haben die letzten Vertreter des Gaues Südwest
folgende Spiele zu bestreiten : 29 . Mai : Kickers Obertshausen
— Eintracht Frankfurt ; 3 , Juni : FSB . Frankfurt — Kewa
Wachenbuchen - 4 . Juni : VfB . Groß - Auheim — Borussia
Neunkirchen , Phönix Karlsruhe — SV . Wiesbaden .

Dofedral ( FSB . Frankfurt ) bei Schalke 04 .

Einen schweren Verlust bat der FSV . Frankfurt zu be¬
klagen , da sein befähigter Mittelstürmer DoIÄizal , der noch
beim stegreichen Pokalkampf in Wiesbaden gegen FV . 02
Biebrich die blauschwarzen Farben trug , nunmehr seinen
Pettritt zunr deutschen ErmeMr 6 ® aRe 04 vollzogen hat .

Der Davis - Pokal - Kampf zwischen Deutschland
und Schweden wickelt sich an den Pfingsttagen in Berlin
nach folgendem Plan an : Samstag : Menzel ( D ) — Hultman
( Sch .) ; Henkel ( D ) — Schröder ( Sch ) ; Sonntag : Doppel¬
spiel : Gegner noch nicht genannt ; Montag : Menzel —
Schröder : Henkel — Hultman .

Aus den Deteinen *

Der Verein Wiesbadener Kegler
hielt am 20 . b . M . im Kegelsporthaus Walbstraße seine bies -
jährige Hauptversammlung ab . Der Bericht bes Vereins¬
führers Nickel unb seiner Mitarbeiter ergab , baß sich der
Verein sportlich sehr rührig betätigt hat und die verschie¬
denen Sportkameraden unser ? Heimatstadt auf vielen Tur¬
nieren , Kreis - unb Eaukämpfen würbig vertreten haben .
Ganz besonbers würbe es begrüßt , daß stch Svortkamerad
Kraft auch dieses Jahr wieder die Teilnahmeberechtigung
zur deutschen Meisterschaft auf Scherenbahn erkämpft bat .
Die finanzielle Lage des Vereins ist geordnet und die vom
Rechnungsprüfer beantragte Entlastung des FLbrerrates
erfolgte einstimmig . Bis auf kleine Änderungen wurden die
Mitarbeiter des Vereinsführers in ihren Ämtern bestätigt .
Der Verein wird auch in Zukunft im Sinne der Richtlinien
des NSRL . geführt werden und hoffentlich auch im kommen¬
den Jahr die erwünschten sportlichen Erfolge erringen .
Ganz besonders erfreulich ist noch die enge sportliche Zu¬
sammenarbeit mit den Kegelabteilungen des Polizei - und
Post - Soortvereins .

Neue Rekorde im Zielstreckenflug .

Der NSFK .-Obersturmfübrer Schmidt flog am
24 . Mai mit seinem Segelflugzeug „ Reiher " ( D — 4— 800 )
von Trebbin , Kreis Teltow ( Segelflugschule ) , nach München -
Holzkirchen . Das sind 500 Kilometer und bedeutet einen
internationalen Rekord im Zielstreckenslug , da
Schmidt seinen Landungsort vor dem Start angegeben batte .

Der NSFK .- Hauvtsturmführer Bergens führte am
24 . Mai mit seinem Segelflugzeug „ Minimoa " (D — 4— 795 )
einen Streckenflug von Rhinow ( Segelslugschule ) . Kreis
Westhavelland , nach Tiesesried . 20 Kilometer südwestlich
von Augsburg , durch . Das sind 530 Kilometer . Der Start
erfolgte aus der Winde um 11 .02 Uhr , die Landung um
18 .07 Uhr . Dieser Flug ist eine neue deutsche Höch st -
Leitung im Segelslugzeug .

arbeit durch Gymnastik verbessert er und läßt darnach 1804
die zweite Auflage seiner „ Gymnastik für die Jugend " ver¬
bessert und erweitert erscheinen .

In den politisch aufgewühlten Jahren von 1806 bis
1815 blieb er nicht untätig , wenn auch die Wogen nur ab -
geschwächt in die ländliche Stille von Schnevfentbal hinein¬
schlagen . Von jener Zeit sagte Treitschke : „ Niemals hatte
die deutsche Jugend so stolz , so groß gedacht von sich selber
und von der Zukunft ihres Volkes , wie jetzt , da dieses Land
vernichtet schien : ihr war kein Zweifel , daß das ganze
große Deutschland , das einträchtig wie eine andächtige Ge¬
meinde feiner Dichter gelauscht batte , mußte als eine ge¬
schlossene Macht , wieder eintreten in die Reibe der Völker .

"

Euts -Mutbs war in diesen Jahren schon ein Fünfzigjähriger
und gehörte damit zu jenen abgeklärten Patrioten , die dem
ungestümen Drängen der Jugend nicht mehr so leicht zu
folgen verchand . Jabn gehörte damals zur Jugend . Sein

„ Deutsches Volkstum " von 1810 ist das revolutionäre Buch
dieser Zeit und die deutsche Turnkunst der literarische Nieder¬
schlag der Revolution deutscher Jugenderziehung , die von
der Berliner Hasenheide ihren Ausgang nabm .

Euts -Muths versuchte im Drängen der Zeit seiner Eym -
nastik bas Gegenstück einer Leibeserziehung zu geben , bie bie
körperliche Erziehung des Vaterlandsverteidigers Beionbets
betonte . Er entlehnte von Jabn das Wort „ Turnen " für sein
1817 erschienenes ..Turnbuch für die Söhne des Vaterlandes "

.
Trotz der Ehrlichkeit der patriotischen Gefühle mußte das
Werk des bald sechzigjährigen Erziehers in Gehalt unb
Schwung hinter ber Turnkunst zurückbleiben . Euts -Mutbs
bat stch baber nach 1819 . bem llnglücksiahr Jahns unb bem
Verbotsjahr des Turnens , leicht wieder auf feine Gymnastik
zurückziehen können . Er wirkte still auf bem Eyrnnastikvlatz
in Schnepfenthal weiter wie bisher .

Arn 21 . Mai 1839 starb Euts -Muths . Von feinen letzten
Stunden wird berichtet , daß er ganz ruhig geblieben fei . daß
bie Kräfte langsam schwanden unb nur angenehme Silber
seine Seele zu beschäftigen schienen . Dieser Tob steht im Ein¬
klang mit seinem Leben : Rubig unb still war es . erfüllt
von rastloser Arbeit . Es bliebihm ber große schwere Kampf
erspart , der bas Leben des Mannes im Strome des poli¬
tischen Lebens so oft heroisch macht . Euts -Muths war nicht
ber Mann biefes kamvfreichen politischen Lebens , ionbern
der schulischen Stille jener Zeit . Sein Verdienst kann badurch
nicht geschmälert ' werden : wir haben allen Grunb . uns seiner
als eines großen Begrünbers beutscher Leibeserziehung in
der Schule bankbar zu erinnern .
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Grauenvolle Stunden auf dem Ttleeresgrund .

Berichte der Überlebenden des F -Bootes „ Sgualus "
. — Dramatische Schließung der Schotte .

Taucher suchen nach Leichen .

New Bork . 26 . Mai . Die Überlebenden des V - Bootes
„ S a n a l u s “ sind nunmehr z . T . in der Lage , die grauen¬
vollen Stunden zu schildern , die sie in tiefster Dunkelheit und
bei starker Kälte auf dem Grunde des Meeres verbracht
batten , ohne jedoch die Hoffnung auf eine Rettung aufzu¬
geben . obwohl sie wußten , daß die Kameraden im abge¬
schlossenen und wassergefüllten Heckteil des Schiffes bereits
tot waren . Der Kommandant des U - Bootes . Leutnant
N a a u i n . erzählte , daß das Wasser bald nach dem Unter¬
tauchen des Bootes eingedrungen sei . Er habe sofort ver¬
sucht . alle Balasttanks des U - Bootes wieder entleeren zu
lassen , allein das Boot habe sich sehr schnell in einem steilen
Winkel von etwa 30 Grad aufgestellt und sei auf den Meeres¬
grund gesunken . Nach seiner Ansicht sei die Mannschaft im
Heckteil sofort ertrunken .

Der Kommandant schilderte sodann die Herstellung einer
Telephonverbindung durch die vom U - Boot an die Oberfläche
geschossene Boje , die neben dem U -Boot - Hebeschiff „ Falcon "

aufgetaucht sei . die spätere Unterbrechung der Verbindung
durch das Zerreiben des Boientaues und ihre schließliche
Wiederherstellung . Wie bereits berichtet , verdanken die Über¬
lebenden ihre Rettung dem Umstand , daß ein Besatzungs¬
mitglied mit übermenschlicher Kraft die Schotte zum Heck¬
abteil nach dem Eindringen des Wassers geschlossen batte .

Die Schließung der Schotte erfolgte durch den Obermaat
M a n e ß . der bei seiner heutigen Vernehmung erzählte , datz
das Wasser infolge der steilen Winkellage des Schiffes so
rasch auch in anderen Abteilungen eindrang , daß die Schotte
geschlossen werden muffte , obwohl man wußte , daß im Heck¬
teil noch zahlreiche Mannschaftsmitglieder waren . Fünf von
ihnen konnten sich buchstäblich noch in letzter Sekunde retten .
Als er nämlich in schwerster Anstrengung die Schließung der
Schotte bereits durchführte , hörte er Zurufe , die ihn erregt
aufforderten , die Schotte noch einen Augenblick offenzulassen .
Er ließ sie daraufhin wieder zurückgleiten , und durch die
Luken krochen im hereinstürzenden Wasser fünf Mann . Un¬
mittelbar daraus mußte er ledoch die Schotte schließen und
zuschrauben . Maneß erklärte , daß die im Heckteil zurück¬
gebliebenen Leute um diese Zeit vermutlich schon tot waren .
Abgesehen davon hätte er unter allen Umständen die Schotte
schließen müssen , weil laut Vorschrift bei solchen Kata¬
strophen alle Abteilungen abgeschlossen werden mußten .

Die Marineleitung veranlaßte am Donnerstagmittag
die Wiederaufnahme des Bergungswerkes um das gesunkene
U - Boot . Marinetaucher wurden in Taucherglocken zum
U - Boot herabgelassen , um das Schiff zunächst nach den
26 Besatzungsmitgliedern zu durchsuchen , die böchstwahrschern -
lich umgekommen sind . Falls sich die Annahme bestätigt . San
alle 26 Mann nicht mehr am Leben weilen , ist man noch
unschlüssig , ob die Leichen sofort geborgen oder erst mit dem
Schiff gehoben werden sollen , das man durch Druckluft wie¬
der flottzumachen beabsichtigt .

Die Taucherglocke .
( Weltbild . K .)

Die von Kavitänleutnant Manien konstruierte Druck¬

kammer ( Taucherglocke ) , mit der die überlebenden

33 Männer aus dem gesunkenen U - Boot ..Saualus " in

vielstündiger dramatischer Arbeit gerettet wurden . Der

Boden der von Monsen erfundenen Druckausgleichs¬

kammer paßte genau auf das Einsteigluk des U - Bootes .

Rack der Verschraubung der Druckkammer mit dem U -

Boot wurde der Druck in der Kammer mit dem des ge¬

sunkenen Bootes angeglichen , so daß die Eingeschlossenen

in die Kammer steigen und nach Verschließen des Luks

an die Oberfläche gebracht werden konnten .

Sabotage an der „ Sgualus
" ?

Sensationelle Aussage eines Maschinisten .

New Bork , 26 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Nachforschun¬
gen nach der Ursache des Wassereinbruchs in das U - Boot
„ Saualns " haben eine sensationelle Wendung genommen . Der
Maschinisten -Maat Prien , der den Schließmechanismus des
Bootes zu bedienen hatte und der sich unter den Geretteten
befindet , sagte bei seiner Vernehmung aus , die Kontroll¬
lampen hätten angezeigt , daß alle Ventile durch die
mechanische Schließanlage , die vorschriftsmäßig ausgelöst
wurde , geschlossen seien . Auch als bereits das Wasser
eindrang , hätten die Lichter am Kontrollbrekt noch alle
bell aufgelcuchtet . Er könne sich nur vorstellen , daß
ein Sabotageakt vorliege . Nach Meldungen der „ New
Aork Daily News " nannte Prien sogar den Namen eines
Mannschaftsmitgliedes , den er der Sabotage verdächtigte .

Die Aussagen Priens wurden von dem befehlshabenden
Offizier in Portsmouth zensiert . Es wurden sofort Vor¬
kehrungen getroffen , daß weder Prien nock ein anderes Mit¬
glied der Besatzung sich der Öffentlichkeit zeigen und über
ihre Beobachtungen äußern können . D »e offizielle Unter¬
suchung soll erst weitergeführt werden , wenn das Untersee¬
boot gehoben und ins Trockendock gebracht worden ist . In¬
zwischen stellten die Taucher endgültig feit , daß das Heck des
gesunkenen Schiffes mit Wasser gelullt ist und alle 26 Ver¬
mißten ertrunken sein müssen .

Schnellzug Straßburg - Paris verunglückt

Paris , 26 . Mai . ( Funkmeldung .) Nach einer Havas -

meldung aus Straßburg ist der Schnellzug Straßburg — Paris
in den Abendstunden des Donnerstag etwa 2 Kilometer vor
Saarburg ( Lothringen ) verunglückt . Der letzte Wagen des

Zuges ist Beim Befahren einer Weiche entgleist und wurde
etwa 800 Meter auf dem Bahndamm mitgeiAIeift . was die
Entgleisung des vorletzten Wagens ausloste . Der Unfall

hat lediglich Sachschaden zur Folge gehabt . Wegen starker
Beschädigung der Gleisanlagen muß der Verkehr „ bis auf
weiteres umgeleitet werden . Venchledene <yrubblatter
melden jedoch , daß auch einige Personen leicht verletzt
worden sind . _ _ __ _

Kraftwagen vom Zuge zertrümmert .

Bielefeld , 25 . Mai . Auf einem unbeschrankten Bahnüber¬

gang unmittelbar uehen dem Bahnhof Versmold ereignete
sich ein schweres Unglück . Ein Kraftwagen aus Versmold
wurde von einem Perionenzuge erfaßt , mitgeschlelft und

völlig zertrümmert . Der Fahrer , fein bteuabrtger bobn
und ein gleichaltriger Junge , das einzige Kind seiner Eltern ,
wurden tot zwischen den Schienen aufgefunden . Uber den

Hergang des Unfalles wird bekannt , daß der Wagen sich dem

Bahnübergang in dem Augenblick näherte als gerade ein

Personenzug abgelassen wurde . Der Wachbeamte gab . mit

der roten Fahne Warnzeichen , doch konnte der Wahrer leinen

Wagen erst mitten auf den Schienen zum » alten bringen .
Man rief ihm zu weiterzufahren , doch war es dafür bereits

zu spät .

Jaflfrtatt - dRzeigen . sind , billig

sehr preiswert

Werdet Mitglied der NSV . ■

^ eichssendev ffranffiurt
iDOPPELHEti

« Wl

beruhigend , neroenftäMenö ,
V ? bluttrneuernö , hräfttbilöenO

Doppelherz -Verkaufsstellen :

Drogerie Minor , Inh .Otto Rohrbeck ,
Schwalbacher Str . 49 ; W .- Dotzheim :

Chorlotten - Progerie , R . Kresse .

vm6

mit 10000 Dollar geschmiert .

USA . -Richter nahm Bestechungsgelder und ließ andere
„ urteilen " .

New Bork . 24 . Mai . Der Prozeß gegen den wegen An¬

nahme von Bestechungsgeldern angetlagten . kürzlich suruck -

getretenen Bundesrichter Martin Manton begann mit

sensationellen Zeugenaussagen . Der Mitangeklagte , aus ber

Anwaltskammer ausgestoßene Rechtsanwalt und Politiker
Kohn Lotsch bekannte sich nach der Anklageerhebung als

schuldig . Lotsch . der bereits 1936 in einem Bestechungstall
unter Anklage gestanden hatte sagte aus daß er die An¬

gelegenheit mit Manton besprochen habe . Manton habe ihm

erklärt datz die Verhandlung gegen ibn vor einem anderen ,
inzwischen übrigens gleichfalls zuruckgetretenen Bundesrichter

stattiinden würbe . Angeblich für diesen Richter verlangte

nun Manton 10 000 Dollar . Lotfch gab zu . Manton den

geforderten Betrag auch gezahlt zu haben , der dann den

Richter aufsuchte , um Lotschs ctreisprechung zu veranlassen .
Weiter teilte Lotsch mit . daß Manton von einer inzwischen
eingegangenen Bank , deren Direktorium Lotich angeborte

. .direkte und indirekte Darlehen tm Eeiamtbetrag von 50 000

Dollar erhalten habe .

ftochwasserverheerungen in Polen .

Getreidefelder in Wolhynien durch Hagel vernichtet .

Warschau , 25 . Mai . Das Unwetter , das in den letzten
Tagen die Wojewodschaft Krakau heimsucht .e bat an zahl¬
reichen Stellen schwere Verheerungen angeruhtet In Reu¬

sandez traten alle Gebirgsbäche aus den Ufern , icbwemmten
zahlreiche Brucken hinweg und legten den Verkehr völlig

lahm . Im Myslenice mußten die Bewohner mehrerer Döner

in Sicherheit gebracht werden , da das Hochwasser in die

Häuser eindrang . Auch die Weichsel ist in ihrem Oberlauf
über die Ufer getreten und bat weite Felder überschwemmt .
Ihr Wasserstand beträgt bei Krakau rund vier Meter über

dem Normalstand . In Wolhynien wurden 5000 Hektar Ge¬

treidefelder durch Hagelschlag vernichtet .

* Samstag , 27 . Mai 1939 .

5.00 Frühmusik . 5 .50 Bauer , merk ' aus ! 6 .00 Toccata

und Fuge in F , von Johann 3ac . 5tobetgci —

Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 FruhkonzeN . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .0o Wetter .
8.10 Gymnastik . 8.25 Deutschland - Kinderland .

8.40 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Programm . Wirtschaft ,
Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Das

Stündchen nach Tisch . . . 15 .00 Bilderbuch der

Woche . 15 .15 Stimmen aus dem Alltag , la .30

Pimpfe , wie sie keiner kennt . . .

1600 Frohfimr und Rhythmus ! 18 .00 Des Abends , wenn’
kein Dienst mehr drückt . . . 19 .15 Sagcs |piegel .
19 .30 Bühne und Film im Rundfunk . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter .

20 .15 . Tanz im Maien " . 22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10
Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .15 Segelfkugmodelle
aut eigen Tcm in der Rhön . 22 .30 Froher Tanz

Heute Freitag
26 . Mai 1939 wegen Betriebsausflug

geschlossen

GOTTFR . BiiRiimini
Tuchhandlung . Gegr . 1867 • Gr . Burgstraße 15

3n letzter Stunde gerettet .

Das soeben eingetrosfene Funkbild zeigt die ersten Geretteten des amerikanischen U -Bootes „ Squalus
" an Bord

des Beraunasda
'
mpsers , der die Überlebenden der Katastrophe nach Portsmouth brachte . In Decken gehüllt stehen

die Geretteten an der Reling des Bergungsschiffes „ Falcon .
( Scherl -Wagenborg - M .)

W
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Wirischafisieil

Am Donnerstag wi
Staatsweingüter RÜd

freundet . Jetzt
russischen Regi

Rüdesheimer Bischofsberg
Berg Stumpfenort 750 ; B <

Kursbericht

4V,«/. Pr

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen :)
25. Mai 11133

I . G. Farben -Bonds

ton unverkennbar .
Mannesmann um

W/ ,
4‘Z,*/,
41
41/. •/,

135 .88 135 .88
123 .88 124 .25

8 .539
2 .485

115 .—
130 .50

113 7̂0

101 .75
102 .37
132 . 15

Beig en .
Dänemark
England .
Frankreich
Holland .4*/ .*/.

4■/, •/.
4*/, •/,
y/ . 7 .
4>/,7 ,
4' /,7 ,

47,7 .
47,7 .
47,7 .
D. Kom

. 100 Belga
100 Kröten
1 L Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden

L .Pfbr . 19
„ 10

115 .—
130 .50

113 .70

101 .75
102 .37
132 . 13

4. 5. 8S[25. 5. 83

103 .50 104 .—
185 — 184 —
179 . 13 178 .50

Weinversteigerung im Kloster Eberbach
Dritter Tag .

98 .—
98 .—
99 —

98 .
98 .
98 .

24 . Mai 1939
Geld Brief Geld Brief

Berlin , 26 . Mai . (Funkmeldung .) Tendenz : Aktien und
Renten freundlich . Im letzten Börsenverkehr vor der drei -
tägigen Unterbrechung durch die Psingstfeiertage erfuhr das
Geschäft zwar keine Belebung , jedoch blieb ein freundlicher Erund -* ' :. Montane lagen überwiegend gebessert , so

i % , Bereinigte Stahlwerke um % , Hoesch und
Harpener um 2 % % . Andererseits gingen Klöckner im letzt¬
genannten Ausmaße zurück . Braunkohlenwerte veränderten sich
nur unbedeutend , erwähnenswert sind lediglich Jlfe -Eenutzscheine
mit minus % % . ' $ 5on Kaliaktien stiegen Salzdetfurth um 1 % .
Am Markt der chemischen Papiere wurden Farben um y % auf
150 heraufgesetzt , während Goldschmidt um % % rückgängig waren .
Gummi - und Linoleum - sowie Maschinenbauaktien und Textilwerte
hatten sehr ruhiges Geschäft . Auch Elektro - und Versorgungswerte
blieben überwiegend unverändert , Lichtkraft konnten sich jedoch
um 2 % befestigen . Bemerkenswert ist , daß Schuckert sowie
Siemens keine Anfangsnotiz erhielten . Schlesische Gas wurden

1937er Rüdesheimer . Man zahlte für 26 Halbstück‘ ' 750 ; Engerweg 750 ; Klosterkiesel 750 ;
. lerg Rottland 800 ; Berg Burgweg 780 ;

Berg Zollhaus 850 , 820 ; Hinterhaus 840 ; Bischofsberg 850 ;
Klosterkiesel 850 ; Berg Stumpfenort 910 ; Klosterkiesel 940 ; Berg
Burgweg 900 , 930 , 950 ; Berg Zinngietzer 950 ; Berg Platz 950 ;
Hinterhaus 950 ; Wilgert 980 ; Berg Schlotzberg 1000 , 1010 ; Hinter¬
haus 1000 , 1200 , 1200 ; Berg Schlotzberg Spätlese 1800 ; 1 Viertel -
stück Klosterkiesel Beerenauslese 2810 RM . Rückgang 4 Halbstück

IbieQesMite eines Hnßekannten
~ ~ Tatsachenbericht von Karl Friedrich Boree

zu 900 , 990 , 2mal 1100 RM . Durchschnittspreis der 1937er
Rüdesheimer 1029 RM . Erlös 27 270 RM .“

1937ei Atzmannshäuser Spätburgunder . Die
Verkaufspreise für 44 Viertelstück Höllenberg Spätburgunder
betrugen 2mal 600 , 610 , 2mal 680 , 660 , 690 , 720 , 730 , 740 , 2mal
730 , 700 , 710 , 710 , 5mal 700 , 750 , 740 , 8mal 700 , 710 , 800 , 760 ,
920 , 710 , 850 , 820 , 840 , 870 , 810 , 900 , 1070 , 1370 , 1410 RM . Rück¬
gang 4 Viertelstück zu 690 , 700 RM . 2 Piertelstllck blieben ohne
Gebot . Durchschnittspreis der 1937er Spätburgunder 766 RM . je
Viertelstück oder 1532 RM . im Halbstückpreis . Erlös 33 730 RM .
Bezahlt wurden für 200 Flaschen 1936er Atzmannshäufer Höllen -
berg Spätburgunder natur Rotweitz Edelbeerauslese
zu 6 .30 RM . je Flasche . 200 Flaschen 1936er Rotweitz Edelbeer¬
auslese gingen bei einem Angebot von 10 RM . zurück .

Erlös des dritten Verfteigerungstages der Staatsweingüter
Rüdesheim und Atzmannshausen 66 900 RM .

Eesamterlös der drei Frühjahrsweinversteigerungen der Rhein -
gauer Weiubaudomäne 272 740 RM .

3m Gelamtrückblick

können wir feststellen , datz die drei Versteigerungstage der Staat¬
lichen Weinbaudomäne trotz der in den letzten Wochen vielfach
schwankenden Weinmarktlage ein sehr günstiges Ergebnis erzielten .
Von den ausgebotenen 300 Nummern wurden insgesamt 284
Nummern verkauft . Der Umsatz beträgt somit 95 % des Gesamt¬
angebots und der Rückgang 5 % . Die Preisbewertung patzte sich
der Qualitätsgestaltung der einzelnen Jahrgänge an und bewegte
sich durchschnittlich aus einer mittleren Linie . Die höchsten Durch¬
schnittspreise erreichten die 1937er Steinberger mit 1259 RM ., die
Nauenthaler mit 1176 RM ., die Rüdesheimer mit 1029 RM . und

den anderen zu . Er blickte aufs Meer und grübelte . Leider
war er umsichtig genug , um sich auch für die Fahrten mit seinem
Medikament einzudecken . — Wenn etwas los war . stand er auf
der Kommandobrücke .

. Er grübelte über das Fräulein nach , das ihm den Lauf -
vag gegeben . hatte, , ohne Schmerz , redoch mit dem reuigen Be -
wußtsem , datz er diesmal nicht in der Form gewesen war die
vand des Schicksals zu ergreifen , datz er versagt hatte . —
Glücklicher Zumll ist doch , immer wie der Same , der aufs
Land fallt : er braucht günstigen Boden . Ohne Nährboden ver -
kommt er . Insofern iit es richtig , datz auf die Dauer Glück nur
der Tüchtige hat Das Unglück wirkt , ohne datz man etwas
oazu tut : man kann nur versuchen , es aüzuwenden — Er
grübelte über die Beraünitigun -' -.m or -
SJcrWtnis zum alten Tolberg verschafst hatte : datz er nun
aui Deck la » und die Beine übereinander schlagen konnte .
st" natt vor dem Brückenkopf bei Kachowka zu stehen und aus
den . Schutz zu warten , der einmal kommen mutzte , sei es am
Dnievr oder bei Perekov . Die Weißen kämpften für eine
gute, .Sache Er teilte sie . Aber wenn jemals darüber ein
Zwenel bestanden hatte ^ jetzt war sie nur noch eine Sache des
Glaubens , und diesen Glauben teilte er nicht . Ohne Glauben
war es sinnlos , für sie das Leben hinzugeben . Seine Rolle
war nicht sehr rühmlich , aber man kann es ihm nickt ver¬
denken . datz er nickt gestimmt war . sie gegen eine helden¬
haftere zu vertauschen . — Freilich , was kam , lag darum für
ihn nicht weniger im Dunkel . Zu dem Glauben an die Sterne
hatte er sich nicht bekehren lasten , der Unterricht in Okkultis¬
mus , den er genossen , hatte ihn nicht belehrt . —

( Fortsetzung folgt . )

die 1937er Atzmannshäuser Spätburgunder mit 1532 RM . je
Halbstück . Die Maiversteigerungen fanden mit dem gestrigen
Ausgebot ihren Abschluß . Im Monat Juni « erden di « Rhein ,
gauer Winzervereine in etwa acht Versteigerungen ihre
Weine zum Verkauf bringen . u .

Spiegel der Wirtschaft .
Die Basalt - Union , E . m . b . H . , die den Eemeinschasts -

verkauf der westdeutschen Basaltindustrie durchführt , berichtet ,
datz in 1938 bei einer Kapazität von 9 Mill . To . Schotter und
Splitt der Beschäftigungsgrad der angeschloffenen Werke von 47,43
auf 54,96 % , entsprechend einem Jahresoersand von 4,946 Mill . To .
stieg . Die saisonbedingte Höchstbeanspruchung brachte der September
1938 mit 0,621 Mill . To . oder 82,8 % der Kapazität gegenüber
0,534 Mill . To . oder 72,55 % i . SB. Da die technische Verbesserung
der maschinellen Anlagen gute Fortschritte gemacht hat , konnte
diese Spitzenleistung trotz Mangel an Arbeitskräften und Ersatz¬
materialien ohne nennenswerte Schwierigkeiten bewältigt werden .
Im neuen Geschäftsjahr liegen die Ablieferungen bisher über
denen des Vorjahres .

Der Wert der jährlichen Erzeugung unserer Sperrholz -
i n d u st r i e ist in den letzten sechs Jahren von 44 auf 125 Mill .
RM ., also aus fast das Dreifache angewachsen .

Von den heutigen Bttrsen .

deutscher Abkunft , mit Namen Ellenbogen . Runge erhielt eine
Admiralskamte , mit Telephon und Schreibmaschine , Wasch -
toilette und Zentralheizung . Es gab Baderäume an Bord ,
einen Andachtssaal und ein schönes Kasino .

. Runges Kommandierung zur Flotte wird etwa in den
Amang August gefallen sein . Solange das Schiff im Hafen lag .
hatte er beide Hande voll , zu tun . Er nahm den Proviant an
Bord und alles , was sonst zu empfangen war . Die Lebens -
nnttel . die das Land nicht lieferte , erhielt man durch fran¬
zösische , englische , amerikanische Bermittlung . Die Flotte
wurde neuerdings mit französischen Uniformen cingekleHet .
Zu seiner Unterstützung hatte Runge — was als kennzeichnend
erwähnt sein mag — einen alten Friedensgeneral bei sich :
irgendwo mußte reder bleiben , wenn er nicht verhungern
wollte . Der alte Kerr , der noch den militärischen Drill in
sich hatte , kam sich schrecklich klein und gedrückt vor unter dem
zweiundzwanzigiahrigen Kriegsleutnant . Außerdem war er
schon ein bißchen kindisch . Er sollte vor allem die Schreib¬
sachen erledigen , denn er kannte die Formalitäten . Aber zu
einer Seite Schreibmaschine brauchte er eine halbe Stunde
Zeit . So sorgte er vor allem für den Tee . Es war peinlich
für Runge , den alten hohen Offizier zu ..bewegen "

.
Auf See war Runge dienstfrei . Er lag an Deck und sgh

. „ Immer dort , wo du bist . — Aber freilich "
, gab Pawlo¬

witsch zu . „ es . ut dir schon nicht ganz leicht gemacht . Wir sind
alle den großen Gemernschaftsschicksalen unterworien . Wir
hatten das recht neigen en , doch nun lernen die Menschen es
wieder . Du hast nur das besondere Unglück , daß du von Jugend

« chlcksale hineingestellt bist . Im alten Ruß -
land mültest du dich nicht ganz hingehörig , bei den Sowjets
hattest du nichts zu tun . und zu uns gehörst du auch nur mit
halber Seele . Es bleibt dir nichts übrig , als die andere
» elfte mutig hineinzuwerfen .

"

. .. . .Pawlowitsch , der vermöge seines Ranges und seiner Per -
sonllchkeit Zutritt zu allen Kreisen hatte , führte Runge in
" te Zirkel der hohen Offiziere und Beamten ein . Runge fühlte
sich glücklich und geschmeichelt ; ihm war das oberflächliche
und genußgierige Treiben seiner Kameraden längst zuwider .— Er brachte seinen älteren Freund nicht in Verlegenheit .
Wohlerzogen . wie er von Haus aus mar . und von lebhaftem
Geilt , fand er überall freundliche Aufnahme . Wieder wie in
Tiflis , begann er eine Rolle zu spielen , diesmal eine an¬
ständigere . — Übrigens tat er sich auch im Dienst hervor .
Der General hörte auf feine Meinung .

. . Tolberg war ein etwas weicher Mensch , der immer in
einiger Unabhängigkeit von seinen Untergebenen lebte . Beim
Mlttagstisch wurden die dienstlichen Angelegenheiten in
kameradschaftlicher Form erörtert . Runge kam mit Vorschlägen
heraus ... Der alte Herr ließ sich anregen . ermunterte ihn . seine
Vorschlag « anszuarbeien . die nicht selten zur Tat wurden . Man
sagte im Scherz : Dieser Halbjude Karlowitsch kommandiert
den ganzen Stab . „ Sergius Karlowitsch " war hier sein ge¬
wöhnlicher Name , „ Karlowitsch " aber , auf den Vatersnamen
„ Karl1 zurückgehend , verriet seine nichtrussische Abstammung ,
die man im scherz kür lüdisch deutete .

, In Pawlowitschs Gesellschaft war es auch , daß Runge
eine Bekanntschaft von zwei Tarnen machte , die leicht seiner
Zukunft eine ganz andere Richtung hätte geben können . —

In . dem Pavillon am Seeboulevard , einem zum Träumen
und Flirren gleichermaßen geschaffenen Ort , begegnete man
einander zum ersten Male . Runge hatte die Damen schon oft
gesehen , da sie in dem Haus des Stabsbllros nach dem Gar¬
ten hinaus ihr Quartier hatten . Pawlowitsch kannte sie . Nun
stellte er Runge den beiden Damen vor . Die eine war eine
geschiedene Frau , die andere ein junges Mädchen , die Tochter
eines Wirklichen Staatsrates Netjuschenko . Die beiden Damen
saßen Mon . lange auf der Krim und hatten fick hier ange -
freundet . ^ etzt war auch Netjuschenko selbst mit der weiß¬
russischen Regierung nach Sewastopol gekommen , hatte seine
Tochter und zugleich mit ihr deren Freundin zu sich genommen .
Netiuschenkos gehörten jener Kaste an . die vermöge ihrer Äus -
landsbeziehungen dem gemeingültigen Schicksal entzogen
waren . — Man kam ins Gespräch . Man machte etwas „ Kon¬
versation '

. indes man , an der Ballustrade des Pavillons
lehnte . Von der Bucht herauf klang das heitere Nachmittags¬
konzert das ein im Hafen liegender englischer Kreuzer in
Abwechslung mit einem französischen täglich gab . ( Kann man
sich etwas Groteskeres vorstellen als diese Begleitmusik , welche
die „ Bundesgenossen " den Gezeichneten auf ihrem Wege zum
Untergang lieferten ? )

Runge war von diesem Tage an häufiger East bei den
Damen . Der Weg vom Dienstzimmer zu ihrer besckeidenen
Wohnung führte nut über anderthalb Treppen . Man trank
zusammen Tee und musizierte und unterhielt sich über Lite¬
ratur . Fräulein Netjuschenko wandte ihm eine deutliche Nei¬
gung zu . Sie gefiel ihm . Es schien eine Zeitlang so . als würde
es mit Verlobung und Heirat enden . Verlöbnisse und Ehe¬
schließungen waren nicht selten : sie waren die sittliche Form ,
um zu dem zu gelangen , was die gezählten Tage heischten :
Schutz und Freude .

Runge war verwirrt von dem Gedanken , wie sich sein
Leben gestalten würde , wenn ihm bas Fräulein die Hand
reichte : es sollte sich also an dieses Dasein unvermittelt ein
befriedetes Dasein reihen , ein Leben in Geborgenheit und
Reichtum ? Mit einem Griff würde er der Brandung ent¬
rissen sein — ? Er schüttelte ungläubig den Kopf . — Aber
auch Netiuschenkos dachten über die Krim hinaus . Tochter
und Vater . Sie waren der Gegenwart nicht verhaftet . Dem
Kundigen blieb nicht verborgen , welcher gefährlichen Schwäche
Runge feit einigen Wochen sich ergeben hatte . Schon konnte er
sich nickt mehr befreien . — Es kam zu einer Aussprache , das
mnge Mädchen zog sich zurück .

Einzelergebnisse :

1938er Rüdesheimer . Gezahlt wurden für 9 Halbstück
Rüdesheimer Klosterkiesel 660 , 680 ; Schlotzberg 710 , 820 . 850 :
Bischofsberg 710 ; Berg Paares 800 ; Berg Vurgweg 800 ; Hinter¬
haus 910 RM . Rückgang 1 Halbstück zu 650 RM . Durchschnitts¬
preis der 1938er Rüdesheimer 771 RM . Erlös 6940 RM .

19 3 6er Rüdesheimer . Der Erlös betrug für 8 Halb¬
stück Rüdesheimer Berg Zollhaus 610 , 650 ; Berg Roiiland 620 ,
640 , 620 ; Hinterhaus 650 ; Berg Schlotzberg 690 , 760 ; 1 Viertel¬
stück Berg Burgweg Spätlese 460 RM . Durchschnittspreis der
1936er Rüdesheimer 670 RM . Erlös 5700 RM .

um 1 % herabgesetzt . Am Äutoaktienmarkt fielen BMW . durch
einen Abschlag um 1 % % auf . Bauwerte lagen bis zu % %
gebessert , Zellstoffaktien konnten sich behaupten . Aschaffenburger ,
die ausschlietzlich Dividende gehandelt wurden , ermäßigten sich
allerdings um 0,60 % . Von Schiffahrtswerten büßten Nordd . Lloyd ,
von Bankaktien Braubank je % % ein , andererseits lagen am
Bahnenmarkt Allgemeine Lokal u . Kraft % % höher . Im
variablen Rentenverkehr blieb die Reichsaltbesitzanleihe mit 132 %
unverändert . Die Eemeindeumschuldungsanleihe stellte sich auf
93,70 ( plus 5 Pf . ) Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,67 % ,
Dollar 2,493 , Gulden 133,95 , Schweizer Franken 56,17 ,
Franken 6,605 .

Frankfurt a . M ., 26 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Leichte Besserungen . Im letzten Börsenverkehr vor den
Feiertagen zeigte sich überraschenderweise etwas mehr Geschäft .
Auf dem ermäßigten Stand lag Kaufintereffe vor , so daß auch
kursmätzig am Aktienmarkt eine leichte Besserung zu verzeichnen
war . Allerdings waren noch nicht alle Märkte frei von Abgaben .
Meist stellten sich Erhöhungen bis 1 % ein . Festverzinsliche Papiere
blieben weiter ziemlich still ; Reichsaltbesitz war gefragt mit 132 %
( 132,15 ) , Steuergutscheine , Serie II , blieben ziemlich unverändert
mit 98,70 , dagegen war im Verkehr von Bank zu Bank Serie I
weiter gedrückt auf 103 % bis 103,15 ( 103,45 ) . Tagesgeld 2 % % .

e X < Mm ß • 1 - des Reichswetter *

Wetterbergm
ort Frankfurt a . M .

Witterungsausfichten bis Samstagabend :

Wolkig bis aufheiternd , nur noch vereinzelt auftretende Nieder¬

schläge , Mittagstemperaturen bis zu etwa 20 Grad ansteigend .

Riebeck Montan
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co.
Siemens & Halske
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhoff

•
5e/0Reichsanl . v . 27
5*/ie/oYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4®/0Schutzgebiet . 13
4,/30/aWiesb .St .v .28

Am Donnerstag wurden in Eberbach durch die beiden
Staatsweingüter Rüdesheim und Atzmannshausen
wiederum 100 Nummern Weitz - und Rotweine versteigert . Das
Angebot umfahte 10 Halbstück 1938er , 8 Halbstück , 1 Viertelstück
1936er , 30 Halbstück , 1 Viertelstück 1937er Rüdesheimer ,
48 Viertelstück 1937er Atzmannshäuser Höllenberg Spätburgunder
und 400 Flaschen Edelbeer -Auslese . Wenn auch infolge der schlech¬
ten Witterung der Besuch nicht so stark war wie an den Vor¬
tagen , so konnte doch bei guter Kauflust der grötzte Teil des Be¬
standes , und zwar 90 Nummern verkauft werden . Der Rückgang
betrug 5 Halbstück , 4 Viertelstück und 200 Flaschen Edelbeer -Aus¬
lesen . Die Rüdesheimer 1938er wurden bis auf 1 Halbstück um¬
gesetzt in der Preislage von 660 — 910 RM ., ebenso fanden sämt¬
liche 1936er Rüdesheimer Weine Abnehmer zu 610 — 920 RM .
Die 1937er Rüdesheimer Weine erzielten 750 —2810 RM . und
wurden bis auf 3 Halbstück verkauft . Von den 48 Viertelstück
Spätburgunder blieben 4 Vievtelstück unverkauft , die übrigen

bewegten sich in der Preislage von 600 — 1410 RM . Auch der .
3 . Versteigerungstag brachte somit einen recht guten Umsatz und
angemeffene Preise .

99 .50 99 .50
99 .50 99 . 50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50

98 .
98 .
98 .
98 .
98 .
98 .

100 .
ioo .
100 .
100 .
100 .

42 .48
52 . 17
11 .69

6 .612
134 . 11

13 .11
0 .683
5 .706

10 .62
58 .71
47 .10
60 . 19
56 . 24

8 539
2 .495

42 .42
52 .07
11 .66

6 598
133 .87

13 .09
0 .680
5 .694

10 .606
58 .59
47 .00
60 .07
56 . 10

8
*
521

2 .491

42 .50
52 . 17
11 .69

6 .612
134 . 13

13 . 11
0 .683
5 .706

10 .625
58 .71
47 . 10
60 . 19
56 .22

99 .50
99 .50 99 .50

Italien ........ 100 Lire
Japan ..... . . . . 1 Yen
Jugoslawien • • « • « 100 Dinar
Luxemburg . . . . . . 100 Fr .
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Polen ........ 100 Zloty
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 10u Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Slowal ei ...... 100 Kronen
Ver . St . v . Amerika • 1 Dollar

42 .40
52 .07
11 .66

6 .598
133 .85

13 .09
0 .680
5 .694

10 .60
58 . 59
47 .00
60 .07
56 . 12

8
*
521

2 .491

„ 21
Kom . 20

6
Lb .Gold 1

2
„ ‘ 3

8, 9, 10
„ 11

6,7
12, 13

4-5
„ Li .

G.-Kom . 1
5

6, 7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

Sam . Anl .

100 —
100 .—
100 .—
100 —
100 —

99 .50

6 .
Währenddessen hatten sich die Trümmer der Armee unter

dem Schutze von Perekow neu formiert , war es Wrangel durch
ein keckes Landungsmanöver an der kaukasischen Küste ge¬
lungen . erhebliche Verstärkungen heranzuziehen , und man war
zu neuem Angriff vorgegangen . Eine Truppenlandung an der
Westküste des Asowschen Meeres , in der Flanke des Feindes ,
eröffnete in den ersten Juntagen ( 1920 ) den Feldzug .

Es war zweifelhaft , auch an den größten Beispielen des
Weltkrieges gemessen , eine außerordentliche militärische und
menschliche Leistung , daß diese Männer , die seit dem Win¬
ter 1917/18 — zum Teil seit dem Sommer 1914 ! — im
Kampfe standen , die einen Rückzug von tausend Kilometer
durchgemacht und erst im März den vollständigsten Zusammen¬
bruch erlebt hatten , der sich überhaupt denken läßt , mangelhaft
bewaffnet und verlassen von jeder vernünftigen Hoffnung ,
noch einmal die Kraft zum Angriff fanden . Wie groß müssen
ihre Hingabe , ihr Haß und ihre Verzweiflung gewesen sein !
Was für zähe Soldaten waren sie ! — Aber das Verdienst
verteilt sich gleichmäßig auf die Truppe und den Führer , dem
es gelang , ihr neuen Glauben einzuflößen .

Der Vorschlag glückte . Am 3 . Juli errang man bei
Melitopols an der Bahnstrecke Sebastovol — Alerandrowska .
einen großen Sieg , der reiche Beute , vor allem an der so
sehr entbehrten Artillerie , einbrachte . Bald war der Dnievr
erreicht , das festländische Taurien besetzt und damit ein Stück
Land gewonnen , welches die Ernährungsgrundlage des Heeres
beträchtlich verbreiterte .

Aber gerade diese Fortschritte und der nun einsetzende er¬
bitterte Widerstand des Feindes machten es zur Pflicht , daß
auch der letzte Mann berangeholt wurde . Schon waren große
Verluste eingetreten . Wrangel . der über Heer und Land als
.Meichsverweser " — wie er sich aus politischen Gründen
nannte — allein befehligte ( und die Zustände in seiner Etappe
wohl kannte ) , ordnete an . daß jeder , ob Soldat oder Offizier ,
der noch nicht zweimal verwundet wäre , an die Front zu
versetzen fei . Das traf auch Runge . Auch Runge trug noch
nicht die zwei Silberstreifen am Ärmel , die den zweimal Ver¬
wundeten auszeichneten : feit dem nicht gerade unter riibm -
ltchen Umständen erhaltenen Schuß vor Jekaterinodar war er
verschont geblieben .

Es traf ihn leicht : fein Vorgefetzter . Tolberg . griff ein ,
gab ihm einen Empfehlungsbrief an den Kommaichanten des
Kreuzers „ Almaz "

, der im Hafen lag . Runge ging an Bord ,
meldete sich . Der Kapitän tagte : ..Was fange ich mit Ihnen
an ? — Gehen Sie in Ihre Kajüte !" — Danach machte et
ibn zum Vervflegungsoffizier .

Man muß russische Maßstäbe anlegen , wenn man folchem
Vonall sittlich gerecht werden will — sittlich : militärisch
ist er mrtürlich überhaupt nicht zu rechtfertigen . Es ist nicht
olose Konnerions - und Korruvtionswirtschaft . die an ihm
zutage tritt Es wirkt sich in ihm der starke russische 5amilien <-
sinn aus : Runge gehörte zur Familie des Generals , zu den
Seinen . . Die Vilickten gegen die Seinen gehen allen anderen
vor . Kem Ruffe würde den General verstanden haben , wenn
er sich Runges nicht angenommen hätte . — Seitdem Runge
den Weg des alten Snatiki gekremt hatte , war er „ arriviert .

Die „ tnmaj “
. auf deutsch „ffiielftein "

, war das Begleit¬
schiff der Zareniacht gewesen , bis aufs Kleinste ihr nach¬
gebaut und bestimmt , das Schiff des Zaren durch feine Ver -
wechfelbarkeit zu decken , alfo int heutigen Sinne des Wortes :
ihr Double . Es batte einbunüertneunzig Mann Besatzung ,
darunter dreißig Offiziere . Der Kommandant war ein Mann
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I>SS >L > ! Neue Bücher

* „Der Grade Brockbau s ." Völlig neubearbeitete
Ausgabe in 20 Bänden und einem Atlas . Band I lA — All ) .
G5 . A . Brockhaus . Leipzig .) Der Wiedereintritt des Deutichcn
Reichs in die Reihe der Weltmächte und die Neuordnung
des deutschen Lebensraums in Mitteleuropa sind Ereignisse
von weltgeschichtlicher Bedeutung . Das Grobdeutsche Reich ,
das Protektorat Böhmen -Mähren , das Italienische Im¬
perium . die Achse Berlin — Rom , Nationalspanien . di « Lage
in Palästina — welche Fülle von Lerikonstichwörtern wird
hier betroffen . Dazu der innere Neubau des Reichs : Vier -
tahresplan , Wehrmacht . Arbeitseinsatz , Autobahnen . Kanal¬
bauten , Städte -Neuaestaltuna , Arbeitsordnungsgesetz . Deut¬
sche Arbeitsfront , Neuausrichtung von Kunst und Kultur ,
um nur einiges zu nennen . Und schlieblich das unaufhalt¬
same Vorwärtsdrrngen auf allen Gebieten der Forschung ,
das der einzelne kaum noch zu überblicken vermag . Seiner
Verantwortung bewubt . bat sich der Verlag Brockbaus ent¬
schlossen . dieser Sachlage Rechnung zu tragen und sein grobes
Lexikon , obwohl erst vor einigen Jahren abgeschlossen , in
Verbindung mit Hunderten von Mitarbeitern von A — Z
erneut durchzuarbeiten , um das Werk in Text , Bildern und
Karten auf der Höhe der Zeit zu halten .

* Adolf Spam et : „ H e s s i s ch e V o l k s k u n st ." ( Ver¬
lag Lugen Diederichs , Jena .) In mehr als zwölsiäbriger
Arbeit ist das Werk des bekannten Volkskundlers Adolf
Spamer „ Hessische Volkskunst " entstanden . „ Dieses Buck , ist
erwandert "

, schreibt im Vorwort der Verfasser . Kaum eine
andere deutsche Landschaft bat bisher eine so umfassende und
lebendige Darstellung ihrer Volkskunst erfahren , in der sich
der Charakter eines unserer ältesten Stämme in solcher
Mannigfaltigkeit repräsentiert . Die enge Verbundenheit des
Forschers mit Land und Leuten seiner Heimat und die amt¬
liche Förderung des Werkes , vor allem durch den „ Land -
schaftsbund Volkstum und Heimat "

, der seine reichen Samm¬
lungen zur Verfügung stellte , haben eine Arbeit wachsen
lassen , deren Wert besonders für die Volkstumspflege im
Hessenlande selbst nickt hoch genug eingesckätzt werden kann .
292 Abbildungen geben Zeugnis vom Gestaltungsdrang und
dem ungewöbnlichen inneren Reichtum an Formkraft in dem
hessischen Stammgebiet . Die schöne und sorgfältige Ausstat¬
tung läßt das Werk auch zum Buch für alle Freunde deutscher
Volkskunst werden und das Slammesgut weit über seine
Grenzen hinaustragen .

* Hans Steen : ..... habe meine Pflicht
getan !" Erlebnisberichte . ( Verlag Adolf Svonboltz , Han¬
nover .) Nack dem Willen des Führers sind die 22 neuen
deutschen Zerstörer nach Offizieren und Mannschaften der
Kriegsmarine benannt , die int Weltkriege oder kurz vor dem
Kriege izr Leben gelassen baben ...... babe meine Pflicht
getan !" Dieser stolze und doch mit selbstverständlicher Be¬
scheidenheit ausgesprochene Satz ist das Symbol , das ohne
Ausnahme Leben und Sterben dieser 22 deutschen Soldaten
kennzeichnet . In packender und lebensnaher Darstellung
entrollt sich vor dem Leser das erschütternde Schicksal iebes
einzelnen dieser Todesmutigen , die durch selbstlose Hingabe
und aufopfernde Pflichterfüllung bis »um letzten Atemzug
auf ihrem Posten ausharrten .

* Paul Burkert : „ Weiner Ä a m p f." (Eigene Er¬
lebnisse in Grönland . ( Verlag Gustav Weise . Berlin .) Dr .
Paul Burkerf war Teilnehmer und später Leiter der Deut¬
schen Polarstation 1932/33 , dann Leiter der Jslandexvedition
1934 bis 1936 und schlieblich Leiter der Grönlandexpedition
1937 . Innerer Drang und Liebe zur Sache lieb ihn die Ge¬
fahren volarer Kundfahrten auf sich nehmen . Deshalb sind
die Eindrücke , die et schildert , ein besonderes Erlebnis .
Seine Schilderungen sind zwingend , eindrucksstark und
lebendig . Die Schönheit der Polarwelt wird zum Mit¬
erlebnis gestaltet . Land und Leute für den Leser und Bild¬
betrachter sestgehalten . War bei anderen die Svortleistung
der Sinn ihrer Tat , so ist bei Burkert die Erreichung seiner
Forscherziele Endzweck .

* Käthe Mietbe : „ D a s Haus ohne Kinder ."

Roman , ( Universitas , Deutsche Verlags -AG .. Berlin W . 50 .)
Käthe Miethe behandelt in ihrem ersten , b,er vorliegenden
Roman ein immer gültiges ^ inenschlickes . Thema : die Sehn¬
sucht nack dem Kinde , den Wunsch , sich tm Kinde fortgesetzt
und mit dem Leben versöhnt zu wissen . In den , ersten
Jahren einer Ehe , wie sie hier geschildert wird , scheint die
Leere , die die Kinderlosigkeit verursacht , kaum recht bewubt
zu werden . Eines Tages aber wird das Verlangen so mäch¬
tig , dab die Erkenntnis seiner Unerfüllbarkeit bier beiben
Menschen entzweien , einanbet ernsthaft zu entfremden
droht . Vor dem Hintergrund einer herb - fckonen Kustenland -
schaft , die den Menschen Gewicht und Farbe leiht , findet
dieser ernste Konflikt , der alle Fragen des menschlichen Zu¬
sammenlebens berührt , eine unmibverstandliche Losung .

* Ulrich Sander : „ Mann vom S ee .“ Roman .
( Verlag Gerhard Stalling . Oldenburg i . O .) Der See und
der Krieg , beide barte Naturgewalten , bestimmen Inhalt
und Gestalten des neuen Romans „Mann vom See " . Vor
beiden gilt es gebieterisch : bekennen und sich bewähren . Wer
stark ist , der wird durch drei « Mächte noch stärker , wer sckwach
ist . geht an ihnen zugrunde . Wilhelm Mann bewährt sich ,
erst in in einem barten , pflichttreuen , fast wortlosen Fischer¬
leben . dann als Mann und Soldat . Schicksalsschläge stahlen
den Mann zur Erfüllung seiner Kriegspflichten . Er wird
ein harter Kämpfer und als Meldegänger der treueste
Helfer seines Hauptmanns , dem er auch in persönlichen
Sorgen und Kümmernissen in der Einfalt und Klugheit
des einfachen Mannes Berater wird . Seinen Kameraden ist
et in wortloser Pflichterfüllung Vorbild in allen soldatischen
Tugenden , in Kämpsermut und unbedingtem Gehorsam .
Aus schweren Gefahren und Kämpfen wächst dieser Gefreite
empor zu einer mythischen Gestalt : zum freien deutschen
Mann und Krieger . Der Roman schliebt . als Wilhelm am
Kriegsende zu seiner Arbeit am See zurückkehrt , mit dem
Ausblick , dab er mit seiner zweiten Frau , einer einfachen
Fischerstockter , das hart erkämpfte Glück feines Herzens
ftnben wirb .

* Wulf Bley : „ D i e Besessene n ." Roman einer
Leidenschaft . ( Verlag Wilhelm Sintpert , Berlin SW . 68 .)
Wulf Bley schuf mit diesem Roman , dessen tragende Kräfte
im Rahmen einer mit Spannung angefüllten Handlung
Besessenheit für die Idee eines Werkes als verpflichtende
Aufgabe und Liebe und Leidenschaft sind , das Hohelied der
deutschen Flugzeugindustrie .

* „ Greift nur hinein !" Lustige Verse von Emmy
Wvda . ( Verlag G . Danner , Mühlhausen/Thüringen .) Die
Vortragskünstlerin und Schauspielerin Emmy Wvda bat tn
diesem Bändchen eigene Vorträge und Gedichte zusammen¬
gestellt , von denen bereits eine ganze Anzahl im Rundfunk
mit grobem Erfolg zu Gehör gebracht wurde und sich beson¬
derer Beliebtheit erfreut . Sie find originell , von erschüttern¬
der Komik , witzig und humorvoll . Meist schildern sie Typen
und Episoden aus dem Alltagsleben .

* Max Reisck : „ T r a n s a f i e n .“ 23000 Kilometer
mit 32 PS von Palästina bis China . ( Verlag F . A . Brock -
haus , Leipzig .) Von Jerusalem bis Schanghai in einem
kleinen deutschen Kraftwagen ist Max Reisch mit einem
Kameraden gefahren . Zwei junge Wiener sind mit erstaun¬
lichem Optimismus auf eine Kraftwagenreife gegangen , die
über 18 Monate dauern und ihnen die stärksten Hindernisse
in den Weg legen sollte . Aber jugendlicher Mut und wissen¬
schaftlicher Forscherdrang , dazu deutsche Zähigkeit und ettt
guter deutscher Motor blieben siegreich über Sand - und
Lavawüsten , über Schlamm , Morast und stoische Ruhe der
Asiaten . Das Erleben , das dem Leser von Max Reiscks Buch
„ Transasien " entgegentritt , ist bunt und vielfältig , niemals
langweilig .

* „ Salzlose Diät und dock schmackhaft .“ Das
Kochbuch bei Herz - und Nierenleiden , Blutdrucksteigerung
und Arterienverkalkung . Mit 324 erprobten und ärztlich ge¬
prüften Rezepten . Sveisefolgen zu allen Jahreszeiten und
ausführlicher Anleitung zum salzlosen Würzen . Von Dr . med .
B . M i ck l i n g h o f s - M a l t e n . ( Süddeutsches Verlags -
Haus , GmbH ., Stuttgarts .) Dieses neue Buck wendet sich
an all « die Kranken , welche einer Diät bedürfen , die frei
ist von tierischem Eiweih und Kochsalz -Zusatz . Vor allem
können Blutdrucksteigerung , Arterienverkalkung und gewisse
Herzkrankheiten durch diese neue Diätform endlich mit nach¬
haltigem Erfolge behandelt werden . Bei chronischen Nieren¬
krankheiten hat diese Diät eine entscheidend « Wendung 6er «
beigefübrt . Viele Nierenkranke können überhaupt nur durch
sie am Leben erhalten werden .

* „ Leber - Diät bei Bluterkrankungen
( Blutarmut — Anämi e) ." Mit Anhang : Leber -Diät
für Säuglinge . Allgemeine Kochvorschriften und Rezepte von
Liesl Hengerer . Einführung : Die Behandlung mit natür¬
licher Leber von Dr . med . 3 . Maner . ( Süddeutsches Ver¬
lagshaus GmbH ., Stuttgarts .) In der Leber bat die mo¬
derne Wissenschaft ein Heilmittel entdeckt , das geradezu
Wunderwirkung bei gewissen Bluterkrankungen , insbeson¬
dere bei bösartiger Blutarmut ( perniciöser Anämie ) zu
leisten vermag . Die wirkungsvollste Form der Anwendung
von Leber ist die Leber -Diät , also die Verabreickung der
Leber in ihrer natürlichen Form . Das Schwierige dabei ist
nur , die Durchführung einer scheinbar so einförmigen Diät
dem Patienten zu erleichtern , d . 6 . ihm die Leberspeisen in
abwechslungsreicher und schmackhafter Form vorzusetzen . Dazu
will dieses Büchlein Ratgeber sein .

* „ Tie Altersversorgung des Handwer¬
ker 5 .“ Von Fr . Schulz e . ( Verlag von Will ), stollfuh in
Bonn .) Die verschiedensten Möglichkeiten : Versicherungsfrei¬
heit , Halbversickerung und zusätzliche Vorsorge sind in Bei¬
spielen vor Augen geführt und erleichtern dem Handwerker
die richtige Auswahl . Verfasser zeigt aber auch eindringlich
die Gefahren des kurzsichtigen Einfvarens kleiner Beiträge
und die Vorzüge der wohlüberlegten Altersversorgung auf .

Spitzenstoffe
stets reiche Auswahl

für Kleider , Mäntel , Blusen
— ffPÄNKE fiaus - und Jtäcfiengecate
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Der Fall Hollerbaum
Kriminalroman von Otfried v . Hanstein

18 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Dr . Schlüter lehnte sich zurück .

„ Sehr verehrte Herren , was mir an der Sache von An -

!

ang an nicht gefiel , war , dah gegen den bisher doch unbe -

choltenen Generaldirektor gar so viele anscheinend emwand -

reie Veschuldigungsstücke Vorlagen , und — dah sich die Ee -

chichte gleich von Albanien bis nach Argentinien und Para¬
guay hinüberspielte . Eine Verbindung dieser Lander war
doch zu sehr an den Haaren herbeigezogen . Ja , lieber Herr
Manning , wenn man ein großzügiger Verbrecher sein will ,
darf man vor allem die Nerven nicht verlieren . Das haben
Sie aber getan . Als Ihre Pläne dadurch gestört wurden , da «
Graf ßermontoff , von dem Sie annahmen , daß er nach
Albanien abgereist sei , plötzlich in Berlin wieder erschien und

sich rechtfertigte , hielten Sie es für gut , diese etwas kindische
Geschichte mit dem Ausstand in Paraguay noch htnemzu -

bringen . Und das war eben zuviel . Ich konnte schließlich
verstehen , daß ein Mann aus persönlichen Schwierigkeiten
zum Dieb an anvertrautem Eeide wird . So etwas kommt
vor . Aber daß sich ein Mensch , der sein ganzes Leben sich
lediglich mit Maschinen beschäftigt hat , seine Nase in so ent¬

legene politische Dinge , wie es doch ein Aufstand in Para¬

guay ist , steckt , das ging doch über die Hutschnur . Der Herr
Staatsanwalt hat ja auch sehr bald festgestellt , daß der

Agent in Asuncion garnicht existiert !"

Staatsanwalt Tylander unterbrach :

„ Wie sind Sie aber nur darauf gekommen , daß Manning
und llteland beteiligt waren ? "

„ Ja , es ist ganz natürlich , daß das Gericht und die

Polizei auf diese beiden Herren keinerlei Verdacht haben
konnten . Warum auch ? Uteland ist seit zehn Jahren bei der

Firma . Er war ein stiller , gedrückter Mann , der seine
Pflicht tat . Manning , der ja überhaupt nur einen Neben¬

schlüssel hatte , kam nicht in Frage . Ich gestehe offen , daß
ich auf diese beiden auch keinen Verdacht hatte , bis Fraulein
Hollerbaum zu mir kam .

Nur eins fiel mit sofort auf : diese Briefe , die da waren
und plötzlich wieder verschwanden und zu leeren Papier -

stücken wurden . Soviel ich weiß , gibt es keinerlei Geheim¬
tinten , die so restlos wieder verloschen , daß unser hervor¬
ragend tüchtiger Gerichtschemiker keine Spur feststellen
konnte . Ein Zufall hat mir vor langen Jahren einen Stift
in die Hände gespielt , den gleichfalls ein Verbrecher belaß ,
und der aus dem seltenen Thallium hergestellt war . Dieses
Thallium aber hat die Eigenschaft , sich unter dem Einfluß
der Luft und besonders der Sonne restlos zu verflüchtigen .
Wenn ich mir heute erlaubte , dem Herrn Staatsanwalt mit
dem kleinen Rest des Stiftes , den ich noch bei Uteland
fand , den Brief zu schreiben , so wat das gewiß nicht etwa

Scherz . Ich wollte nur den Beweis liefern , daß es so etwas

gibt . e
Also : mit war klar , daß jener Scheck über 100 000 RM .

nur mit einem solchen Thalliumstift geschrieben sein konnte .

Daraufhin habe ich viel kostbare Zeit damit verloren , jenem
Verbrecher von damals nachzuspüren . Das war vergebens .
Der Mann ist verschwunden und wahrscheinlich tot . Auf Ute¬
land und Manning hatte ich nicht den geringsten Verdacht .
Daß Uteland nervös zusammenbrach , als et erfuhr , daß
Hollerbaum in Venedig einen der gestohlenen Scheine ausge¬
geben haben sollte , als Sie , Herr Staatsanwalt , einwandfrei'
feststellten , daß es einer derselben war , das konnte man mit
der Anhänglichkeit eines treuen Beamten an seinen Ches er¬
klären . Ebenso , daß der alte Herr im Anschluß an diese Er¬

regung einen tödlichen Schlaganfall erlitt . Ich war aller¬

dings sofort überzeugt , daß Uteland nicht an einem Herz¬
schlag verstorben fei , sondern an Gift , das er eingenommen .
Der Herr Eerichisarzt hat bas inzwischen durch tue Obduk¬
tion festgestellt !"

Manning zuckte zusammen .

Dann also kam Fräulein Hollerbaum zu mir , und ich
bat sie , mir recht ausführlich den ganzen Werdegang ihres
Vaters zu erzählen . Sie tat es ganz harmlos und berichtete ,
daß Herr Hollerbaum zuerst Direktor einer kleinen

Maschinenfabrik in Quedlinburg war . Und Sie wollte mit

wohl einen Beweis von dem guten Herzen ihres Vaters

geben , wenn sie mit sagte , daß Uteland , der ein Sohn eines
kleinen Steigers in einer Bleierzgtube im Ockertal tm

Harz war , vor Jahren als vollkommen heruntergekommener
Mensch zu Hollerbaum kam und dieser sich seiner annahm .
Uteland habe sich allmählich so heraufgearbeitet daß Holler¬
baum ihn mit nach Berlin nahm und ihm schließlich die

Stellung eines Prokuristen , zu dem et unbegrenztes Ver¬

trauen hatte , aufrücken ließ .

Da kam mit zum ersten Male ein ...Gedanke , den ich aber

noch von mir wies : In Ocker wird aus den Bleierzen das

Thallium gewonnen !

Jetzt hatte ich eine neue Spur und forschte nach . Ute -

lands Vater wat vor langen Jahren wegen eitler Untreue

bestraft und gestorben . Uteland selbst hatte Jahre tm Aus¬
land gelebt . In Argentinien . Deshalb hatte et yolletbaum
bei den argentinischen Geschäften sehr nützlich sein können .

Ich suchte in Gemeinschaft des Kollegen Wesendonk weiter
und stellte fest , daß Manning viel mit Uteland verkehrte , und
— daß er auf die besondere Empfehlung Utelands tn der
Bonk angestellt wurde .

Nun dachte ich nach . Eines stand einwandfrei fest : Nur
Generaldirektor Hollerbaum und Uteland waren int Besitz
der Schlüssel , Manning im Besitz des zweiten Gegenschlussels .
Bis jetzt hatten wir alle fest angenommen , daß nur Holler¬
baum der Schuldige sein konnte . Jetzt plötzlich erschien nur
Uteland in anderem Licht . Außerdem wat es mir immer

höchst seltsam erschienen , daß Hollerbaum sich in einem

öffentlichen Lokal mit dem sogenannten Grasen ßermontoff
getroffen haben sollte und ihm dort die Schlüssel gegeben
hatte Auch das war zu grobkörnig .

Ganz in der Stille beschäftigte ich mich mit diesem Herrn
Manning . Da kamen denn seltsame Dinge ans Tageslicht .



— - - --

Dieser brave Kassierer , der so bescheiden in der Kraulen¬
strage ein kleines Zimmer bewohnt , hat höchst merkwürdige
Bekanntschaften .

Nicht wahr , Herr Manning , Sie wußten aus einer ge¬
meinsamen , sagen wir also einmal Zurückgezogenheit , das ;
Uteland , ehe er von Generaldirektor Hollerbaum aus¬
genommen wurde , eine Gefängnisstrafe von einem Jahr
wegen Unterschlagung verbüßen mutzte ! Sie muhten , datz
Uteland , der sich übrigens ehrlich bemüht hatte , ein an¬
ständiger Mensch zu werden , seine Stellung bei den Ruhra -
werken sofort verlieren mutzte , wenn diese Vorstrafe bekannt
wurde . Sie haben in den 3 Jahren , in denen Sie auf Ute -
lands Empfehlung an der Kasse der Ruhrawerke sahen , dem
alten Uteland keine ruhige Stunde gegönnt . Eewih , Sie
haben Ihre Pflicht getan und waren mit einem kleinen
Gehalt zufrieden . Uteland war ja Ihre melkende Kuh . Herr
Generaldirektor Hollerbaum hielt den alten , immer gedrück¬
ten Mann für krank . In Wahrheit haben Sie ihn mit ewigen
Erpressungen mürbe gemacht .

Als Fräulein Hollerbaum bei mir war und wir mitten
in unserm Gespräch die Nachricht von dem Herzschlag Ute -
lands erhielten , ist es niemand ausgefallen , datz ich mit ihr
in dessen Wohnung fuhr . Im Gegenteil , die Wirtschafterin
Utelands war verreist , und ich habe die Zeit benutzt , in seine
Papiere hineinzusehen und das kleine Notizbuch , das in

seinem Schreibtisch lag , an mich zu nehmen . Ihr Name steht
nicht darin , wohl aber immer wieder die Bemerkung : „ Not¬
gedrungen an M . gezahlt ."

Sie werden sich nicht wundern , Herr Manning , datz ich
mich nun immer eingehender mit Ihrer geschätzten Person
beschäftigte und feststellte , datz Sie in den letzten Wochen
sehr ost den Besuch eines vornehmen Argentiniers erhielten .
Mein treuer Mitarbeiter , Herr Kriminalrat Wesendonk ,
hatte sich erlaubt , diesem Manne nachzuspüren , und hatte die

Freude , sestzustellen , datz es ein Südamerikaner Fernando
Nunez ist , der mir zu Dank verpslichtet ist , weil ich ihm ein¬
mal eine längere Pension aus Staatskosten , allerdings in
Mexiko , verschaffte . Die Freundschaft eines Kassierers einer

großen Fabrik mit einem internationalen Verbrecher hatte
allerhand Reize für mich . Ich gehe wohl nicht fehl , wenn ich
annehme , datz dieser gute Nunez ebenso peinliche Dinge von
Ihnen mußte , wie Sie von Uteland , und datz dieser nun
wieder Sie zu erpressen versuchte .

Dann kam die Zeit , wo Sie genau mutzten , datz in den

Kassenräumen die grotzen Summen , die Argentinien schickte ,
und die der Staat den Ruhrawerken zu zahlen hatte , ver¬
wahrt werden sollten . * Gerade damals sollen Sie , wie ich
später erfuhr , sehr häufig mit Nunez zusammen gesehen
worden sein . Der Verbrecher , der in solchen Dingen kein

Neuling war , hat wahrscheinlich den Plan ausgeheckt . Diese
Kerle haben untereinander Fühlung . Nunez war früher
einmal auch Schauspieler . Nicht wahr , Fernando Nunez hat
bei dem Einbruch die Rolle des Grasen Lermontoss gespielt ,
und der in Serbien steckbrieflich verfolgte Einbrecher Gregor
Iwanowitsch hat die Rolle des Gehilsen übernommen . Dieser
Iwanowitsch hat früher auch einmal in Tirana „ gastiert

"
,

und daher glaubte der Graf Lermontoss ihn zu erkennen . Ich
brauche jetzt nur noch zu erwähnen , datz Fernando Nunez ein

sehr eifriger East in allen Spielklubs war .

Nunez hatte erfahren , wahrscheinlich weil er selbst in
dem Klub anwesend war , datz der junge Hollerbaum an den

Grasen Lermontoss sünszigtausend Mart verspielt hatte , und

datz der Graf int Begriff stand , nach Albanien abzureisen .
Jedensall mutzte Iwanowitsch , datz dort gegen den Grafen
aufrührerische Strömungen im Gange waren , die ja dann

auch zu seiner vorübergehenden Verhaftung führten . So¬

wohl Manning wie Nunez fühlten , datz sie nicht , lange mehr
unerkannt bleiben konnten . Manning mutzte , datz eine halbe
Million in der Bank war . Nunez faßte jedenfalls den Plan
zu der Beraubung . Wenn ich Ihnen hier jetzt das Bild des
Nunez zeige , werden Sie zugeben , datz dieser die Maske des
Grafen ganz gut ausmachen konnte . Der Augenblick war
günstig . Der Generaldirektor verreiste . Seine persönlichen
Schwierigkeiten waren kein Geheimnis . Der alte , vor Angst
säst vertrottelte Uteland würbe einfach überrumpelt und
wagte gegen die beiden nicht aufzutreten . Der Generaldirek¬
tor wurde veranlatzt , einen ganz harmlosen Erlaubnisschein
zur Besichtigung der Werke für den vermeintlichen Grafen
zu unterschreiben .

Manning besatz , wie er jetzt ja zugegeben hat , einen

Thalliumstift . Mit bieten - war der Erlaubnisschein ge¬
schrieben . Hollerbaum hat ja selbst aiiss .efaflk . . daß es die

Schrift eines Tintenstiftes gewesen ist , und so sieht die

Thalliumstift aus . Nachdem dann die Schrift verschwand ,
die mit Tinte gegebene Unterschrift des Generaldirektors
aber bestehen blieb , wurde mit der Schreibmaschine Ute¬
lands eben der andere Text darüber gefetzt , der auch die
Besichtigung der Kassenräume vorsah .

Uteland und Manning hielten sich vollkommen zurück .
Dr . Müller , der weder den falschen noch den echten Grasen
kannte , muhte die Führung übernehmen . Uteland und
Manning gaben Nunez ihre beiden Schlüsiel . Sie wuhten
natürlich auch genau , wo der Wächter war , und wie er über¬
rumpelt werben konnte . Sie kannten auch den Aufnahme¬
apparat für den Film . So ging die Komödie vonstatten .

Dann war Uteland vollkommen zusammengebrochen .
Seine Verzweiflung über den vermeintlichen Einbruch war
das böse Gewissen , aber niemand hatte ihn in Verdacht . Denn
wie Keulenschläge fausten die von den Verbrechern so sorg¬
fältig vorbereiteten Beschuldigungsstücke auf den Eeneral -
birektor Hollerbaum nieder . Iwanowitsch , der spurlos ver¬
schwunden ist , hat es jedenfalls möglich gemacht , in die
Schweiz zu entkommen , und wurde mit zwei Scheinen ab¬
gelohnt . Er hat dann wahrscheinlich den Thalliumbries
nach Lissabon geschickt und den Thalliumscheck , der
verblich , sobald er an das Tageslicht kam , an den Konkurs¬
verwalter . Jetzt wurden alle Verdachtsgründe gegen den
albanischen Grafen zusammengehäuft . Da tauchte dieser auf ,
und in Ihrer Angst machten Sie die zweite Komöbie mit
Paraguay . Sie wissen , datz Herr Manning sich bereit erklärte ,
gemeinsam mit Uteland nach Argentinien zu reisen . Wäre
dies geschehen , bann hätten die Verbrecher voraussichtlich
ihren Raub in Sicherheit gebracht . Der plötzliche Tod Ute¬
lands hat bas verhindert ."

Der Staatsanwalt hatte ausmerksam zugehört , während
Manning dasatz , als sei er gänzlich unbeteiligt .

„ Ihre Ausführungen sind sehr interessant . Nur fehlen
verschiebene , sehr wichtige Punkte . Sie selbst haben doch
bei dem Generaldirektor in Venedig einen der gesperrten
Scheine gefunden ."

Schlüter lächelte .

„ Aber nein , einen Tausendmarkschein wohl , aber keinen
der gestohlenen ! Ich habe einen guten Freund in der
Schweiz . Als ich mich für die Sache interessierte , habe ich
diesen sofort gebeten , auf jeden Tausendmarkschein zu achten ,
der gewechselt werde . Die beiden , die ich in die Finger
bekam , hat ein Russe , ich nehme an , Iwanowitsch , in Zürich
in einem grotzen Hotel zu wechseln versucht . So bekam sie
mein Vertreter in die Hand und schickte sie mir ."

Hollerbaum brauste auf :

„ Sie haben mich also mit vollem Bewusstsein ver¬
dächtigt ."

Schlüter sah ihn an .

„ Ich weiß , datz niemand ein größeres Interesse daran
hatte , den Fall aufzuklären , als Sie . Damals mutzte ich noch
so flut rote gar nichts , und es war die Hauptsache , die rich -
tiflen Täter , die ich ja noch nicht kannte , in Sicherheit zu
wiegen .. Freilich , mein kleiner Betrug hatte andere Folgen .
Uteland mar so erschrocken darüber , datz einer von den Schei¬
nen , die doch nur er haben konnte , in Hollerbaums Händen
mar , datz er nur annehmen konnte , irgendein schlimmes
Wunder sei geschehen , und darüber Selbstmord beging . Eben
dieser plötzliche Tod , den ich sofort für Selbstmord hielt ,
hat mich erst recht in meinem Perdacht bestärkt und mich
veranlatzt , bei Uteland nachzuforschen . Als ich dann in
dessen Schreibtisch den kleinen Thalliumstift fand , mit dem
ich selbst den Brief an den Herrn Staatsanwalt schrieb ,
mar ich auf der richtigen Fährte . Aber die volle Gewißheit
erhielt ich erst gestern abend . Darum konnte ich nicht früher
reden ."

„ Und mas meinen Sie mit dieser Eemitzheit ? "

„ Selbstverständlich bas Gelb .. Da mar es roieber bie
rasche Entschließung bes Fräulein Hollerbaum , bas mitten
in der Nacht noch in ber Wohnung Utelanbs anklingelte und
mit dem Auto herübergeholt mürbe . Sic hatte nämlich von
ihrer Mutter erfahren , baß Utelanb am Tage vorher ben
Schlüffe ! zu seiner Kassette ber alten Dame übergeben hatte .
Unb — in biefer Kassette fanben mir bas Paket unb bas
Notizbuch . Kollege Wesenbonk konnte sofort bie Person bes
heute vormittag verhafteten Nunez feststellen , unb es gelang
ihm auch , bie Person bes Einbrechers Jroanomitsch im Ver¬
brecheralbum zu finben ."

( Schluß folgt .)

Meine Lasticflor - Strümpfe p . a Stoss Nachf ., Taunusstraße 2

bewirken schöne Beine , besonders wichtig bei kurzen Röcken :_______ Telephon 282 27 und 282 28
______

gewisse Rosel gut unb

Heilkräuter , Verbandstoffe , Kräftigungsmittel , Hustenmittel Drogerie Witzei , Michelsberg 11

Sah nur bie
bas langsam
ber Marmor

sie nur ein einziges Mal bas Km
unb nut einen Viertelsnicker auf

Traumgedicht .

Von Hermann Claudius .
Du tratest still an meine MarmorbüstL
bes Dichters Büste , beffen Lieb bu liebtest ,
berührtest sie mit beinen Mäbchenhänben
uub lächeltest .
Und sieh : der weiße Marmor
ward langsam rötlich , wie von Blut durchflutet
und wie von einem innern Licht durchschienen
unb jung unb mannesfroh . Mich faßt

' ein Zittern ,
als ich mich also sah .

nb gern zum Mann bekommen , wenn
Mal bas Küchenfenster halb aufmachen
telsnicker auf bie Straße hinunteroer -

Du aber tratest
erschreckt zurück . Ich sah bid ) langer nicht mehr .'

Büste , sah nur mein Gesicht .
starb unb alt unb kalt unb steinern
roieber roar so rote zuvor . . .

roenben wollte ." , , „ ~ „
Aber bie Rosel nickte nicht und machte nicht das Fenster

auf . Sie batte keine Zeit . Cs war da vorher immer noch
irgend etwas blank bei Pfettingers zu machen ober zuzu¬
gipsen . Und roar dann da fein Topf mehr blank zu machen ,
kein Löffel unb kein Glas , roar auf der weiten Pfettinger -
flur kein Rißlein mehr , das man so dicht und sauber ver¬
streichen hätte können , daß es morgens roieber feit roar . em
Stück von einer Mauer — bann , la bann war es inzwischen
auf ber Straße unterm Küchenfenster Io buntel geworben ,
baß man einen , ber bort auf unb ab ging , boch nicht mehr
gesehen hätte . _

Also blieb bie Rosel , was sie roar : in Sauberkeit ber
gute Geist , bie Jmmerfertige , ber Gips ber Pfettingers .

Aber auf einmal roar bie Zeit ba , wo sie es nicht mehr
nötig hatten . Wo bie Tochter verheiratet war . Wo bet erste
Sohn , der zweite Sohn , bet britte Sohn , ber vierte Sohn
sich eine Frau genommen hatte . Wo ber fünfte unb ber sechste
Sohn gestorben roar . Wo ber Herr Pfettinger sein Familien¬
grab auf dem „ Süblichen " bezogen hatte . Wo bie Frau
Pfettinger ihm nach einem kurzen Zögern unb einem letzten
fieberhaften unb zum ersten Male vergeblichen Givsver -
itreichcn ber Rosel nachgefolgt war . Wo allein bie Rosel
plötzlich baftanb , sich obenbs nieberlegte , unb , als sie in aller
Herrgottsfrühe zur gewohnten Stunde aufftand . auf der
weiten Welt für niemanben zu sorgen hatte , keinen Kaffee
zu mahlen , keine Milch zu holen , keinen Gang zu wischen ,
kein Brot zu holen , keinen Strumpf zu stopfen — cs sei benn
für sie selbst , bie Rosel .

Das ertrug sie nicht . Unb so kam cs , baß bie alte Rosel
über Nacht boch noch einen Mann bekam . Nein , ber bekam
bie Rosel , Die Rosel samt ihrem Sparkassenbuch , in beni es
sich burch breißig Pfettingerjabre immer nut angesummt und
niemals abgetragen hatte , so daß man schon verstehen kann ,
rote bet „ saubere " Ehemann ber sauberen Rosel eines Tages
mit bem Geld des Sparkassenbuches nach Amerika sich dünn
gemacht hatte und nicht roiederkam .

Um diese Zeit war cs , daß ein Pfettingersohn seine
Kaffeetasse austrank und am Boden den üblichen Kaffeesatz
leinet Ebe vorfand . Dabei erinnerte er sich dunkel — nein ,
erinnerte sich bell , daß ber Rosel ihr Kaffee niemals einen
Satz in ben alten Pfettingertafsen zurückgelassen hatte . Ach
ja , die Rosel , bachte er . Unb laut setzte er hinzu :

„ Weißt bu , Frau , einmal sollten wir bie alte Rosel bock
besuchen ." ~ ,

Sie stiegen über steile Treppen in eine Dachwohnung .
Sie schellten . Niernanb kam . Endlich tat sich gegenüber eine
Tür auf :

„ Ada , Sie woll ' n zu der alt ' n Ros ' l ? " krähte eine
Frauenstimme , Ja mei ’

, da kommen 6 ’
»

' spät — die is vor¬
vorgestern g

' stotb ' n und gestern begtob ’n wotd ' n — aber
d ' Wohnung is ’ no ’ nct ausg

' räumt — die können 6 ’ no
sehn , wenn S ’ woll ' n — i ' hab ' » Schlüsiel — kommen S ’ nut’rein .“ _ t

Der Pfettingsriohn unb Seine Frau stanben in ben
anbcrtbalb Stuben , bie vorvorgestern noch bie Rosel bewohnt
hatte . Da sahen sie sich um . Nut ein wenig . Es war ihnen
nicht behaglich . Unb sie bankten bet Nachbarin halb unb
gaben ihr ein Ttinkgelb unb gingen wiebet beim . Lange
sprachen sie kein Wort . Enblich sagte bie Frau : „ Weißt bu ,
was ich nicht verstehen kann , Mann ? "

Der Pfettingersohn schüttelte trübe ben Kopf .
„ Daß ihr von bet Sauberkeit ber Rosel immer ein so

großes Geschrei gemacht habt "
, fuhr sie fort .

Der Pfettingersohn sagte wieber nichts , io baß es schließ¬
lich von selber beraustam : „ Hast bu benn vorbin nicht ge¬
sehen , baß bie Zimmer seit nünbeltcns vierzehn Tagen nicht
aufgeräumt waren ? "

_ . , ,
„ Vielleicht hat sie sich vor bem Sterben nicht mehr rich¬

tig rühren können "
, faßte bet Sohn . .

„ Nein , sie roar bis zuletzt gesunb , bat bie Nachbarin
gesagt — unb bie öanbtüiber waren richtig schmutzig — unb
fingcrbick lag ber Staub auf bem Geschirr — unb in einer
Tasse lag noch der Satz — so dick !"

„ Das ist unmöglich !"

„ Erlaub ' mal — wenn ich s selbst eckben babc — na ,
ich muß sagen , was die vielgetiihmte Sauberkeit von eurer
' >am

$ cin rVfet ?fngcrfabn stieg eine barte Antwort auf die
Lippen , eine sehr harte Antwort . Aber da war es ihm . als
wenn die Rosel ein letztesmal heimlich und fachte >m Hause
Pfettinger umginge , um einen eben aufgesprungenen Riß
noch vor dem Schlafengehen geschwind zuzugipsen .

„ Die Sauberkeit der Rosel vermißt du ? sagte er ruhig ,
„ ich glaub , ich kann dir bas erklären ."

„ Na . ba wär ich buch begierig ."

„ Sie muß sie im Dienst .ber , anderen alle ausgegeben
haben , bis auf bas letzte Krümelchen , so baß Siir sie selbst
nichts mehr davon übrig blieb , ein paar Tage , cb sie starb .

Die Rosel .

Geschichte einer immer Sdioffenben Hand .

Von Fritz Müller -Partenkirchen .

Die Rosel war ber gute . Geist bei Pfettingers .
Pfettingers selber wußten bas nicht . . So was weiß ber

Besitzer eines guten Geistes immer erst , wenn biefer ibn
uerl ^ feii

^
bat

^ mehr als ein guter Geist . So ein guter

Geist ist etwas unb ist nichts . Viel zu fluchtig , viel zu wenig

greifbar . Greifbar aber wir bie Rosel Wer unb was nicht
alles bat nach ihrer Arbeltshanb gegriffen . Diese Hand war

immer da . Stand der Pfettinger um baiff acht auf .. W waren

schon drei Zimmer aufgeräumt , bas Brot geholt , bie Zeitung
geholt , der Gang gewischt , das , Ausgabenbuch von gestern
addiert , der Kaffee gemahlen , die Milch geholt , der Kaffee

gekocht , die Butterbrote für die Kinder hergerichtet und dre

Paar zerrissene Strümpfe gestopft . Am ganzen gab es bei

Pfettingers sicbenunddreißig Paar Kinderstrumpfe . Davon

waren abends immer drei Paar zerrissen . Niedriger bat sich

ber Löcherkoeffizient nie brücken lassen
Stand die Frau Pfettinger um bald sieben auf , fo war

affcb fast alles fertig . Stand ein Kind um sechs auf . weil ,im

Sommer seine Schule schon um sieben anfing , fa war nicht

viel weniger erledigt . Stand ein Kind um fuM auf , weit cs

bas fällige Mailest seit vier Ubr nicht mehr schlafen heb —

bie Rosel roar mit einem Teil ber Morgenarbett iÄon uherm

Berg Von einer Pfettingertochtcr weiß ich . baß st« einmal

krank war Nach Mitternacht warf sie bat . Priebcr in ben

Kissen bin unb ber , fa baß bie Rosel aus bet Äammct

nebenan beraustam unb sick ans Krankenbett binsetzte Und

als ber britte Fieberanfall gegen balberfunfe überstanden

war . war auch das dritte Strumpfpaar glatt in Rosels

fiänbcn zugeheilt . Niemals gelang es einem , © liebe , ber

Familie Pfettinger , tatcnlustig ober ficbcrnb itflenbetnen

Morgen anzutreten , wo bie Nosel nicht schon etwas fertig

batte . Unb roenn ’s nur der gemahlene Kaffee war
Also zählen wir zusammen : erstens war bie 91 öiel . ein

guter Geist , zweitens roar sie bie Steigerung , bie areifbare .
bes guten Geistes , nämlich immer fertig — brütens — twj -

tig bas habe ich beinah ' vergessen , roetl es schwer »u lagen

ist ohne datz cs rührselig aussicht . Verlu * cn rotr es hand -

fest . bie Rosel roar ber G ' vs ber Familie Pfettinger . In

ieber Familie gibt es Riffe , Jabrestisse , Jahreszeitenriffc ,
Monatsriffe . Wochenrisie , Tagesriffe , Stunbenrisie . Die Rosel

hat keine Risse leben können . Sie bat sie alle zugegwst , beim »

Ilc6 ,
Jm

"
vor

"
allem sauber . Denn darauf kommt cs an . (Ein

Ritz , bem man ansieht , baß er znaeg .ivst tft bas ist unb bleibt

, in Ritz , so oft bas Auge barauf .fallt . Aber cm zugcgivster
Riß . beffen Ränbcr mit einer Brille von ber weiteren Um¬

gebung nicht zu unterscheiden , bas — ie nun . in ber Sauber¬
keit von solcher Arbeit roar bie Rosel schlechterdings von
niemanben zu überbieten . Ihre Küche war nicht sauberer .
Unb bas will was heitzen . Wer zu Pfettingers zu Besuch kam .
dem würbe Rofels Küche noch beim Abschied zwischen Tur
unb Angel ras » gezeigt ! Unb noch ieber Besuch ist so fort -

ßeganaen . wie Rosels Küche war : strahlend . ..
Aber über aller biefer Sauberkeit der äußeren , und

inneren , wurde ganz vergessen , daß die Rosel selber einmal
sauber roar . Ein blitzsauberes junges Dienftmadel war sie .
als sie bei Pfettingers in Dienst kam . Das Saubere behielt
sie trotz ber Jahre , ber Blitz verliert sich mit ber Zeit . In
Konservenbüchsen läßt er sich nickt aufberoabren . So kam es ,
datz die Rosel nicht heiratete , als es an ber Zeit gewesen
wäre . Denn in eine gute Ehe mutz man bhtzenb fahren , mir
ben Donner sorgt sie später selbst schon .

Nickt , als ob Pfettingers sie mit Gewalt zuruckgchalten
hätten . Mehr als einmal hatte bie Frau Pfettinger gesagt :

„Rosel . mir scheint , mit scheint , bet ba abenbs immer
unterm Kückenfcnstet auf unb ab gebt — ben konnte eine
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